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FÜR IHR ALTES SOFA

KASSIEREN SIE JETZT BIS ZU

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens

fünfundzwanzig Prozent, maximal jedoch Zweitausendzwanzig Euro

beim Kauf einer neuen Garnitur.

Gültig bis Samstag, den 19. Dezember.

klärung siehe Seite 2
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**

POLSTER-
FLATRATE

OHNE ZINSEN
OHNE GEBÜHREN

BIS ZU 30 MONATSRATEN

Finanzierung

JETZT
SIND DIE
SOFAS
DRAN!

WEIHNACHTSWOCHEN

AUCH MIT UNSERER
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Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens 25% (= Umtauschprämie), maximal jedoch 2020 Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Gilt nur für Neubestellungen, nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke VON WILMOWSKY. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht
möglich. Gültig bis 19.12.2020 (Aktion wird gegebenenfalls bei großem Erfolg verlängert). ** Ohne Zinsen, ohne Gebühren – bis zu 30 Monate Laufzeit. Angebot in Zusammenarbeit mit der Santander Consumer Bank AG. Sitz: 41061 Mönchengladbach – Wohnsitz und Beschäftigung in Deutschland sowie Bonität vorausgesetzt. A) veröffentlicht in FOCUS-MONEY (Heft 33/20) vom 08.08.2020. B)
veröffentlicht im Handelsblatt vom 23.06.2020.

Bielefeld Eckendorfer Straße 91-93 •
Bielefeld Sunderweg 4-6, am Südring,
gegenüber von IKEA • Paderborn
Senefelderstraße 1a, am Dören-Park,
neben Roller

M
P-

49
-2

0.
Gü

lti
g

bi
s

19
.1

2.
20

20
.A

lle
Pr

ei
se

si
nd

W
er

be
-/

Ak
tio

ns
pr

ei
se

,g
el

te
n

fü
rd

ie
ab

ge
bi

ld
et

e
Fa

rb
e/

Be
zu

g/
Fo

rm
at

io
n

un
d

ve
rs

te
he

n
si

ch
al

s
Ab

ho
lp

re
is

e
oh

ne
De

ko
ra

tio
n

un
d

Ki
ss

en
.A

lle
ge

ze
ig

te
n

Al
te

rn
at

iv
en

si
nd

zu
m

in
di

vi
du

el
le

n
Pr

ei
s

er
hä

ltl
ic

h.
Al

le
M

aß
e

si
nd

ca
.-

M
aß

e.
Te

ch
ni

sc
he

Än
de

ru
ng

en
,F

ar
ba

bw
ei

ch
un

ge
n,

Dr
uc

kf
eh

le
ru

nd
Irr

tü
m

er
vo

rb
eh

al
te

n.
w

w
w

.h
ue

pe
r.d

e

nnklusive
Kopfstütze!

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – www.mult ipolster.de

MP-49-20 · Seite 2

1071.-
Werbepreis: 1429.-
Umtauschprämie* - 358.-

Polstergarnitur, bestehend
aus Sofa, ca. 184 cm breit
und Sofa, ca. 225 cm breit
in Leder. Inklusive Kopfteil-
verstellung. Ohne weitere
Funktionen und Kissen.
Rücken unecht.

Eckkombination,
in Stoff, Stellmaß
ca. 167 x 313 x 235 cm.
Ohne Funktionen und
Kissen. Rücken unecht.

Relaxfunktion1)Relaxfunktion1)

(Mehrpreis) (Mehrpreis)

B)

1120.-
Werbepreis: 1493.-
Umtauschprämie* - 373.-Polstergarnitur in Stoff,

bestehend aus Sofa, ca. 150 cm
und Sofa, ca. 200 cm breit.
Inklusive 1 Kopfstütze.
Ohne Funktionen und Kissen.

Werbepreis: 987.-
Umtauschprämie* - 247.-

740.-
FEDERKERN

Relaxsessel,
in Stoff,
ca. 71 cm
breit. Manuell
verstellbar.

Optional

Relax-
funktion1)

Eckkombination,
in Stoff, Stellmaß
ca. 305 x 175 cm.
Inklusive Kopfteil-
verstellung. Ohne weitere
Funktionen und Kissen. 1217.-

Werbepreis: 1625.-
Umtauschprämie* - 408.-

Inklusive
Kopfteilverstellung!

Inklusive
Kopfteilverstellung!

Eckkombination,
in Stoff, Stellmaß
ca. 205 x 270 cm.
Inklusive Kopfteilver-
stellung. Ohne weitere
Funktionen und Kissen.

373.-
KASSIEREN
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa*

649.-
KASSIEREN
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa*
455.-

KASSIEREN
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa*

358.-
KASSIEREN
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa* e
408.-

KASSIEREN
SIE JETZT

für Ihr altes Sofa*

Sitzvorzug1) Sitzvorzug1)

Optional

Sitzvorzug1)

Optional

Sitzvorzug1)

Optional

Relax-
funktion1)

ECHT
LEDER!

UMTAUSCHPRÄMIE BEIM TESTSIEGER

Inklusive
Kopfteilverstellung!

1947.-
Werbepreis: 2596.-
Umtauschprämie* - 649.-

1364.-
Werbepreis: 1819.-
Umtauschprämie* - 455.-

A)

handmade handmade

InnInn
K

Ob Single oder kleine Familie, dieses moderne
Polsterprogramm verfügt über alles was von einem
Sofa gewünscht wird – Bequemlichkeit, leichte
Handhabung und zudem noch einen einladenden
Relaxsessel. Ein umfangreicher Typenplan bietet
mit einer Vielzahl an Gestaltungsmöglichkeiten
genügend Platz für Familie und Freunde.

Passender Relaxsessel
in verschiedenen Ausstat-
tungsvarianten und Funk-
tionen gegen Mehrpreis
erhältlich:

■ 3 Funktionsmöglichkeiten
• manuell mit Gasdruck

und verstellbares
Kopfteil

• 2-motorisch
• 2-motorisch

mit Aufstehhilfe
bis maximal 130 kg

■ 9 Ergonomiegrößen
• 3 Sitzhöhen
• 3 Sitztiefen

■ Kontrastnaht

■ Drehteller in Edelstahl
und Holzfarben Buche,
wenge und erlefarben,
Eiche bianco und geölt.

Ob Sing

(Mehrpreis) (Mehrpreis)



Heute in
der Ausgabe

Sachspenden
Corona-Krise stellt Kleider-
stube der AWO in Peckels-
heim vor Herausforderung.

Verkehrsexperte
Mobilitätsmanager Jan Kol-
ditz hat 2021 viele Themen 
auf der Liste.

Arena-Tournee
Ben Zucker muss seine 
Konzerte verschieben und 
plant jetzt für 2022.

Nr. 49 • Sonntag, 6. Dezember 2020 www.owl-am-sonntag.de
Mit Nachrichten und Anzeigen der Warburger Hanse

sowie amtlichen Bekanntmachungen der Hansestadt Warburg.

Unterstützen 
Sie die Arbeit  

der Grünhelme!
In diesem Jahr kommt der 

Erlös der WESTFALEN-
BLATT-Weihnachtsspenden-
aktion der humanitären 
Arbeit der Grünhelme zugu-
te. Der Verein, von Christel 
und Rupert Neudeck 2003 
gegründet, baut Schulen, er-
richtet Krankenstationen 
und leistet Nothilfe in aller 
Welt. In dieser Ausgabe be-
richtet  Simon Bethlehem 
aus Gütersloh darüber, wa-
rum er sich für die Arbeit der 
Grünhelme begeistert hat.

 Innenteil  

Weihnachtszeit
westfälisch genießen

Gastronomie sucht genussvolle Auswege – der Nikolaus hat tolle Rezepte fürs Fest

■ Von Uwe Brinkmann

Bielefeld. Abstand, Kon-
taktvermeidung, Teil-Aus-
gangssperre: Damit lässt 
sich, trotz aller Beschwörun-
gen auf das Fest, die traditio-
nell besinnliche Vorweih-
nachtszeit nur schwerlich 
genießen. Besonders hart 
getroffen hat die Corona-Kri-
se die Restaurantbranche.

„Es kann nicht sein, dass 
wir wieder die Leidtragen-
den sind“, beklagte sich an-
gesichts des Teil-Lockdowns 
der Präsident des Deutschen 
Hotel- und Gaststättenver-

bandes (Dehoga), Guido Zöl-
lick. „Einem Drittel der 
245.000 Betriebe droht bei 
einer erneuten Schließung 
das Aus.“ Die Gastronomen 
warnten davor, dass bei 
einer Schließung Menschen 
aus den sicheren Restau-
rants ins private Umfeld ver-
drängt würden, das aber sei 
der „Hotspot“ der Infektion.

Der bekannte TV-Koch Tim 
Mälzer sagte kürzlich in 
einer Talk-Show von Markus 
Lanz, dass er mit einer Öff-
nung seines Restaurants in 
Hamburg nicht vor März 
nächsten Jahres rechne.

Womöglich nur einen klei-
nen, aber kreativen Ausweg 
bietet an dieser Stelle zum 
Beispiel die heimische Initia-
tive, die den Wert regionaler 
Gaumenfreuden seit nun-
mehr 30 Jahren im Namen 
führt: Westfälisch Genießen. 
Die nimmermüden Hüter der 
regionalen Gastronomiekul-
tur lenken in einer adventli-
chen Kooperation mit OWL 
AM SONNTAG den Blick auf 
das, was in der Zeit der An-
kunft und des Lichts – wenn 
schon nicht in den geschlos-
senen Restaurants – wenigs-
tens zu Hause durch den Ma-

gen gehen darf: die Liebe zu 
gutem Essen. In einer drei-
teiligen Serie stellt die west-
fälische Geschmacksinitiati-
ve Gerichte und Rezepte von 
angeschlossenen Gastrono-
miebetrieben vor.

Los geht es am Nikolaustag 
mit adventlichen Genüssen. 
Am 13. Dezember dreht sich 
alles um die westfälische Kü-
che im Handy-Zeitalter. Und 
am 20. Dezember wird der 
westfälische Genuss ganz 
und gar weihnachtlich. All 
das soll den Leserinnen und 
Lesern Anregung sein und 
Lust darauf machen, in der   

umtriebigen Weihnachtszeit 
selbst den Kochlöffel zu 
schwingen und sich den Ap-
petit auf das Aus- und Essen-
gehen für später aufzube-
wahren. Trost und Anstoß in 
einer Zeit also, die den Men-
schen vieles abverlangt und 
verlorene Solidarität einübt, 
aber nicht zum Verlust des 
guten Geschmacks führen 
darf. Und das gilt ebenso für 
die modernen Essgewohn-
heiten wie für den „virtuellen 
Stammtisch“. Wer westfä-
lisch genießt, kann eigentlich 
nichts falsch machen.

 Innenteil

„Kinderkirche
in der Tüte“

Willebadessen. Das Team 
der Kinderkirche Willebad-
essen bereitet für die Ad-
ventszeit eine Anregung mit 
einem kleinen Gottesdienst 
für Zuhause vor. Die 
„Kinderkirche in der Tüte“ 
liegt in allen Kirchen zur Mit-
nahme für Familien mit Kin-
dern im Kindergarten-und 
Grundschulalter aus. Zu  fin-
den ist die „Tüte“ unter dem 
Adventskranz und in Wille-
badessen an der Krippe. 
Falls „Tüten“ fehlen, können 
sich Interessierte im Pasto-
ralverbund-Büro unter der 
Telefonnummer 05646/1254  
melden.

Der Nikolaus begeistert nicht nur die kleinen Naschkatzen, auch die gro-
ßen Leckermäuler freuen sich auf eine genussvolle Weihnachts- und Vor-

weihnachtszeit mit tollen Rezepten.
  Foto: avs

Heimatverein: 
Keine Termine
Menne. Der Heimatverein 

Menne sagt wegen des gel-
tenden Kontaktverbots infol-
ge der Corona-Pandemie alle 
seine Termine im Dezember 
ab. Betroffen sind der Kar-
tenspielabend, der für den 7. 
Dezember geplant war, der 
Menner Treff, der am 9. De-
zember stattfinden sollte  
und der kommunalpolitische 
Dämmerschoppen,  der am 
27. Dezember im Terminka-
lender eingetragen war.

58-Jähriger stirbt 
nach Kaminbrand

Bad Arolsen. Ein 58-jäh-
riger Mann ist am Montag-
abend laut Polizei vermut-
lich an einer Rauchvergif-
tung gestorben. Am Mon-
tagnachmittag gegen 17 
Uhr wurden die Feuerweh-
ren zu einem Kaminbrand 
in einem Einfamilienhaus 
in der Klosterstraße geru-
fen. Mehrere Feuerwehren 
aus Bad Arolsen und Orts-
teilen sowie der Bezirks-
schornsteinfeger waren im 
Einsatz. Der Schornstein-
brand war schnell unter 
Kontrolle, an dem Fach-
werkgebäude entstand kein 
weiterer Schaden.

Weil ein 58-jähriger Be-
wohner, der zum Zeitpunkt 
des Brandes alleine im 

Haus war, über gesundheit-
liche Probleme klagte, wur-
den ein Rettungswagen und 
ein Notarzt alarmiert. Nach 
erster medizinischer Ver-
sorgung am Einsatzort 
wurde der Mann in ein 
Krankenhaus gebracht. 
Dort verstarb der 58-Jähri-
ge am späten Abend. Nach 
ersten Erkenntnissen be-
steht der Verdacht auf 
Rauchgasintoxikation.

Am Einsatzort kam es 
außerdem zu einem Ver-
kehrsunfall, bei dem eine 
28-jährige Frau durch 
einen ins Rollen geratenen 
Anhänger verletzt wurde. 
Die Frau musste in ein 
Krankenhaus eingeliefert 
werden.

Das Wetter heute

-1°

5°

Minimum

Maximum

Pflegekräfte am 
Limit: Was muss 

sich ändern?
Zu Beginn der Corona-Kri-

se gab es viel Applaus für die 
unermüdlich arbeitenden 
Ärzte und Pflegekräfte. Der 
Bund  stellt zusätzliche Mittel 
zur Verfügung, um ihnen die 
Arbeit zu erleichtern. Das 
lässt Kritiker nicht verstum-
men. Die Barmer Kranken-
kasse hat jetzt vor anhalten-
der Überlastung von Pflege-
kräften gewarnt. „Die 
Arbeitssituation in der Pflege 
greift die Gesundheit der Be-
schäftigten massiv an“, sagte 
Vorstandschef Christoph 
Straub. Ausfälle führten zu   
zusätzlichen Belastungen. 

Dieser Teufels-
kreis müsse 
durchbro-
chen wer-
den, zumal 
die Corona-

Pandemie die 
Lage noch einmal 

verschärfe. Straub forderte, 
Pflegeberufe müssten drin-
gend deutlich arbeitnehmer-
freundlicher werden. 

Wie sehen Sie das Thema? 
Wer muss was  tun?

Schreiben Sie uns bitte 
bis Dienstag, 8. Dezember,  
an: OWL AM SONNTAG, 
Sudbrackstraße 14-18, 
33611 Bielefeld,  oder per 
E-Mail an owlamsonntag@ 
westfalen-blatt.de. Bitte 
denken Sie daran, uns 
Ihren Namen und Ihre Ad-
resse mitzuteilen.  

Lattoflex-Thevo:

Gleichgewicht
trainieren
im Schlaf

5 Weil das Leben
 zu kurz ist für
 schlechten Schlaf Download - max.:

100 MBit/s
Upload - max.:
40 MBit/s

90 Jahre Dein Markt!

REWE – Rademacher oHG – Partnerkaufmann
34414 Warburg · Paderborner Tor 165 · Tel. 0 56 41 / 4 05 89 61

Fax 0 56 41 / 4 05 89 83 · E-Mail: Dieter.Rademacher@rewe-kaufl eute.com

9.731.25

0.92

Landliebe
Butter
 250-g-Packung nur

1.44 41% Billiger

39% Billiger
37% Billiger

10% Billiger

32% Billiger

45% Billiger

0.5344% Billiger

0.38
9.99

0.92

Warburger
Pils
20x 0,33-l-Kiste zzgl. 3,10 Pfand nur

Coca-Cola
versch. Sorten

1,5-l-Flasche zzgl. 0,25 Pfand nur

Lay`s Chips
versch. Sorten 175-g-Beutel nur

50% Billiger

Müllermilch
12-fach sortiert 400-ml-Flasche nur

Grand
Dessert
versch. Sorten 190-g-Becher nur

Wagner
Steinofen Pizza 320g
oder Piccolinis 9x30g Pack. nur

Beck`s Bier
versch. Sorten
20x 0,5-l-Kiste zzgl. 3,10 Pfand
24x 0,33-l-Kiste zzgl. 3,42Pfand nur

Knaller

Knaller

Knaller Knaller

Knaller

Knaller

Knaller
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Hoffen auf
 die neue Saison

„Braut & Fest“ bangt um Existenz

■ Von Alice Koch

Germete.  „Braut & Fest“, 
so haben Stephanie Hoppe 
und Linda Köring ihr Ge-
schäft für Brautmode und 
Festkleider getauft, als sie es 
im Mai 2009 im Herzen von 
Germete eröffnet haben. Mit 
den Bräuten und Festen ist 
das in Zeiten der Corona-
Krise allerdings so eine Sa-
che. Die Schützenfestsaison 
wurde abgeblasen. Es gab 
keine Abibälle. Große Hoch-
zeiten finden aktuell nicht 
statt. „Wir kämpfen ums 
Überleben. Wie es mit unse-
rem Geschäft weitergeht, ist 
ungewiss“, beschreibt Ste-
phanie Hoppe die Situation. 

Dabei ist sie mit ihrer Ge-
schäftspartnerin Linda Kö-
ring mit vollem Elan Anfang 
des Jahres in die aktuelle 
Saison gestartet. „Die neue 
Ware war da, die Lager wa-
ren aufgefüllt – und dann 
kam Corona.“ 

Nun hängen in den 200 
Quadratmeter großen Räu-
men die Ständer voll. Rund 
2000 üppige Brautroben, 
glitzernde Abendkleider, 
Schützenfest- und Cocktail-
keider warten auf ihre neuen 
Besitzerinnen. Vergeblich, 
denn ohne Feste braucht 
auch niemand festliche Klei-
dung. Um ihr Geschäft zu 
retten, haben Stephanie 
Hoppe und Linda Köring 
einen Sonderverkauf in 
ihrem Laden am Hainanger 
10 gestartet. Alle Kleider 
werden dort nun zum halben 
Preis angeboten. Damit sich 
nicht zu viele Kunden gleich-
zeitig im Laden befinden, 
werden Termine nur nach 

Vereinbarung unter Telefon 
0173/5170045 vergeben. Ob 
und wie es mit „Braut & 
Fest“ weitergeht, entschei-
den die beiden Geschäftsfüh-

rerinnen erst im Frühjahr. 
„Wenn wir dann keinen Weg 
mehr sehen, müssen wir auf-
geben – aber das wäre sehr 
schade.“

Jubiläum in der Praxis für Physiotherapie und Osteopathie 
Christian Semelink. Das Foto zeigt (von links): Anette 

Schwarte, Necla Karaca, Christian Semelink, Ralf 
Tuschen, Steffi Müller und Petra Zimmermann.  

Praxis besteht 30 Jahre
Christian Semelink ehrt treue Mitarbeiter  

Warburg. Die Praxis für 
Physiotherapie und Osteopa-
thie Christian Semelink, Am 
Paderborner Tor 91, hat in 
diesen Tagen ihr 30-jähriges 
Bestehen gefeiert.

Christian Semelink, gebo-
ren am 7. Dezember 1960, 
begann nach der Mittleren 
Reife eine Ausbildung zum 
Bürokaufmann im Autohaus.

Eine ehrenamtliche Tätig-
keit beim DRK in Bayern war 
für ihn der Grund, den Beruf 
zu wechseln. So begann er 
eine Ausbildung zum Mas-
seur und med. Bademeister 
in Stadthagen, die er 1982 
erfolgreich abschloss. Er 
arbeitet zunächst als Mas-
seur und med. Bademeister 
in Obersdorf. Es folgte der 
Besuch der Bernd Blindow 
Schule in Bückeburg mit Ab-

schluss zum Physiothera-
peuten im Jahr 1987.

Vor der Praxiseröffnung 
am 2. November 1990 in 
Warburg sammelte er Be-
rufserfahrung in einer Praxis 
für Physiotherapie in Wertin-
gen in Bayern. 

Die Standortwahl war fa-
miliär bedingt und begüns-
tigt durch die Einzugsgebiete 
Landkreis Kassel, Waldeck- 
Frankenberg und Hochsau-
erlandkreis.

Bei der Eröffnung bestand 
die Praxis aus einem Thera-
pieraum und einen Gymnas-
tikraum im Erdgeschoss. 
Nach zwei Jahren wurde die 
erste Mitarbeiterin einge-
stellt. Nach und nach wurde 
umgebaut und erweitert, so 
dass die Praxis zu einem 
kleinen Gesundheitskomplex 

mit Allgemeinmedizin- und 
Ergotherapiepraxis im Haus 
wurde. Von 2000 bis 2006 
absolvierte Christian Seme-
link eine Weiterbildung im 
Bereich der Osteopathie in 
Bad Schlangenbad und legte 
2005 die Heilpraktikerprü-
fung ab.

Nach Fortbildungen über 
mehrere Jahre in Hamburg, 
Berlin, Koblenz, Münster 
und Maaseik/Belgien erfolg-
te die besondere Spezialisie-
rung auf die Fachrichtung 
Osteopathie für Säuglinge 
und Kleinkinder sowie Ju-
gendliche und Erwachsene.

Unterstützung erhält er 
durch Ehefrau Beate Seme-
link in der Verwaltung und 
Therapie  sowie von der 2. 
Generation mit Maximilian 
Semelink, Ältester von drei 

Söhnen, und Freundin Ka-
tharina Nentwig, die im Be-
reich Physiotherapie und Os-
teopathie tätig ist.

Das Praxisteam umfasst 
des Weiteren eine Therapeu-
tin für Osteopathie, fünf Phy-
siotherapeuten, eine med. 
Bademeisterin und Masseu-
rin, drei Büroangestellte und 
eine Raumpflegerin.

Zum 30-jährigen Bestehen 
der Praxis wurden Petra 
Zimmermann aus Borgent-
reich für 28 Jahre, Ralf Tu-
schen aus Westheim für 22 
Jahre, Stefanie Müller aus 
Scherfede für 18 Jahre und 
Anette Schwarte aus Ossen-
dorf für 16 Jahre Praxiszuge-
hörigkeit geehrt.

Weitere Infos gibt es im 
Internet unter praxis-seme-
link.com.

Stephanie Hoppe und Linda Köring haben in ihrem 
Geschäft „Braut & Fest“ in Germete einen Sonderverkauf 
gestartet. Alle Kleider werden dort nun zum halben Preis 
angeboten. Foto: Jürgen Vahle

09.20 Sportschau. U.a.: Rodeln:
Weltcup, Herren, 1. Lauf, aus
Altenberg (D) / ca. 09.55 Ski alpin:
Weltcup, Riesenslalom Herren, 1.
Lauf, aus Val d’Isère (F) / ca. 10.55
Biathlon-Feature (Ost/West) / ca.
11.25 Ski alpin: Weltcup, Super-G
Damen, Zsfg. aus St. Moritz (CH) /
ca. 12.35 Biathlon: Weltcup, 4x7,5
km Staffel Herren, aus Kontio-
lahti (FIN) / ca. 14.05 Ski alpin:
Weltcup, Riesenslalom Herren, 2.
Lauf, Zsfg. aus Val d’Isère (F) / ca.
14.35 Rodeln: Weltcup, Herren, 2.
Lauf, aus Altenberg (D)
17.59 Dt. Fernsehlotterie
18.00 Tagesschau Mit Wetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
19.20 Weltspiegel

Magazin. Auslandskorre-
spondenten berichten

20.00 Tagesschau

21.45 Anne Will
22.45 Tagesthemen
23.05 ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin
Moderation: Max MoorQR23.35 Kein Mittel gegen
Liebe Liebeskomödie,
USA 2011, mit Kate
Hudson, Gael García
Bernal, Rosemarie De-
Witt. Regie: Nicole Kas-
sell. Marley hat in einer
Werbeagentur Karriere
gemacht und genießt ihr
Leben. Eine Krebsdiag-
nose verändert alles.

01.15 Tagesschau
01.20 Sex Dramaserie
02.35 Tagesschau
02.40 Anne Will Diskussion
03.40 Alexander Gerst

auf Expedition Doku
04.25 Deutschlandbilder
04.45 Tagesschau

20.15 Uhr. OP Tatort: In
der Familie. Sofia (Emma
Preisendanz) leidet darunter,
dass ihre Mutter die Familie an
die Polizei verraten hat. Sie ist
mit ihrem Vater Luca und Pip-
po in München untergetaucht.

10.15 OP Der Zauberlehrling.
Märchenfilm, D 2017, mit Max
Schimmelpfennig. Regie: Frank
Stoye 11.45 heute Xpress 11.50
Bares für Rares – Lieblingsstü-
cke 13.25 OP Pippi in Taka-
Tuka-Land. Kinderfilm, S/D 1970
14.55 heute XpressQR15.00 Hanni & Nanni – Mehr

als beste Freunde
Familienfilm, D 2017

16.30 planet e. Dokureihe
17.00 heute
17.10 Sportreportage
17.55 ZDF.reportage
18.25 Terra Xpress Magazin
18.55 Aktion Mensch

Gewinner Magazin
19.00 heute
19.10 Berlin direkt Magazin
19.30 Terra X Ein Moment in

der Geschichte (1/3):
Cäsars Ermordung

21.45 heute-journalQR22.15 Mord in Genua – Ein
Fall für Petra Delicato:
Das Zeichen Krimireihe,
I 2020, mit Paola Cortel-
lesi, Andrea Pennacchi,
Federica Rosellini. Die
Anwältin Petra Delicato
wechselte zur Polizei.
Sie meidet Sozialkontak-
te, deshalb mag sie die
Arbeit im Archiv.

23.35 ZDF-History Dokureihe
Unser Spielzeug – Kin-
derträume von damals

00.20 heute XpressQR00.25 Mord in Genua –
Ein Fall für Petra
Delicato: Das Zeichen
Krimireihe, I 2020,
mit Paola Cortellesi

01.45 Terra X Dokureihe
03.15 ZDF-History Dokureihe
04.00 Terra Xpress Magazin

20.15 Uhr. OP Katie
Fforde: Emmas Geheim-
nis. Emma Blum (Julia
Brendler) verschweigt sogar
ihrem Freund, dass sie ihr
Kind einst zu Adoption freige-
geben hat. Sie leidet darunter.

08.30 Kölner Treff 10.00 Ka-
tholischer Gottesdienst zum 2.
Advent 10.50Schicht im Schacht
12.20 Unser Land in den 60ern.
Dokureihe. Wir können auch
anders 13.05 Erlebnisreisen. Re-
portagereihe 13.25Verrückt nach
Zug. Dokureihe. Endspurt in der
Etosha / Auf Wiedersehen, Afrika!
14.55 Wunderschön!

Reportagereihe. U.a.:
Winter in Nord und West

15.40 Morden im NordenQR16.30 Stille Nächte
Familienfilm, D 2014,
mit Katharina Thalbach.
Regie: Horst Sczerba

18.00 Tiere suchen ein
Zuhause Magazin

18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol Magazin. Politik

in Nordrhein-Westfalen
20.00 Tagesschau

21.45 Sportschau –
Bundesliga am
Sonntag 10. Spieltag:
SV Werder Bremen – VfB
Stuttgart, FC Schalke
04 – Bayer 04 Leverku-
sen. Im Mittelpunkt des
20-minütigen Magazins
stehen die Sonntagspie-
le der Fußball-Bundesli-
ga zusammengefasst.

22.15 Nicht dein Ernst!
Show. Die lieben Kinder
Gast: Elena Uhlig

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des FußballsQR23.30 Coogans großer Bluff
Actionthriller, USA 1968,
mit Clint Eastwood

01.00 OFFSTAGE Konzert
02.05 Rockpalast (bis 5.05 Uhr)QR03.20 Schimanski: Schicht

im Schacht Krimireihe,
D 2008, mit Götz George

20.15 Uhr. Wunderschön!
Andrea Grießmann erlebt die
Vorweihnachtszeit in Ostwest-
falen mit allen Sinnen. Sie ist
Feuer und Flamme für die mit-
telalterliche „Anno Wyhnacht“
auf dem Rittergut Kruse.

06.35 OP Die Winterprin-
zessin – Eine Liebe im Schnee.
Romanze, USA 2019 08.20 OP
Christmas at the Plaza – Verliebt
in New York. Romanze, USA
2019 10.05 OP Winter Castle –
Romanze im Eishotel, USA/CDN
2019 11.50 Ehrlich Brothers (1)
13.50 Das Supertalent (7)

Show. Jury: Dieter Boh-
len, Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall

16.05 Formel 1: Großer Preis
von Sakhir Countdown:
Mick Schumacher – Die
Dokumentation (2). Mo-
deration: Florian König

17.45 RTL aktuell
17.55 Formel 1: Großer Preis

von Sakhir Das Rennen
19.55 Formel 1: Großer Preis

von Sakhir Siegereh-
rung und Highlights

00.00 2020! Menschen, Bilder,
Emotionen Show
Mod.: Günther Jauch

03.35 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. Nackter
wird an Kühlschrank
gefesselt. Ein Famili-
envater wurde nackt
an den Kühlschrank
gefesselt. Die Ermittlung
der Beamten ergibt,
dass nicht nur er seiner
Kleidung beraubt wur-
de... Und: Aus einem
Krankenhaus verschwin-
det ein Neugeborenes.
Die Mutter ist am Rande
des Nervenzusam-
menbruchs, und die
Beamten ermitteln unter
Hochdruck. / Kinderwa-
gen deckt Verbrechen
auf / Heilpraktiker mit
dubiosen Behandlungen

20.15 Uhr. 2020! Men-
schen, Bilder, Emotionen.
Prominente und unbekann-
te Menschen erzählen bei
Moderator Günter Jauch von
ihren persönlichen Momen-
ten und des Jahres 2020.

05.20 Auf Streife 07.35 So ge-
sehen – Talk am Sonntag. Ge-
spräch 07.55 111 ultimative
Sportskanonen! 09.40 The Voice
of Germany. Show. Sing-Off (2/3)
12.35 OP Love, Rosie – Für
immer vielleicht. Romantikkomö-
die, GB/D 2014, mit Lily CollinsQR14.45 Harry Potter und

die Heiligtümer des
Todes – Teil 1 Fantasy-
film, USA/GB 2010, mit
Daniel Radcliffe, Rupert
Grint. Voldemort hat
endgültig die Kontrolle
über das Ministerium für
Magie und auch über
Hogwarts übernommen.

17.30 Das große Backen
Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs

19.55 Sat.1 Nachrichten

23.20 111 krasse Kollegen!
Show. Ob ungeschickte
Staplerfahrer oder
Handwerker mit zwei
linken Händen: In der
Sendung werden Leute
gezeigt, die in ihrem
Job kein Fettnäpfchen
auslassen und damit für
reichlich Lacher sorgen.

01.30 Rabenmütter Show
Mutter werden ist nicht
schwer, Mutter sein da-
gegen sehr. Das können
Ulrike, Sabine, Lea
und Viola bezeugen.

02.20 The Voice: Comeback
Stage by SEAT Show
Coach: Michael Schulte

02.35 Genial oder Daneben?
Gast: Hella von Sinnen,
Wigald Boning, Faisal
Kawusi, Matze Knop

04.45 Auf Streife

20.15 Uhr. The Voice of
Germany. Thore Schöler-
mann und Annemarie Car-
pendale (Bild) moderieren
die Sing-Offs, in denen sich
entscheidet, wer aus dem
Team in die Liveshows darf.

07.45 OP X-Men 2. Sci-Fi-
Film, USA/CDN 2003 10.05 OP
Marvel Short. Captain America.
Animationsfilm, USA 2018 10.10
OP Captain America: The First
Avenger. Actionfilm, USA 2011
12.20 OP Marvel Short. Doctor
Strange & Loki. Animationsfilm,
USA 2017 12.25 OP Doctor
Strange. Fantasyfilm, USA 2016QR14.35 Marvel Short Guardians

of the Galaxy. Animati-
onsfilm, USA 2017QR14.40 Guardians of the Galaxy
Vol. 2 Sci-Fi-Film,
USA 2017, mit C. Pratt

17.25 NewstimeQR17.35 Marvel Short
Thor Ragnarok. Animati-
onsfilm, USA 2018QR17.40 Thor: Tag der
Entscheidung
Actionfilm, USA 2017

QR23.00 The First Avenger:
Civil War Actionfilm,
USA 2016, mit Chris
Evans, Robert Downey
Jr., Scarlett Johans-
son. Regie: Joe Russo,
Anthony Russo. Die
Menschen beschlie-
ßen ein Gesetz, um
die Superhelden unter
Kontrolle zu halten. Da-
rüber geraten Iron Man
und Captain America
in Streit, die Avengers
teilen sich in zwei Lager,
es droht ein Krieg.QR01.45 X-Men 2 Sci-Fi-Film,
USA/CDN 2003, mit
Hugh Jackman, Halle
Berry, Patrick Stewart
Regie: Bryan SingerQR04.00 Final Destination
Horrorfilm, USA 2000,
mit Devon Sawa

20.15 Uhr. OP Black
Panther. T’Challa alias Black
Panther (Chadwick Boseman)
kehrt in seine Heimat zurück,
in die Nation Wakanda. Dort
soll er als Nachfolger seines
Vaters den Thron besteigen.

18.10 Wilkes Welt – Ohne
Plan zum Traumhaus
(4) Doku-Soap

19.10 Beat the Box Show
20.15 Hot oder Schrott –

Die Allestester – Spe-
zial Fit und fertig / Ent-
haarung / Die größten
Produkte / Outdoor /
Geduldsprobe

23.20 Prominent! Magazin
00.10 Medical Detectives

11.00 Doppelpass
13.30 Bundesliga pur –

Lunchtime
15.00 Basketball: BBL

5. Spieltag: Telekom
Baskets Bonn – EWE
Baskets Oldenburg

17.00 Poker (3)
18.00 Timbersports: Six

Nations Rookie Cup
19.00 Die PS-Profis – Mehr

Power aus dem Pott
19.30 Sky Sport News –

Die 2. Bundesliga
10. Spieltag

20.45 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott

23.45 Die PS-Profis Fahr-
schule (2) Doku-Soap

00.15 Sport-Clips Show

18.10 Mein Lokal,
Dein Lokal –
Der Profi kommtQR20.15 Mein Name ist
Nobody Westernko-
mödie, I/F/D 1973,
mit Terence Hill, Hen-
ry Fonda, Jean Martin
Regie: Tonino Valerii

22.40 Abenteuer Leben
am Sonntag Magazin
Lege kocht die Welt –
Weihnachten

00.45 Achtung Abzocke –
Betrügern auf der
Spur Dokureihe

20.00 Arte JournalQR20.15 Gesprengte Ketten
Kriegsdrama, USA
1963, mit S. McQueen

23.00 Charles Bronson:
Hollywoods
härtester Kerl

23.55 Beethoven privat
00.50 Frank Peter

Zimmermann
spielt Beethoven

18.45 DAS! Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau
20.15 Landpartie Dokureihe
21.45 Sportschau – Bun-

desliga am Sonntag
22.05 Die NDR-Quizshow
22.50 Sportclub
23.35 Sportclub Story
00.05 Quizduell – Der Olymp
00.55 Anne Will Diskussion
01.55 Hanseblick Magazin

15.55 Wir Kinder aus
dem Möwenweg

16.35 Pia und die wilden
Tiere Dokureihe

17.00 1, 2 oder 3 Show
17.25 Snowsnaps’

WinterspieleQR17.35 Stockmann – Kleines
Stöckchen auf
großer Reise Anima-
tionsfilm, GB 2015

18.00 Beutolomäus
und der wahre
Weihnachtsmann

18.15 Mumintal
18.35 Elefantastisch!
18.47 Baumhaus Magazin
18.50 Sandmännchen Reihe
19.00 Tom Sawyer
19.25 pur+ Magazin

18.30 Monas Kinderwunsch
19.00 Herkules Magazin
19.30 hessenschau
19.58 hessenschauwetter
20.00 Tagesschau
20.15 Die große Show der

Naturwunder
21.45 Jede Antwort zählt
22.30 Sportschau – Bun-

desliga am Sonntag
22.50 heimspiel! Bundesliga
23.00 strassen stars Show
23.30 Ich trage einen

großen Namen Show
00.00 Dings vom Dach
00.45 strassen stars Show

19.50 Kripo live Magazin
20.15 Damals war’s
21.45 MDR aktuell
22.00 Sportschau – …
22.20 MDR Zeitreise
22.50 Der Kniefall des

Kanzlers Die zwei Le-
ben des Willy Brandt
Dokufilm, D 2010

00.20 Kinomann
Dokufilm, D 2020

Das Fernsehprogramm für Sonntag, 6. Dezember

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX NDR
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Deutlicher Zuwachs an Sachspenden
Corona-Krise stellt Kleiderstube der AWO in Peckelsheim vor Herausforderung

■ Von Bettina Peters

Peckelsheim. Schuhe, Ja-
cken, Hosen oder auch Kin-
derspielzeuge und Kuschel-
tiere türmen sich vielzählig 
in der „Kornscheune“  in der 
Peckelsheimer Burgstraße. 
Der Ortsverein der AWO be-
treibt dort bereits seit 2004 
seine Kleiderstube und ver-
sorgt so Bedürftige, die von 
öffentlichen Mitteln leben 
müssen, mit Kleidung. 

Maria Rose leitete seit Er-
öffnung die Kleiderstube und 
füllte das Ehrenamt 16  Jah-
re mit viel Freude aus. Auf-
grund der Corona-Krise war 
die 77-Jährige, die als  Rent-
nerin bekanntlich einer Risi-
kogruppe angehört,  aber ge-
zwungen, ihrer Tochter And-
rea Ressel dieses Amt zu 
übergeben.

„Wegen der Pandemie ha-
ben wir uns deutlich umstel-
len müssen“, erklärt Paul 
Arens, Vorsitzender der 
AWO Peckelsheim. Norma-
lerweise unterstützen mehr 
als 25 ehrenamtliche Helfer 
beim Rausgeben und Vertei-
len der Secondhand-Ware. 
Um zu viele Kontakte zu ver-
meiden, wurden die Öff-
nungszeiten gekürzt, sodass 
nun lediglich etwa fünf Hel-
fer zum Einsatz kommen. 

Zudem sei  in der Zeit des 
Lockdowns  etwas umge-
räumt worden, um größere 
Gänge zu schaffen und Besu-

auch von der Kleideraus-
wahl. Neben einem Braut-
kleid hat es ihr aktuell ein 
Hofdamenkleid angetan. 

Besonders wichtig sind  
dem Team der AWO aber 
auch die Jungen und Mäd-
chen – und so hat es extra für 
seine kleinen Gäste eine 
eigene Spiele-Ecke in der 
Kleiderstube eingerichtet. 
„Inzwischen haben wir über 
100 Gesellschaftsspiele auf 
Lager. Zudem gibt es eine 
breite Auswahl an CDs und 
Kuscheltieren. Ich würde 
fast sagen, dass wir genauso 
gut ausgestattet sind wie das 
Christkind“, freut sich Hart-
mut Rudkoski, der   sich in 
der Kinderecke sehr wohl 
fühlt und sich hier auskennt  
wie in seiner Westentasche. 

„Bei uns gibt es jedes Mal 
etwas Neues zu entdecken, 
weil immer ein paar neue 
Spenden eintrudeln. Ein Be-
such lohnt sich also immer“, 
so Vorsitzender Paul Arens. 

Wegen der Verkürzung der 
Öffnungszeiten hat das AWO-
Team  eine Handynummer 
(0151/62444060) eingerich-
tet, über die Anfragen von 
Kunden und Spendern  
außerhalb der Öffnungszei-
ten telefonisch  oder per 
WhatsApp gestellt werden 
können. 
■ Öffnungszeiten der Klei-
derkammer: montags und 
dienstags jeweils von 14.30 
bis 17 Uhr. Andrea Ressel hat Freude an den besonderen Stücken.

Die Schwestern Waltraud Genau und Ursula Rudkoski (von links) begutachten alle Kleidungsstücke, die als Spende abgegeben werden. Mit Kennerblick sehen sie sofort, welche 
Kleidung als Secondhand-Ware geeignet ist. Fotos: Bettina Peters

chern mehr Abstand zu er-
möglichen. Abdulwahab Ra-
madani lebt  seit drei Jahren 
in Deutschland und enga-
giert sich ehrenamtlich in 
der Kleiderstube. Er achtet 
genau darauf, dass sich nur 
sechs Kunden im Laden auf-
halten und Sicherheitsab-
stände eingehalten werden. 

„Wir haben einen deutli-
chen Zuwachs an Sachspen-
den registriert“, berichtet 
Andrea Res-
sel. „Wahr-
scheinlich ha-
ben viele Leu-
te die Zeit im 
Lockdown ge-
nutzt, um 
ihren Kleiderschrank oder 
den Dachboden aufzuräu-
men und dabei viele schöne 
Sachen entdeckt, die sie aber 
nicht mehr benötigen und 
nun anderen Menschen zur 
Verfügung stellen möchten.“

Viel Wert legen die Männer 
und Frauen in der Kleider-
stube auf die Qualität der 
Kleidungsstücke, die sie in 
ihre Bestände aufnehmen. 
Jedes Stück, dass in der Klei-
derstube auf neue Besitzer 
wartet, wurde von den Mit-
arbeitern gesichtet. „Wir 
müssen häufig betonen, dass 
wir keine kaputten oder ver-
waschenen Kleidungsstücke 
gebrauchen können“, erklärt 
Mitarbeiterin Ursula Rud-
koski. „Wenn uns beim 
Durchsehen der Spenden 

auffällt, dass wir ein Teil da-
von nicht gebrauchen kön-
nen, müssen die  Spender 
ihre Sachen leider wieder 
mitnehmen.“ 

Auch das Abstellen von 
Klamotten vor der Kleider-
stube ist strengstens verbo-
ten. „Unsere Kleiderstube ist 
keine Müllhalde, wo jeder 
kostengünstig Kleidung ent-
sorgen kann. Mit unserer 
Arbeit möchten wir diejeni-

gen in der Ge-
sellschaft 
unterstützen, 
die unsere 
Hilfe brau-
chen“, betont 
An drea Res-

sel. 
Der Großteil der Spenden 

habe aber eine hohe Qualität 
und oft fänden sich sogar ei-
nige Schätze oder auch  Mar-
kenprodukte darunter, zum 
Beispiel von Jack Wolfskin 
oder Gerry Weber. 

Jeder sei in der Kleiderstu-
be   willkommen und dürfe  
in den Beständen nach ein 
paar schönen Kleidungsstü-
cken stöbern, die gegen eine 
Spende abgegeben werden.

„Besonders vor Karneval 
findet man normalerweise 
einige Narren, die sich mit 
kostengünstigen Kostümen 
eindecken möchten. Aber 
auch Theater AGs bedienen 
sich an unserem Fundus“, 
berichtet An drea Ressel.  
Ziemlich begeistert ist sie 

„Unsere Kleiderstube 
ist keine Müllhalde.“

An drea Ressel

Wasserzähler
ablesen

Willebadessen. Das Was-
serwerk der Stadt Willebad-
essen erinnert nochmals an 
die Übermittlung der Was-
serzählerstände. Die Was-
serzählerstände können 
über die an jeden Hauseigen-
tümer übersandte Ablese-
karte oder über das Online-
Formular auf der Internet-
seite www.willebadessen.de 
gemeldet werden. Die hier-
für benötigten Zugangsdaten 
sind der Ablesekarte zu ent-
nehmen. Eine telefonische 
Mitteilung der Zählerstände 
ist aufgrund der umfangrei-
chen Erfassungsarbeit nicht 
möglich. Sollte der Zähler-
stand bis zum 6. Dezember 
nicht mitgeteilt werden, wird 
der Verbrauch für das Jahr 
2020 geschätzt.

Zukunft der
Landjugend

Hardehausen. Ein Grund-
kurs mit dem Titel „2021 - 
Finde deinen Weg“ wird vom 
11. Januar bis zum 20. Feb-
ruar in der Katholischen 
Landvolkshochschule ange-
boten. Er bietet eine Hilfe 
zur Orientierung für die be-
rufliche und persönliche Zu-
kunft für Landjugendliche.

Wie soll sich unser land-
wirtschaftlicher Betrieb wei-
terentwickeln? Wo sind mei-
ne beruflichen und persönli-
chen Stärken? Wie kann ich 
meine rhetorischen Fähig-
keiten verbessern und 
selbstbewusster auftreten? 
Mit diesen Fragen beschäfti-
gen sich junge Landwirtin-
nen und Landwirte vor der 
Übernahme des elterlichen 
Betriebes oder der betriebli-
chen Anstellung im Harde-
hausener Grundlehrgang. 
Der Kurs bietet Landjugend-
lichen die Chance Erfahrun-
gen auszutauschen und 
Orientierung für die betrieb-
liche und persönliche Zu-
kunft zu finden. Sie haben 
die Möglichkeit neue Dinge 
auszuprobieren, Weichen für 
die Zukunft zu stellen und 
Freunde für das Leben zu 
finden.

Neben einem fünftägigen 
Rhetorikblock sind Tages-
fahrten und eine einwöchige 
Studienfahrt nach Branden-
burg in das Seminar integ-
riert.

Weitere Informationen 
zum Grundkurs bietet der 
Grundkursfilm bei youtube – 
„Grundkurs vergeht – 
Freundschaft besteht“.

Weitere Informationen und 
Anmeldung unter Telefon 
05642/9853-200, E-Mail: 
zentrale@lvh-hardehau-
sen.de.

Kinderwagen 
gefunden

Willebadessen. Im Bür-
gerbüro der Stadt Willebad-
essen wurde ein Kinderwa-
gen abgegeben. Die Eigentü-
mer können sich mit dem 
Bürgerbüro der Stadt unter 
der Rufnummer 05644/880 
in Verbindung setzen.

JETZT NOCH
16% MWST
SICHERN!
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Postbote klingelt auch am Abend
Rekordjahr für Paketzustellungen: Post verstärkt in der Vorweihnachtszeit ihr Personal am Standort Warburg

■ Von Ralf Benner

Warburg.  Die Deutsche 
Post erwartet insbesondere   
wegen der Corona-Pandemie 
ein Rekordjahr für Paketzu-
stellungen. In der Vorweih-
nachtszeit werden Zusteller 
deshalb auch in Warburg 
„häufiger auch noch abends 
– bis etwa 19 Uhr – klingeln“, 
kündigt Rainer Ernzer, Pres-
sesprecher der Post, im Ge-
spräch mit dem WESTFA-
LEN-BLATT an.

Aufgrund des Online-Be-
stellbooms würden die Mit-
arbeiter des Zustellstütz-
punktes der Post im Indus -
triegebiet Lütkefeld in der 
Vorweihnachtszeit auch spät 
am Tag noch Pakete austra-
gen. Um die großen Sen-
dungsmengen in der Corona-
Zeit für alle sicher zu bewäl-
tigen, „arbeiten wir in 
Schichten über den Tag, so-
dass unsere Zusteller in den 
kommenden Wochen häufi-
ger auch abends klingeln 
werden“,  erläutert Ernzer.

Das Personal am Standort 
Warburg werde zudem auf-
gestockt. An der Industrie-
straße arbeiten zu normalen 
Zeiten 30 Zusteller, in der 
Vorweihnachtszeit sollen es 

36 sein. Die insgesamt 30 
Zustellbezirke in den Städten 
Warburg, Volkmarsen, Breu-
na und Diemelstadt, die von 
Warburg aus angefahren 
werden, würden dement-
sprechend neu zugeschnit-
ten.   „Aus 30 Bezirken wer-
den 36, um unsere Zusteller 
zu entlasten“, so  der Post-
Pressesprecher. Auch sechs 
neue Fahrzeuge wurden zu 
diesem Zweck für den Stand-
ort angeschafft. Fürs Ge-
samtjahr rechnet   die Post 
bei der Paketzustellung bun-
desweit mit einem Zuwachs 
von 15 bis 20 Prozent. Die 
Vorweihnachtszeit werde be-
sonders arbeitsreich. „Von 
Ende November bis zu Weih-
nachten erwarten wir drei 
bis vier sehr starke Wochen 
mit rund 11 Millionen Sen-
dungen an den Spitzentagen 
gegenüber sonst im Schnitt 
5,2 Millionen Sendungen“, 
erklärt der Post-Pressespre-
cher. Von Warburg aus wer-
den  normalerweise täglich 
um die 3500 Pakete zuge-
stellt. Corona-bedingt habe 
die Zahl in den vergangenen 
Monaten deutlich zugenom-
men, auch zwischen beiden 
Lockdowns sei sie nur unwe-
sentlich gesunken. „Aktuell 

liefern wir 4500 Pakete am 
Tag aus, wir rechnen in der 
Vorweihnachtszeit aber mit 
5000“, berichtet Dominik 
Strümper, der stellvertreten-
de  Leiter des Warburger Zu-
stellstützpunktes. „Das ist 
eine große Herausforderung 
für uns, langweilig wird uns 
dabei garantiert nicht wer-
den“, so Strümper.

Durchschnittlich lädt jeder 
Zusteller täglich etwa 200 
Pakete in sein Fahrzeug, 
weiß Strümper zu berichten. 
Bei Christoph Tewes (45), 
der für den Bezirk Scherfede 
zuständig ist, sind es am 
Mittwoch 133 Pakete gewe-
sen, die Platz im Transpor-
ter, einem Diesel, fanden. 
Der fasst vier Kubikmeter. 
„Dazu kommen noch 640 
große und kleine Briefe“, er-
zählt Tewes. Im Schnitt sie-
ben Stunden braucht er am 
Tag für seine Tour. „Herr Te-
wes ist auch einer unserer 
schnellsten Zusteller“, lobt 
Strümper seinen Kollegen. 

Die Zustellung von Paketen 
sei ein Knochenjob, der den 
Kollegen, Männern wie 
Frauen, enorm viel abver-
lange, sagt der stellvertre-
tende  Leiter des Stützpunk-
tes. Per Post verschickt wer-

de heutzutage nämlich alles 
– das Laminat fürs Wohn-
zimmer, Räder, elek -
tronisches Gerät, Brennholz 
und sogar der echte Weih-
nachtsbaum zum Fest. „Das 

ist Wahnsinn“, so Strümper. 
Maximal 31,5 Kilogramm 
darf ein Paket schwer sein. 
Schwerstarbeit für Zusteller.

Wer sichergehen wolle, 
dass sein Paket beim Emp-

fänger zum Heiligabend 
pünktlich bis 15 Uhr an-
kommt, müsse dieses spätes-
tens bis zum 19. Dezember 
um 12 Uhr abgegeben haben 
– „damit alles rechtzeitig 

unter dem Weihnachtsbaum 
liegt“, sagt Post-Sprecher 
Rainer Enzer. Für Briefe und 
Postkarten gelte der 22. De-
zember als spätestes Abga-
bedatum.

Sind für das Weihnachtsgeschäft gerüstet (von links): Dominik Strümper, stellvertretender Leiter des Post-Stützpunk-
tes, und Zusteller Christoph Tewes. Foto: Ralf Benner

Verkehrsfäden in Warburg 
zusammenbinden

 Der neue Mobilitätsmanager Jan Kolditz hat 2021 viele Themen auf der Liste

■ Von Jürgen Vahle

Warburg. Monatelang ist 
in Warburg nach einem Mo-
bilitätsmanager gesucht 
worden. Und monatelang 
sind auf dem Schreibtisch 
dieses neuen Verkehrsexper-
ten Themen und Probleme 
abgelegt worden, um die er 
sich kümmern soll – wenn er 
denn erst einmal da ist. Im 
März ist die vakante Stelle 
mit Jan Kolditz aus Trendel-
burg besetzt worden. Und 
der hat jetzt ordentlich zu 
tun.

Dem 29-Jährigen ist 
schnell klar geworden: Um 
den vielen Wünschen ge-
recht zu werden und die 
Probleme zu lösen, braucht 
es einen langen Atem. Aber 
Bange machen gilt nicht. 
Und so hat sich der Trendel-
burger, der in Dresden Kar-
tographie studiert hat, an die 
Arbeit gemacht – und für das 
kommende Jahr einiges vor, 
um die Stadt in Sachen Mo-
bilität weiter nach vorne zu 
bringen.

Allein ist er nicht, denn mit 
dem Thema Mobilität sind 
auch andere Abteilungen der 
Stadtverwaltung,  wie die 
Tourismusexperten und na-
türlich das Bauamt, betraut. 
Nicht zuletzt spielt es eine 
große Rolle beim neuen In-
nenstadtkonzept, das auch 
auf der Tagesordnung der 
nächsten Ratssitzung Mitte 
Dezember steht. 

Der „Mobilitätsbeauftragte 
der Stadtverwaltung“, das ist 
Jan Kolditz‘ offizielle Dienst-
bezeichnung, soll bei den 
vielen Verkehrsthemen „den 
Überblick behalten, die Fä-
den zusammenbinden, die 
Vernetzung verschiedener 
Systeme voranbringen“, wie 
Bürgermeister Tobias Scherf 
es beschreibt.

Und darin hat Jan Kolditz 
schon viel Erfahrung gesam-
melt. Parallel zu seinem Stu-
dium hat er den Aufbau und 
die Ausgestaltung des neuen 
Wanderwegs Schmetter-
lingssteig mit begleitet und 
die Vernetzung der Anrai-
nerkommunen koordiniert. 
Auch die Ausschilderung im 
vergangenen Jahr lag in sei-
ner Verantwortung. 

Nach seinem Amtsantritt 
in Warburg hatte Jan Kolditz  

in den ersten Monaten schon 
manches Thema auf der Lis-
te, an dem er mal mehr, mal 
weniger intensiv beteiligt 
war. Den barrierefreien Aus-
bau von Bushaltestellen in 
Daseburg, Wormeln, War-
burg und Bonenburg bei-
spielsweise. 

Die Anlage von Radschutz-
streifen  in Warburg (Calen-
berger Straße) und in Dössel, 
die Erneuerung von Radwe-
gen in der Diemelaue (Aus-
tausch Pflaster), zwischen 
Scherfede und Bonenburg 
(siehe Bericht in dieser Aus-
gabe), zwischen Scherfede 
und Wrexen sowie zwischen 
Dalheim und Daseburg 
(Brauerei). Auch die Auswer-
tung der Aktion Stadtradeln 
und das Aufstellen eines Mo-
bilitätskonzeptes für die 
Holsterburg ist auf seinem 

Schreibtisch gelandet. 
Gerne hätte sich Jan Kol-

ditz auch mit den Experten 
in den Orten getroffen, den 
Ortsvorstehern und Ortshei-
matpflegern, um zu hören, 
wo der Mobilitätsschuh 
drückt. „Das ging natürlich 
wegen der Corona-Pandemie 
nicht. Ich hoffe, dass das 
2021 besser möglich ist“, 
sagt der Kartograph.

Denn eines steht für den 
Trendelburger fest: Wenn 
man in Sachen Mobilität et-
was erreichen will, muss 
man nicht nur Verkehrssys-
teme, sondern auch die Men-
schen in den Verkehrsbetrie-
be und Behörden mit der 
Bürgerschaft verknüpfen. Al-
so hat sich Jan Kolditz aufge-
macht, um sich ein Netzwerk 
an Ansprechpartnern aufzu-
bauen. Denn auch seinem 

neuen Chef, Bürgermeister 
Tobias Scherf, liegt das The-
ma Mobilität am Herzen. 

Der will, dass Warburg als 
größtes Mittelzentrum zwi-
schen Paderborn und Kassel 
besser angebunden ist. Beim 
Bahnverkehr sollte es jede 
Stunde eine Verbindung 
nach Paderborn und Kassel 
geben. Dem Problem der 
spärlichen Buslinien in die 
Dörfer könne man womög-
lich mit einer flexiblen Ver-
netzung von ÖPNV, Anruf-
Sammel-Taxis und Car-Sha-
ring-Modellen begegnen. 

Und beim Thema Radver-
kehr will Scherf sich nicht 
durch „die Betroffenheit ein-
zelner Parteien treiben las-
sen, sondern in Ruhe an-
sehen, was man verbessern 
kann“, sagt der Bürgermeis-
ter. Und da setzt wiederum 

Jan Kolditz‘ Arbeit ein. Die 
bereits beschlossene Ein-
richtung einer Mobilstation 
für Radler am Bahnhof hat 
er für 2021 auf seiner Tätig-
keitsliste. Den barrierefreien 
Ausbau der Haltestellen in 
Menne, Nörde, Germete, Ca-
lenberg, Dalheim und Dössel 
ebenfalls. 

Um in Zukunft auch bei 
Förderprogrammen von 
Bund und Land bessere 
Chancen zu haben, will er 
ein Radverkehrskonzept auf-
stellen – ein erster Schritt für 
das Mobilitätskonzept, das 
wiederum auch Teil des In-
nenstadtkonzeptes ist. Auch 
die Bahnhaltestelle Scherfe-
de nimmt Kolditz in den Fo-
kus. Sie soll besser an das 
Radwegenetz angebunden 
werden.

Besonders am Herzen liegt 

dem 29-Jährigen, die Rad-
wege in Warburg an die be-
stehenden Netze in den 
Nachbarstädten anzubin-
den. 2021 soll daher eine 
neue Radroute zwischen 
Warburg und Breuna über 
Calenberg und Oberlistingen 
ausgewiesen werden. „Von 
Breuna aus hat man dann 
Anschluss an das gut ausge-
baute nordhessische Netz“, 
berichtet Jan Kolditz. 

Auch eine Verknüpfung 
der Radwege an die Verbin-
dungen in Willebadessen 
und Lichtenau stehen auf 
seinem Plan, denn in diesen 
Kommunen sei man mit der 
Ausweisung von Radwegen 
deutlich weiter als in War-
burg. Aber Jan Kolditz ist ja 
auch angetreten, damit die 
Hansestadt genau hier wie-
der Boden gutmacht.

Warburgs Mobilitätsbeauftragter Jan Kolditz will dafür sorgen, dass die Stadt in Sachen Verkehr gut vernetzt ist. Foto: Jürgen Vahle

Adventsfeier
in der Tüte

Bonenburg. Der Vorstand 
des Spielmannszuges Bo-
nenburg hat sich in diesem 
Jahr etwas Besonderes für 
seine 68 aktiven Spielleute 
einfallen lassen. Da die Ad-
ventsfeier des Vereins erst-
malig in der Vereinsge-
schichte ausfallen muss, ha-
ben die Vorstandsmitglieder 
am ersten Adventssonntag 
für alle Musiker eine „Ad-
ventsfeier-Tüte“ verteilt.

Darin enthalten waren 
kleine Geschenke wie eine 
Nikolausmütze, Spielmanns-
zug-Plätzchen, gebrannte 
Mandeln, Glühweinbonbons 
und ein Teelicht mit einer 
Botschaft für gemütliche 
Stunden. Für die erwachse-
nen Musiker war auch Glüh-
wein enthalten. Außerdem 
gibt es dieses Jahr erstmalig 
ein Vereinswichteln. Jedes 
aktive Mitglied beschenkt ein 
anderes. Fotos von Geschen-
ken und Spielleuten werden 
in der WhatsApp-Gruppe des 
Vereins gepostet.

Adventskranz  
 auf Maibaum
Bühne. In Bühne erstrahlt 

der Adventskranz am Mai-
baum – trotz Corona auch in 
diesem Jahr. Er soll   die Be-
völkerung auf eine schöne 
Adventszeit einzustimmen, 
schreibt die Kyffhäuserka-
meradschaft Bühne in einer 
Pressemitteilung. Sie 
wünscht der Bühner Bevöl-
kerung  eine schöne Ad-
ventszeit.

Advent vor der 
Pfarrkirche

Dössel. Der Pfarrgemein-
derat Dössel lädt die Ge-
meindemitglieder ein, sich 
an jedem Adventssonntag 
mit einer Laterne zu einem 
Adventsimpuls, der um 16 
Uhr vor der Pfarrkirche 
stattfindet, auf den Weg zu 
machen. Die  20- bis 30-mi-
nütigen Adventsimpulse 
werden von unterschiedli-
chen Gruppen aus der Ge-
meinde mitgestaltet. 

Kein Kaffee 
und Karneval
Bonenburg.  Coronabe-

dingt müssen der Advents-
kaffee im Dezember und den 
Weiberkarneval im Februar 
ausfallen. Das teilt die kfd-
Bonenburg mit.
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des Thema für die nächste 
oder eine der kommenden 
Ausgaben des DESENBERG 
BOTEN? Unsere Redak-
teurin Alice Koch hilft Ih-
nen bei der Berichterstat-
tung gerne weiter. Sie ist  zu 
erreichen unter
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db@westfalen-blatt.de
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genberater  Sascha Alber-
ding und  Nicole Bartolles  
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05641/760425
05641/760419
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 westfalen-blatt.de
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Kaufleute füllen
 306 Kinderstiefel
Hanse freut sich über große Resonanz der Kinder

■ Von Silvia Schonhein

Warburg. 306 Stiefel hat 
das Team der Warburger 
Hanse am Samstag auf dem 
Marktplatz in der Neustadt 
eingesammelt. „Uns war es 
wichtig, die beliebte Stiefel-
aktion für die Kinder trotz 
Corona anzubieten“, erklärt 
Leif-Erek Leifeld vom Len-
kungsteam der Hanse. Der 
Aufwand sei zwar minimal  
größer gewesen, habe sich 
aber auf jeden Fall gelohnt. 
Auch wenn natürlich ein 
paar weniger als die sonst 
üblichen 400  Stiefel zur Be-
füllung durch den Nikolaus 
abgegeben wurden. 

Diszipliniert hätten die El-
tern, Großeltern und Kinder 
alle Regeln  eingehalten – 
und auch eine etwas länge-
re Wartezeit in Kauf genom-
men. „Teilweise reichte die 
Warteschlange bis zum Res-
taurant Don Pepe“, berich-
tet Leifeld. Das lag zum 
einen an den Abständen, 
die zwischen den Warten-
den eingehalten werden 
mussten, aber auch daran, 
dass der Teilnahmeschein 
selbst ausgefüllt werden 
musste und eine Stunde we-
niger Zeit zur Abgabe war.

Mit Mund-Nase-Bede-
ckung und Desinfektions-
spray begrüßte Leif-Erek 
Leifeld die Teilnehmer am 
Vormittag. Nach dem Aus-
füllen des Teilnahmebogens 
durch einen Erwachsenen  
konnten die Mädchen und 
Jungen ihre geputzten Stie-
fel am Zeltpavillon bei Jen-
nifer und Sören Spönlein 
abgeben.

Abgeholt werden können 

die bunt gefüllten Kinder-
stiefel in den teilnehmen-
den Geschäfte ab Samstag, 
5. Dezember.

Für die Warburger Hanse 
stehen nach der Absage der  
verkaufsoffenen Sonntage 
im Dezember in diesem 
Jahr keine weiteren Termi-
ne an. „Mit dem ‚blauen 
Freitag‘ und der Stiefelak-
tion an diesem Wochenende 
enden die Veranstaltungen 
leider in diesem Jahr“, be-
dauert Leif-Erek Leifeld 
vom Hanse-Lenkungsteam. 
Das Oberverwaltungsge-
richt Münster hatte in der 
vergangenen Woche nach 
einem Eilantrag der Dienst-
leistungsgewerkschaft Verdi 
die verkaufsoffenen Sonnta-
ge im Advent gekippt. Die 
NRW-Landesregierung 
wollte den Geschäften die 
Ladenöffnung an den Vor-
weihnachtssonntagen so-
wie am Sonntag nach Neu-

jahr erlauben. „Gerne hät-
ten wir die Geschäfte in 
Warburg geöffnet. Aber wir 
hatten schon mit der Absa-
ge gerechnet“, sagt Leifeld.

Umso mehr freut sich die 
Warburger Kaufmannschaft 
zurzeit über viel Unterstüt-
zung durch ortsansässige 
Unternehmen. Das „War-
burg Geld“ sei – insbeson-
dere durch Firmen – stark 
nachgefragt. In den vergan-
genen Tagen und Wochen 
seien sehr viele Gutschein-
anfragen  angenommen 
worden. 

Leifeld: „Die Nachfrage ist 
derzeit so hoch, dass wir 
zusätzlich neues ‚Warburg 
Geld‘ in den Umlauf bringen 
werden. Viele Firmenmit-
arbeiter werden in diesem 
Jahr mit reichlich ‚Warburg 
Geld‘ belohnt. Wir dürfen 
uns also über die Unterstüt-
zung für unseren lokalen 
Handel freuen.“

Leif-Erek Leifeld (links) ist sehr zufrieden mit dem Ver-
lauf der Stiefelaktion: „Alle haben gut mitgemacht – 
trotz der Auflagen.“ Das ist für Kristina Flügel und Sohn 
Raphael (3) kein Problem gewesen.  Foto: Schonheim

Virusinfektionen – 
Hygiene schützt !
Mit diesen Maßnahmen können Sie helfen, sich selbst und andere 
vor Infektionskrankheiten – auch einer Coronavirusinfektion – zu schützen.

Halten Sie Abstand

Bleiben Sie zu Hause, 
wenn Sie krank sind

Vermeiden Sie Berührungen

Achten Sie auf Hygiene beim 
Husten und Niesen

Halten Sie die Hände 
vom Gesicht fern

Waschen Sie im Alltag 
regelmäßig Ihre Hände

Tragen Sie gegebenenfalls eine 
Mund-Nasen-Bedeckung

Lüften Sie regelmäßig 
und gründlich

Laufend aktualisierte Informationen zum Schutz vor Infektionskrankheiten 
sowie aktuelle FAQ zu Atemwegsinfektionen, verursacht durch das 
Coronavirus SARS-CoV-2, fi nden Sie auf den Internetseiten der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: www.infektionsschutz.de und www.bzga.de

Die wichtigsten Hygienetipps

Unser Service-Punkt bietet Ihnen ein umfangreiches Service-Angebot:

 Abonnement-Service  Abo-/Probebestellungen  Familienanzeigen
 Reisenachsendungen  Zeitungsspenden  private Kleinanzeigen

Ihre Tageszeitung erreichen Sie direkt unter:
Telefon: 0521-585-0
E-Mail: wb@westfalen-blatt.de
www.westfalen-blatt.de

Vor Ort in  

Ihrer Nähe!

Ihr WESTFALEN-BLATT-Service-Punkt vor Ort!

Kalandstraße 2 · 34414 Warburg
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr

www.westfalen-blatt.de

Telefon (0 56 41) 7 45 91 10

Hauptstraße 20 • 34414 Warburg
Haushaltshilfe im
gesamten Kreis Höxter

Küchenwerk

Küchen nach Maß - Briloner Str. 91 - 34414 Warburg-Scherfede
www.tuschen-kuechen.de 

05642/98950 - info@tuschen-kuechen.de

-  Exclusive Einbauküchen 
individuelle Maßanfertigung

- Küchenmodernisierung
-  Elektrogeräte, Spülen, 

Zubehör
- Bodenbeläge
- Persönliche Beratung vor Ort
- Ab- und Aufbauservice
- kurzfristige Lieferung

seit über 50 Jahren

Qualitätsküchen – Direkt ab Werk!

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Erhältlich im Infocenter am Neustadtmarkt
Einzulösen nur bei den Mitgliedsgeschäften der Warburger Hanse

Alle teilnehmenden Geschäfte unter www.warburger-hanse.de

WARBURG-GELD
der Gutschein mit über

100 Möglichkeiten!



Leserbriefe
 Nr. 49, Sonntag, 6. Dezember 2020

Soll das Böllern ganz verboten werden?
Behörden empfehlen den Verzicht auf das Silvesterfeuerwerk, um das Gesundheitssystem zu entlasten

Der Corona-Kurs von Bund 
und Ländern sieht kein ge-
nerelles Feuerwerksverbot 
an Silvester wie in den Nie-
derlanden vor. Hierzulande 
wird zwar das Silvester-
feuerwerk auf belebten Plät-
zen und Straßen untersagt, 
aber grundsätzlich wird der 
Verzicht lediglich „empfoh-
len“. Wie sehen Sie die Sa-
che? Sollte die Silvesterbölle-
rei besser ganz verboten 
werden? Reicht der Appell 
an die Vernunft aus? Was 
spricht für das Feuerwerk?

Immer mehr
Gängelei

Ja, die bösen Geister ver-
treiben, das war der Ur-
sprung eines Feuerwerkes. 
Dieser Grundgedanke ist 
doch so was von zeitnah. Die 
Menschen wollen die negati-
ve Stimmung vertreiben. Ob 
es angebracht ist oder nicht, 
muss jeder selbst entschei-
den, das haben die Leute 
auch schon vor Corona ge-
macht.

Es reicht langsam, dass al-
les in Frage gestellt wird. 
Wie viel Gängelei muss noch 
kommen, dass wir merken 
wie wir immer mehr kontrol-
liert werden. Ich freue mich 
auf die bunten Lichter am 
Himmel und hoffe, dass das 
neue Jahr besser wird.

Esther Habel,
Löhne

So langsam
reicht es

Das Feuerwerk zum Jah-
reswechsel verbieten wäre 
jetzt wohl langsam das Letz-
te. Schon die Weihnachtsfei-
erlichkeiten in den Kirchen 
und mit der Familie will man 
untersagen.

Im Dezember werden es 
zehn Monate, dass außer 
arbeiten und zu Hause sein 
nichts mehr läuft. Kein 
Sport, kein Spaß nach der 
Arbeit, keine Kultur oder 
Events, kaum noch Schule 
oder Kindergarten, kein 
Urlaub oder abschalten, nur 
noch Corona beherrscht 
unser Leben.

Günther Gruner
Halle/Westf.

Besser das
Geld spenden

Privates Feuerwerk verbie-
ten ist eine gute Sache. Der 
Aberglaube, dass es böse 
Geister gibt, die man durch 
Feuerwerk vertreiben kann, 
passt einfach nicht mehr in 
unsere Zeit. Das Geld, dass 
sonst für ein privates Feuer-
werk ausgegeben wird, kann 
dann für soziale Zwecke ge-
spendet werden. Die Aktion 
Brot für die Welt beispiels-
weise hat da einige Projekte, 
die helfen sollen, Menschen 
in der Dritten Welt ihre 
Grundrechte wie Bildung 
und Wasser zu gewährleis-
ten. Das einzige Argument 
für die Beibehaltung dieses 
überkommenen Silvester-
brauchs ist, dass viele 
Arbeitsplätze in den Unter-
nehmen, die Feuerwerkskör-
per herstellen, dann gefähr-
det sind.

Wolfgang Kunz,
Bielefeld

Verzicht ist
längst überfällig

Ich finde, es ist das kleinste 
Übel, Silvester auf Raketen 
zu verzichten. Klar, dass die 
Branche darunter leiden 
würde, aber das müssen an-
dere auch.

Ich war schon lange Zeit 
dafür, dies abzuschaffen, al-
lein schon der Tiere, der 
Luftverschmutzung und der 
anderen Umweltschäden 
wegen. Wir haben nur den 
einen Planeten Erde, und der 
schreit nach sofortigem Han-
deln, bevor es zu spät ist.

schen, die das Böllern und 
Raketen nicht mögen.Um-
weltschutz, extrem hohe 
Feinstaubbelastung, Schutz 
für Mensch und Tier – all das 
zählt in der Silvesternacht 
nicht, denn es ist ja nur ein-
mal im Jahr. Und wo die 
Wirtschaft einen großen 
Schaden nehmen würde, da 
ist der Schaden, der eventu-
ell an Mensch, Tier und Hab 
und Gut entsteht, nicht mehr 
wichtig.

Ich würde einen oder, je 
nach Stadtgröße, mehrere 
öffentliche Plätze vorschla-
gen, die relativ weit von 
Wohngebieten entfernt sind, 
und auf diesen professionelle 
Feuerwerke entzünden las-
sen. Dort könnte jeder, der 
mag, hingehen und es sich 
ansehen – gegen Bezahlung, 
denn privates Feuerwerk 
kostet ja auch. Diejenigen, 
die damit nichts am Hut ha-
ben, könnten in Frieden die 
Silvesternacht feiern.

Appelle an die Vernunft 
bringen nichts.

Ilona Erwin,
Bielefeld

Nur ein kleines 
Gedankenspiel
Als junger Mann hatte ich 

kein Geld, um Böller zu kau-
fen, wenn doch mal, tat mir 
das Geld weh, welches ich 
mit einem Bumm in die Luft 
gejagt hatte. Heute gebe ich 
kein Geld mehr dafür aus.

Aus Tradition sollen da-
durch ja böse Geister vertrie-
ben werden. Wenn dem so 
wäre und unsere Politiker 
verschwinden würden, wür-
de ich überlegen.

Rainer Preuß,
Bielefeld

Auch den Tieren 
täte es gut

Dieses wäre im Zusam-
menhang mit Corona endlich 
mal eine positive Entschei-
dung seitens der Politik.

Allein die Feinstaubbelas-
tung liegt zum Jahreswech-
sel um ein Vielfaches höher 
als der Jahresdurchschnitt in 
Großstädten. Dieses ent-
spricht in etwa zwei Prozent 
dessen, was in Deutschland 
im gesamten Jahr produziert 
wird.

Die Verletzungsgefahr und 
die gesundheitlichen Dauer-
schäden bis hin zum Tod bei 
der Produktion und dem un-
sachgemäßen Abbrennen 
von Feuerwerk sind ein wei-
teres Argument für ein Ver-
bot, hinzu kommt der im-
mens hohe Geldbetrag, der 
im wahrsten Sinne ver-
brannt wird, und die hun-
derte von Tonnen an zusätz-
lichem Müll, die dabei ent-
stehen.

Doch zu guter Letzt ist ein 
entscheidendes Kriterium, 
den alle Tierfreunde mit mir 
teilen mögen, nämlich, dass 
sämtliche Haus-, Nutz-, 
Wild- und Zootiere einen 
entspannten Start ins neue 
Jahr wie schon lange nicht 

zu Tode. Ich denke nicht nur 
an Haustiere, sondern auch 
an Vögel, Eichhörnchen und, 
und, und.

Nicole Köhring,
Bielefeld

Verpasste
Gelegenheit

Wir wären für ein Böller-
verbot in dieser Corona Pan-
demie gewesen, um Kran-
kenhäuser nicht zusätzlich 
durch Silvesterunfälle zu be-
lasten. Schade – es wäre bes-
ser gewesen.

Familie Ellerbrock,
Bielefeld

Silvester nicht
ohne Feuerwerk
Silvester und Feuerwerk 

das gehört einfach zusam-
men. Seit meiner Kindheit ist 
es das Highlight zum Jahres-
wechsel und meine Kinder 
teilen diese Freude mittler-
weile auch. Wo soll diese 
Verbotskultur noch hinfüh-
ren? Ich mag es nicht, ich 
brauch es nicht, mich stört 
es, also muss es verboten 
werden. Kaum einer wird 
das aber so offen sagen, 
dann würde man ja seine 
egoistische Maske fallen las-
sen. Also muss der Tier- und 
Umweltschutz herhalten, 
oder wie in diesem Jahr die 
Pandemie.

Was hat Feuerwerk mit Co-
rona zu schaffen? Laut 
einem Artikel des WESTFA-
LEN-BLATTes sind gerade 
einmal fünf Prozent der Ver-
letzten mit Feuerwerksunfäl-
len in Verbindung zu setzen. 
Es ist schon ein wenig 
schamlos, dass insbesondere 
die Deutsche Umwelthilfe 
mit diesem Argument gegen 
Silvesterfeuerwerk wettert.

Dirk Abolins,
Bielefeld

Wieder einmal 
Chancen vertan
Sehr ärgerlich, dass hier 

wieder mal Chancen vertan 
werden, die in Zeiten von Co-
rona erst recht not täten. 
Was alles spricht gegen Böl-
ler? Feinstaubbelastung, die 
Krebs begünstigt; Lärmbe-
lästigung für Mensch und 
Nutz- wie Wildtier; unser auf 
Gedeih und Verderb Müll 
produzierendes Wirtschafts-
system, das den Ressourcen-
verbrauch über unsere Zu-
kunft stellt und fadenschei-
nig mit Arbeitsplätzen in 
Produktion und Vertrieb be-
gründet; die Disziplinlosig-
keit der Böllerer.

Die Charakterlosigkeit 
unserer politisch Verant-
wortlichen sorgt wieder ein-
mal dafür, dass notwendigste 
Schritte hin zur bescheide-
neren Lebensweise aus Feig-
heit nicht vollzogen werden.

Ludger Klein-Ridder,
Gütersloh

Besser wäre
Alkoholverbot

Das Böllern zu Silvester 
verbieten? Dann doch lieber 
ein generelles Alkoholverbot. 
Die Prohibition macht mehr 
Sinn. Die Menschen sind 
friedlicher und vorsichtiger 
im Umgang mit den Böllern.

Holger Grün,
Gütersloh

Narretei und
Dummheit

Nicht nur zum Jahres-
wechsel, sondern auch zu 
anderen Feierlichkeiten 
(Hochzeiten usw.) wird rück-
sichtslos geböllert. Haben 
wir unsere Erde nicht mehr 
als genug verzockt? Muss 
unsere Umwelt und natür-
lich auch unsere Tierwelt 
unter unserem „Egoismus“ 
leiden? Klar, das ist auch fas-
zinierend, aber zulasten der 

Erde?
Dass wir durch Böllern den 

„Satan und seine Geister“ 
vertreiben? Ich glaube nicht 
daran, ich denke er lacht da-
rüber (über soviel Narretei 
und Dummheit). Besser ist, 
die Menschen tun Buße und 
lassen sich von Gott und Je-
sus Christus führen.

Gunter Wiljes,
Bielefeld

Zentrales
Feuerwerk

Wenn jeder, der die Balle-
rei nötig hat, 10  Euro seiner 
Stadt geben würde, käme in 
Bielefeld sicher schon eine 
Summe über 100.000  Euro 
zusammen. Dafür könnte ein 
zentrales Feuerwerk durch 
einen Profi an einem öffentli-
chen gut zugänglichen Platz 
veranstaltet werden.

In anderen Ländern ist so 
etwas doch auch möglich, 
warum nicht in Deutsch-
land? Dann wäre auch dem 
illegalen Markt die Grundla-
ge entzogen. Aber diese Lö-
sung ist eventuell zu einfach 
für Deutschland.

Sabine Wischmeyer,
Herford

Bestes Beispiel
Niederlande

Silvester zu feiern, bezo-
gen auf die augenblickliche 
pandemische Lage, da kann 
gut und gerne vom sonst so 
schönen Feuerwerk Abstand 
genommen werden. Unser 
Nachbarland, die Niederlan-
de, gehen mit bestem Bei-
spiel voran. Es wird wieder 
eine Zeit nach Corona geben, 
und dann können ja wieder 
die Sitten und Gebräuche ge-
pflegt werden.

Ruth-Marie Siedschlag,
Gütersloh

Gefährliche
Angelegenheit
Ich habe im Steinbruch Al-

tenbergen gearbeitet (Pyro-
technik) und weiß daher, wie 
gefährlich die Knallerei sein 
kann. Ich persönlich gebe 
deshalb kein Geld dafür aus. 
Und ich habe nichts da-
gegen, wenn das Feuerwerk 
verboten wird. Ich komme 
auch ohne das Böllern gut 
ins neue Jahr.

Ursula Specht,
Höxter-Stahle

An die Vernunft
appellieren

Auf jeden Fall ist ein wirk-
samer Appell an die Vernunft 
einem Verbot unbedingt vor-
zuziehen. Leider jedoch 
reicht das nicht immer. Viele 
wollen sich ihren krachen-
den Spaß durch nichts neh-
men lassen. Selbst habe ich 
mir diesen teuren und doch 
häufig ohrenmalträtieren-
den Silvesterspaß nie ge-
gönnt. Dazu war mir das 
Geld zu schade.

Klar, von der Böllerei in 
der Neujahrsnacht existiert 
eine ganze Industrie. Und für 
diese ist das Silvesterfeuer-
werk nun mal von existen-
zieller Bedeutung. Doch ist 
es nicht so, dass auch andere 
Industriezweige irgendwann 
nicht mehr gebraucht wur-
den? Das Feuerwerk ist defi-
nitiv nichts anderes als 
Spaß. Vergessen wir nicht 
unsere Haustiere, die durch 
dieses Getöse in Furcht und 
Schrecken versetzt werden.

Doris Witte,
Löhne

Leserbriefe stellen keine redaktio-
nellen Meinungsäußerungen dar; 
sie werden aus Zuschriften, die an 
OWL AM SONNTAG gerichtet 
sind, ausgewählt und geben die 
persönlichen Ansichten ihres Ver-
fassers wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

mehr haben werden.
Frank Sachs,

Bielefeld

Zentrale Show
als Alternative
Ja, es geht auch ohne. In 

vielen Ländern der Welt be-
geht man den kalendari-
schen Jahreswechsel ohne 
pyromanische und teure 
Wunderwerke, aber glei-
chermaßen mit Spaß und 
Freude.

Sicherlich, Feuerwerke 
sind nett anzusehen um Mit-
ternacht, und Böllern macht 
Spaß. Nicht ganz so nett ist 
der Müll auf den Straßen in 
den kommenden Tagen. Um-
weltfreundlich ist es auch 
nicht. Auch nicht nett sind 
die zahlreichen Unfälle mit 
dem Böllerwerk. Auch nicht 
nett sind die finanziellen 
Einbußen für die Hersteller 
und Vertreiber des pyroma-
nischen Vergnügens.

Man könnte vielleicht statt-
dessen eine Mega-Laser-
show zu Mitternacht gestal-
ten, die über den Ort strahlt, 
etwa 15 Minuten dauert und 
vielleicht mit der Ausstrah-
lung einer Hymne begleitet 
wird, die überall hörbar ist. 
Die Kosten hierfür wären 
zwar nicht gering, aber das 
sollte durch die kommunalen 
Steuereinnahmen machbar 
sein. Ich finde, es wäre einen 
Versuch wert. Schließlich ist 
Silvester nur einmal im Jahr.

Claudia Mund-Cooper
Bielefeld

Lasst uns
diesen Spaß!

Böllern auf belebten Plät-
zen und Straßen zu untersa-
gen, ist wohl in Ordnung. 
Aber ganz verbieten? Es ist 
im Moment so viel verboten, 
da sollte man den Menschen 
wenigstens diesen Spaß las-
sen. Wobei es ja wohl selbst-
verständlich ist, auch beim 
Böllern auf Abstand zur 
nächsten Person zu achten.

Böse Geister werden ja auf 
diese Weise vertrieben, und 
das haben wir schon nötig. 
Zumal ja auch Herstellern 
von Feuerwerk Geld verlo-
ren gehen würde. Noch eine 
Branche, die dann ganz 
schnell am Boden liegen 
würde.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Nichts spricht
für Feuerwerk
Feuerwerk sollte definitiv 

verboten werden. Es gibt ab-
solut keinen (vernünftigen) 
Grund für Feuerwerk, aus-
schließlich dagegen: Es kos-
tet Geld. Es verschmutzt die 
Umwelt (Verpackungsmüll, 
Müll auf den Straßen und in 
der Natur, Feinstaubbelas-
tung). Es kommt immer wie-
der zu (schweren) Unfällen. 
Die Krankenhäuser sind eh 
überlastet. Tiere fürchten 
sich zu Tode oder kommen 

Allein auf die Vernunft der 
Befürworter der Silvester-
Raketen zu setzen, reicht lei-
der nicht aus. Schade!

Brigitte Passek,
Gütersloh

Verzicht dieses
Jahr ist sinnvoll
Wir sollten doch in diesem 

Jahr auf die Silvester-Knalle-
rei verzichten angesichts der 
besonderen und auch dra-
matischen Situation.

Marion und Horst
Schürstedt, Bielefeld

Vorgeschobener
Anlass

Das Thema Silvesterfeuer-
werk zu verbieten ist nicht 
erst seit diesem Corona-be-
lasteten Jahr allgegenwärtig. 
Einige Vereine zum Umwelt-
schutz (Beispiel DUH) neh-
men dies noch zusätzlich 
zum Anlass, um für ein 
Feuerwerksverbot aufzuru-
fen und große Handelsketten 
anzuschreiben, teilweise mit 
sehr fragwürdigen Metho-
den. Erst ist es die Fein-
staubbelastung, jetzt Corona 
und Entlastung der Kran-
kenhäuser, aber es finden 
sich bestimmt noch diverse 
andere Gründe.

Laut einer Erhebung der 
Vivantes – Netzwerk für Ge-
sundheit GmbH gehen in der 
Silvesternacht nur fünf Pro-
zent der Verletzungen auf 
Feuerwerk zurück. Die meis-
ten Unfälle passieren durch 
Stürze und Schnittverletzun-
gen unter Alkohol- oder Dro-
geneinfluss. Viele der 
schlimmeren Unfälle sind 
außerdem auf die Verwen-
dung von illegalem Feuer-
werk zurückzuführen und je-
der zweite Verletzte ist unter 
18 Jahren und darf Feuer-
werk noch gar nicht verwen-
den. Durch ein Verbot von le-
galem Feuerwerk würde die 
Verwendung von illegalem 
eher noch befeuert werden.

Des Weiteren hat der Ver-
band der pyrotechnischen 
Industrie (VPI) die Angaben 
der Feinstaubbelastung, ver-
ursacht durch Pyrotechnik, 
angezweifelt, da das Um-
weltbundesamt (UBA) die 
Angaben anhand von Model-
lierungen und Schätzungen 
machte. Das VPI veröffent-
lichte im Laufe von 2020 nun 
Messungen, die dies bestäti-
gen und die bis dato ge-
nutzten Werte im 
Schnitt um zwei 
Drittel nach 
unten korrigie-
ren. Das UBA 
hat die Plausi-
bilität bestä-
tigt.

Die Feinstaub-
belastung durch 
Silvesterfeuerwerk 
ist lediglich ein Bruchteil 
der gesamten Belastung (laut 
Informationen von Weco 
Feuerwerk 0,0003 Prozent) 
und ein Verbot somit absolut 
unverhältnismäßig. Ein Jah-
resumsatz von etwa 
120.000.000 Euro und die 
Arbeitsplätze und Existen-
zen dahinter nicht zu verges-
sen.

Ich bin nicht dafür, Feuer-
werk zu verbieten. Was wäre 
Silvester ohne Feuerwerk? 
Silvester wird erst besonders 
durch Feuerwerk!

Uli Schülke,
Gütersloh

Nicht allein auf
Vernunft setzen
So schön das Feuerwerk 

aussieht, aber dieses Jahr 
sollte es verboten werden. Es 
wird nichts bringen, auf die 
Vernunft der Bürger zu set-
zen. Es gibt reichlich Leute, 
die sich nicht dran halten. 
Das sieht man schon an der 
Maskenpflicht.

Ein generelles Verbot wür-
den zwar immer noch Un-
vernünftige nutzen, um aus 

dem Ausland Böller zu kau-
fen. Wenn an belebten Plät-
zen Böllern verboten wird, 
hat die Polizei sicher viel zu 
tun, weil sich trotzdem ge-
nug Leute dort treffen. Das 
Feiern lassen sie sich nicht 
verbieten. Totales Böllerver-
bot und kein Verkauf wird et-
was bringen.

Brigitte Buschkühle,
Bielefeld

Schädliches 
Spektakel

Der ursprüngliche Sinn, 
böse Geister zu vertreiben, 
ist schon lange verloren ge-
gangen. Dem Spektakel ste-
hen inzwischen erhebliche 
Umweltschäden, eine hohe 
Zahl von Verletzten, das 
Tierwohl und anderes mehr 
entgegen. Ein generelles Böl-
lerverbot halte ich für über-
fällig.

Ich war vor fünf Jahren 
über Silvester auf Malta. 
Dort kennt man das Böllern 
nicht. Es war eine Wohltat. 
Und die Menschen haben 
dort gleichwohl das neue 
Jahr fröhlich und ausgelas-
sen begrüßt.

Dr. Godehard Franzen, 
Bielefeld

Verbot wird für
Ärger sorgen

In den letzten Jahren wur-
den bis zu 50 Millionen Euro 
jedes Jahr für die Feuer-

werkskörper ausgege-
ben. Ich habe zwar 

nie geböllert, aber 
es war durchaus 
eine farbige Ku-
lisse, die etwa 
15 Minuten ge-
boten wurde.

Die Vernunft 
wird zwar kaum 

die Böllerei brem-
sen, weil es durchaus 

viele Plätze gibt, auf 
denen die Raketen zünden 
können. Ein direktes Verbot 
lehne ich ab, weil es nur 
noch mehr Ärger gibt als 
den, den wir schon haben.

Hubert Laufer
Gütersloh

Lobbyisten
haben das Wort
Es vergeht kaum ein Tag, 

wo man nicht über Umwelt 
und Klimawandel informiert 
wird. Und man bekommt 
den Eindruck, dass es schon 
kurz nach zwölf ist. In Anbe-
tracht dessen müsste es eine 
Selbstverständlichkeit sein, 
auf Böller zu verzichten. 
Aber es geht ja gar nicht um 
die Umwelt, sondern darum, 
wer die größte Lobby hat.

Harry Foth,
Bielefeld

Einige Gründe
sprechen dafür
Ja, das sollte es! Aus meh-

reren Gründen: Ich persön-
lich gehöre zu den Men-

Anders als in den Niederlanden wird es in 
Deutschland kein generelles Feuerwerks-
verbot geben. Dies war angeregt worden, 

um das durch die Corona-Pandemie ange-
schlagene Gesundheitssystem zu entlas-
ten Foto: avs



Beim Heimatshoppen
 Flagge zeigen

Kampagne der IHK soll Läden im Weihnachtsgeschäft stärken

Warburg. Die Situation 
des stationären Einzelhan-
dels ist prekär. Der boo-
mende Onlinehandel nimmt 
den inhabergeführten Lä-
den immer mehr Umsätze 
weg. Und auch die Filialis-
ten ächzen. Die Corona-
Pandemie hat diese Ent-
wicklung noch einmal deut-
lich verstärkt. Daher hat die 
Industrie- und Handels-
kammer im Hochstift 
pünktlich zum Weihnachts-
geschäft die Image-Kam-
pagne „Heimatshoppen“ 
gestartet.

Für die Kampagne „Hei-
matshoppen“ sind Multipli-
katoren wir Künstler, Ver-
treter aus Vereinen, Kirche 
und Gesellschaft gewonnen 
worden, die in Videobot-
schaften überzeugend dar-
legen, warum sie Heimat -
shopper sind. Die Videos 
sollen demnächst „viral“ 
gehen, betonte Jürgen Behl-
ke, Geschäftsführer der IHK 
im Hochstift. Er hofft, dass 
auch viele Händler eine 
Chance in der Kampagne 
sehen und sich beteiligen, 

um das Bewusstsein der 
Kunden zu schärfen. Hinter 
dem Begriff „Heimatshop-
pen“ steckt eine Initiative, 
die die Menschen in der Re-
gion für den Einkauf vor Ort 
sensibilisieren soll. Zum 
Start sind die Werbege-
meinschaften und Wirt-
schaftsförderer aus dem 
Kreis Paderborn dabei. 
4500 Einzelhändler und 
Wirte sind zunächst aufge-
rufen, sich zu beteiligen 
und Flagge zu zeigen. In Zu-
kunft soll auch der Kreis 
Höxter und die Hansestadt 
Warburg von der Kampag-
ne profitieren.

Der Weihnachtseinkauf 
finde traditionell in der City 
statt, berichtet IHK-Ge-
schäftsführer Jürgen Behl-
ke. Das belegen Zahlen aus 
2019: Der Onlinehandel be-
trug demnach 17 Prozent, 
83 Prozent fand im Laden-
geschäft statt. Wie wichtig 
gerade jetzt die Umsätze für 
den heimischen Handel 
sind, das macht die Werbe-
gemeinschaft Paderborn 
deutlich: Seitdem die Gas -

tronomie geschlossen ist, 
lasse die Frequenz in der 
City deutlich nach. Insbe-
sondere der Textilhandel 
leide. Der Appell sei nicht, 
den Online-Einkauf zu ver-
bieten. Es gebe viele gute 
Gründe, vor Ort einzukau-
fen. Auf diese Gründe geht 
IHK-Geschäftsführer Behl-
ke näher ein und richtete 
sich an die Fridays-for-Fu-
ture-Bewegung. Er appel-
lierte vor allem an die junge 
Generation, den stationä-
ren Einzelhandel zu unter-
stützen, weil dieser nach-
haltiger und ressourcen-
schonender sei als  Amazon 
und Co. Außerdem biete der 
Einzelhandel vor Ort 
Arbeits- und Ausbildungs-
plätze. Und nicht zuletzt en-
gagierten sich die Händler 
vor Ort sozial oder unter-
stützten Vereine und Kultur 
– direkt durch Sponsoring 
oder auch indirekt durch 
Gewerbesteuern. Der Han-
del stärke zudem die Wirt-
schaft insgesamt am Stand-
ort durch Aufträge an 
Handwerk und Co.

Für die Warburger Hanse 
stehen nach der Absage der 
verkaufsoffenen Sonntage 
im Dezember in diesem 
Jahr keine weiteren Termi-
ne an. „Gerne hätten wir die 
Geschäfte in Warburg auch 
an einem Adventssonntag 
geöffnet. Aber wir hatten 
schon mit der Absage ge-
rechnet“, sagt Leif-Erek Lei-
feld. Umso mehr freut sich 
die Warburger Kaufmann-
schaft zurzeit über viel 
Unterstützung durch orts-
ansässige Unternehmen. 
Das „Warburg Geld“ sei – 
insbesondere durch Firmen 
– stark nachgefragt. In den 
vergangenen Wochen seien 
sehr viele Gutscheinanfra-
gen angenommen worden. 
Leifeld: „Die Nachfrage ist 
derzeit so hoch, dass wir zu-
sätzlich neues ‚Warburg 
Geld‘ in den Umlauf bringen 
werden. Viele Firmenmit-
arbeiter werden in diesem 
Jahr mit reichlich ‚Warburg 
Geld‘ belohnt. Wir dürfen 
uns also über die Unterstüt-
zung für unseren lokalen 
Handel freuen.“

IHK-Geschäftsführer Jürgen Behlke hofft auf das Wir-Gefühl der Kunden in Bezug auf den heimischen Handel
 Foto: Jürgen Vahle

Die City attraktiver machen
112.908 Euro für die Innenstadt

Warburg. Das Land Nord-
rhein-Westfalen stellt einen 
Betrag von 112.908 Euro 
zur Verfügung, damit die 
Warburger Innenstadt at-
traktiver wird. Das hat der 
CDU-Landtagsabgeordnete 
Matthias Goeken mitgeteilt.

„Das Förderprogramm er-
möglicht es uns als Verwal-
tung, Ladenlokale anzumie-
ten und weiter an potenziel-
le Interessenten unterzuver-
mieten“, hatte Wirtschafts-
förderer Sören Spönlein un-
längst in Erwartung des Gel-
des erläutert. Ausgehend 
von der Kaltmiete aus der 
letzten Vermietung seien 70 
Prozent der Altmiete förder-
fähig, sodass Eigentümer 

auf 30 Prozent der vorheri-
gen Mieteinnahmen ver-
zichten müssten. Im Gegen-
zug könnten sich neue Ge-
schäftsleute in der Innen-
stadt auf Mietreduzierungen 
von 60 bis 80 Prozent freu-
en. Die Dauer des Mietver-
trages soll übrigens maxi-
mal zwei Jahre sein.

Die Wirtschaftsförderung 
der Stadt Warburg hat auch 
eine Übersicht über leerste-
hende Ladenlokale (Einzel-
handel, Gastronomie und 
Dienstleistungen) in der 
Kernstadt Warburg und 
Scherfede (Vermietung oder 
Kauf) zusammengestellt. 
Die Vermarktung erfolgt 
über die Eigentümer oder 

eingesetzten Makler. Die 
Wirtschaftsförderung bietet 
aber Beratungsleistungen, 
Statistiken (zum Beispiel 
den aktuellen Mietspiegel 
und Kaufkraftdaten) sowie 
Kontaktvermittlungen zu 
den jeweiligen Vermarktern 
an.

Eigentümer oder Makler, 
die ihre Immobilie in das 
Verzeichnis eintragen las-
sen wollen oder ihren be-
reits vorhandenen Eintrag 
ergänzen wollen, können 
das per E-Mail tun: s.spoen-
lein@warburg.de

Ansprechpartner Sören 
Spönlein ist auch unter Tele-
fon 05641/921302 erreich-
bar.

Wirtschaftsförderer Sören 
Spönlein steht als 
Ansprechpartner zur Verfü-
gung.  

Andachten
 im Advent

Warburg. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Alt-
kreis Warburg lädt in öku-
menischer Verbundenheit 
herzlich zu Andachten Open-
Air im Rahmen des Lebendi-
gen Adventskalenders ein.

Die Abende beginnen  um 
18.30 Uhr und finden am 
Montag, 7. Dezember, auf 
dem Zionsberg (Auf der Plat-
te 53 in Scherfede) mit den 
Zionsbergschwestern und 
am Mittwoch, 23. Dezember, 
in der Erasmuskapelle in 
Warburg mit dem PGR War-
burg statt.

Eine Anmeldung im Ge-
meindebüro unter der Tele-
fonnummer 05641/8521 
oder per E-Mail an pad-kg-
altkreiswarburg@kkpb.de ist 
erforderlich.

Außerdem sind die AHA-
Regeln zu beachten. Desin-
fektionsmittel werden bereit-
stehen.

Eine Taschenlampe mitzu-
bringen, hat sich in den ver-
gangenen Jahren bewährt.

ADVENTS-SAMSTAGE
bis 18 Uhr geöffnet

Stilvoll
durch die

Weihnachts-
zeit!
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Genuss aus der Region!
Unser Adventsangebot vom 2.12. bis 8.12.2020

Freitag ab 11.00 Uhr: 

Gebratene Haxe oder

½ Hähnchen
Wir bitten um
Vorbestellung! Stück 1,99

Fleischereiklare jetzt neu!

Limousin Rinder-
salami od. Salami 
halb/halb
 Stück 7,90

Hausm. Leber-, Blut-
wurst u. Sülze
 250 g  Stück 2,49

* Eigene Limousin Rinderzucht, hausgemachte Fleisch- und Wurstwaren aus 
eigener Schlachtung und Verarbeitung! Specialcuts vom Limousin Rind und 

Strohschwein auch »dry aged«, immer vorrätig.

Unser Weihnachtszauber für die Festtage!

Wir bitten um Vorbestellung!
Die Menüs stehen zur

Abholung ab 23.12. bereit!

10 gebratene Rouladen
nach Art des Hauses, mit Soße  49,90

10 gebratene Rouladen
mit Beilagen (komplettes Menü)  99,00

Grill-Medaillons mit Rahmsoße,
dazu Reis und Buttergemüse  (für 10 Pers.)  89,90

Schnitzelmenü
(für 10 Pers.)
mit Soße, Gratin
und Gemüse      89,90

Schnitzel oder 
Schweinerouladen
aus der
Oberschale 100 g 0,89

Honig-Senf oder
Pusta-Braten
vom Nacken 100 g 0,69

Honig-Senf oder
Pusta-Braten
vom Kotelett 100 g 0,79

Gemüsewurst
(Kohlwurst) 100 g 0,89

Juwelier- und Goldschmiedemeister seit 1887

Hauptstraße 28  ·  Warburg  ·  Telefon 0 56 41 / 86 61

Verlobungsringe, 
Vorsteckringe 

in allen Farben . . . 

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30–13.00 und 15.00–18.00 Uhr · Sa. 9.30–14.00 Uhr

FACHGESCHÄFTE
im Warburger Land

Reformhaus Greiner
Hauptstr. 88 · Warburg

Die Einkaufsstätte für
ein gesundes Leben.

- Individuelle Beratung -
Beim schenken auch

an die Gesundheit denken.
- Weihnachtsangebote

& Rabatte

Hauptstraße 31 • 34414 Warburg

An allen Adventssamstagen
bis 16.00 Uhr geöffnet!



Ihr mobiler Hörgeräte-Service 

! Kostenloser Hörtest

! Reparatur-Service

! Hörgeräte-Beratung

! Hygienische Maßnahmen 
 (gemäß des RKI)

0800 7777 007
TERMINVEREINBARUNG UNTER:

Sie hören schlecht oder Ihre Hörgeräte funktionieren nicht mehr 
richtig? Doch Sie verlassen ungern das Haus? Kein Problem! 
Gerne kommen wir mit unserem Hörakustik-Mobil zu Ihnen. 

E' # &  $ ns) , ! 
+ d % - l" n ( * : www.mobil-hoeren.de

WARBURG
Josef-Wirmer-Str. 1
Tel.: 05641 744887

MARSBERG
Hauptstr. 31
Tel.: 02992 903799

BEVERUNGEN
Blankenauer Str. 4
Tel.: 05273 367566

Wie ist es mit der 
Hygiene-Sicherheit?
Die ist sowohl im Mobil 
als auch beim Hausbesuch 
absolut wichtig. Im Mobil 
bekommt man einen Sitz-
platz, der extra bezogen ist. 
Der wird ständig neu desin-
fi ziert, ebenso alle Flächen. 
Ich sitze vis-à-vis mit ausrei-
chend Abstand hinter einer 
Sicherheitsscheibe. Und ich 
trage grundsätzlich Maske. 
Muss ich ans Ohr des Kunden 
oder seine Hörgeräte berühren, 
desinfi ziere ich mir vorher die 
Hände. Für uns Hörakustiker 
ist das übrigens normal. Wir 
haben das auch vor Corona 
schon getan.

Warum ist gutes Hören 
gerade jetzt so wichtig?
Weil der Kontakt zu anderen 
Menschen so wichtig ist. Die-
ser Kontakt ist derzeit stark 
eingeschränkt. Dadurch wird 
noch mehr telefoniert. Man 
will sich beim Fernsehen 
informieren und auch noch 
mitreden können, wenn alle 
Masken tragen. All das wird 
durch den Hörverlust erschwert 
bzw. unmöglich gemacht. 

Alltagsgeräusche sind wich-
tig. Und das bis ins hohe Alter. 
Meine älteste Kundin ist 102 
und hat gerade neue Hörgerä-
te bekommen. Sie versteht nun 
wesentlich besser – auch beim 
Fernsehen und beim Telefonie-
ren. Für gutes Hören ist es eben 
nie zu spät.

Welche Vorteile bringen die 
Hörgeräte Ihren Kunden noch?
Das ist ganz verschieden. Ein 
Kunde hört sehr gern Musik; ich 
habe ihm deshalb ein Hörgerät 
mit besonders gutem Klang an-
gepasst. Eine Kundin wohnt im 

Schwierig werden kann es auch, 
wenn ich mit Partner oder 
Familie ständig in einer 
Wohnung hocke. Durch den 
Hörverlust entstehen nämlich 
schnell Missverständnisse und 
Konfl ikte. Und nicht zuletzt 
hält gutes Hören auch gesund.

Wieso das denn?
Weil schlechtes Hören viele 
Gefahren im Alltag bringt. Weil 
Isolation gefährlich für unsere 
Psyche ist. Und weil unser Gehirn 
jeden Tag Informationen braucht, 
damit es fi t bleibt. Nicht nur 
Gespräche, sogar die leisen 

gleichen Haus wie ihr Sohn. 
Sie hat sich jedes Mal zu Tode 
erschreckt, wenn er zu ihr 
die Treppe rauf kam. Sie hat 
ihn nie gehört, aber jetzt geht 
das wieder. Eine andere Kun-
din habe ich im Wohnheim 
besucht. Sie ist bettlägerig. 
Doch nun kann sie sich wieder 
gut unterhalten und ihr Fernse-
her ist auch nicht mehr so laut.

Kann sich denn jeder das 
Mobil bestellen?
Jeder, der interessiert ist, kann 
uns bestellen – einfach anru-
fen oder per Mail. Benötigt 

man neue Hörgeräte – egal, 
ob man bereits Hörgeräteträ-
ger ist oder noch nicht – dann 
ist unser Besuch kostenlos. 
Selbst mehrere Termine für die 
Beratung zu den Geräten 
kosten nichts. Etwas anders 
sieht es aus, wenn man seine 
Hörgeräte lediglich überprüfen 
oder reinigen lassen will oder 
kleine Reparaturen benötigt. 
Das sind Service-Leistungen, 
für die wir eine Anfahrtspau-
schale von 29 Euro berechnen. 

Vielen Dank für das freundliche 
Interview, Frau Jillek.

Möchten auch Sie, dass Frau 
Jillek mit dem Hörakustik-Mobil 
zu Ihnen kommt? Gerne reser-
vieren wir Ihnen einen Termin 
unter: Tel.: 0800 7777 007.

Hörgeräte-Service kommt jetzt zu Ihnen nach Hause
Im Gespräch mit Anna-Lena Jillek vom Hörakustik-Mobil

Mit seinem Hörakustik-Mobil 
bietet Ihnen Hörsysteme Häusler 
besten Service für gutes Hören – 
direkt vor der Haustür oder im 
eigenen Wohnzimmer, und 
das mit maximaler Hygiene-
Sicherheit. Doch wie läuft  das 
genau ab? Und warum ist dieser 
Service gerade jetzt so wichtig? 
Wir fragten Hörakustikerin 
Anna-Lena Jillek (36) vom 
Hörakustik-Mobil.

Frau Jillek, Sie bringen den Hör-
Service von Hörsysteme Häusler 
nach Hause. Wie läuft  das ab?
Anna-Lena Jillek: Man macht 
einfach einen Termin. Je nach 
Wunsch fi ndet der direkt vorm 

Haus im Hörakustik-Mobil oder 
in der Wohnung statt. Im Mobil 
habe ich im Prinzip alles, was 
es auch im Fachgeschäft  gibt. 
Ich kann das Gehör testen, kann 
beraten und neue Hörgeräte vor-
stellen. Ich kann Hörgeräte über-
prüfen, sie reinigen oder kleinere 
Reparaturen vornehmen. Auch 
Batterien und Pfl egeprodukte 
kann man bei mir kaufen. Ger-
ne komme ich aber auch in die 
Wohnung. Was ich brauche, 
passt in einen Koff er. 

Und ich bringe ausreichend Zeit 
zum Reden mit. Da geht es nicht 
nur um Hörgeräte. Viele Kun-
den erzählen mir auch aus ihrem 
Leben. Gerade wenn jemand 
neue Geräte braucht, ist das 
wichtig. Ich muss die Kun-
den kennenlernen, damit ich 
weiß, welche Technik ihnen 
hilft . Oft  sind sie durch den 
Hörverlust auch verunsichert. 
Ich erkläre ihnen, das es völlig 
normal ist, dass das Gehör mit 
den Jahren nachlässt. Ich baue 
Vertrauen auf. Nur so kann ich 
meine Arbeit gut machen. Und 
nur dann fühlen sich die Kun-
den mit ihren Hörgeräten rund-
um wohl. 

» Anna-Lena Jillek, Hörakustikerin 
beim Hausbesuchsservice

– Anzeige –

www.warburger-hanse.de
mehr Infos? 90% aller Leser nehmen Anzeigenwerbung intensiv wahr.

Quelle: ZMG, Werbekontakte, EyeSquare-Benchmarking 2015

„Morgens schlafe ich gern lang! Um dennoch informiert in 

den Tag zu starten, lese ich bereits ab 22 Uhr Nachrichten und 

Kommentare in der digitalen Abendzeitung! Perfekt, oder?“

www.westfalen-blatt.de/digital
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Jan Ammann und Michaela Schober stehen schon seit 
einigen Jahren als Duettpartner immer mal wieder zusam-
men auf der Musicalbühne. Foto: Michael Boehmlaender

Hier gibt es Karten

► telefonisch unter 0521/585-502
► per E-Mail an ticket@westfalen-blatt.de
► im Internet unter www.westfalen-blatt.de/tickets

Süß wie Zucker
Ben Zucker: Herbst-Tournee 2020 wird zur großen Arena-Tournee 2022

Bielefeld. Die Erfolgsge-
schichte von Ben Zucker 
geht weiter. Die Herbst-Tour-
nee 2020 geht in die große 
Arena-Tournee 2022 über. 
Endlich wieder live! Noch 
größer, noch emotionaler 
soll es werden.

Die ursprünglich geplan-
ten Zusatztermine seiner 
ersten großen Arena-Tour-
nee, mit der Ben Zucker im 
Herbst 2019 mehr als 
100.000 Fans in Deutsch-
land begeisterte, finden we-
gen der Maßnahmen zur 
Eindämmung der COVID-19-
Pandemie nicht statt und 
werden ins Frühjahr 2022 
verlegt.

Davon ist auch das ur-
sprünglich am 14. November 
2020 geplante Konzert in der 
Seidenstickerhalle in Biele-
feld betroffen. Es wird auf 
Samstag, 29. Januar 2022, 
verschoben. Bereits Anfang 
September wendete sich der 
Schlagersänger daher mit 
einer persönlichen Videobot-
schaft an seine Fans.

Ben Zuckers Album „Wer 
sagt das?!“ und seine Live-
DVD „Wer sagt das?! Zuga-
be!“ zementieren seinen 
Ausnahmestatus als einer 
der erfolgreichsten und be-
liebtesten Solo-Musiker des 
Landes: Fünffach-Gold mit 
mehr als 500.000 verkauften 
Einheiten seines prämierten 
Debütalbums „Na und?!“; 
Gold-Award für sein aktuel-
les Album „Wer sagt das?!“; 
knapp 100 Millionen Stre-
ams seiner Hits und eine 
triumphale Sold-Out-Arena-
Tour im Herbst 2019 durch 
ganz Deutschland sprechen 
für sich.

Bei den neuen Planungen 

geht Ben Zucker mit voller 
Kraft voraus. Für ihn war di-
rekt klar, dass er nicht ein-
fach nur die Termine nach-
holen möchte. 

Der 37-Jährige hat die 

zwangsweise ruhigen Mona-
te ohne Live-Auftritte dafür 
genutzt, um an neuen Songs 
zu schreiben, die er im Früh-
jahr 2021 nicht nur auf 
einem neuen Album veröf-

fentlicht, sondern auch im 
Rahmen seiner neuen, gro-
ßen Arena-Tournee 2022 
präsentieren möchte. Eine 
neue Show, die noch spekta-
kulärer und emotionaler 

werden soll.
Gemeinsam mit seinem 

Team hat er sich dazu ent-
schlossen, seine ursprüng-
lich geplante Tournee auf 22 
Städte zu erweitern.

Ben Zuckers Debütalbum „Na und?!“ mit dem Hit „Was für 
eine geile Zeit“ ist mit fast 500.000 verkauften Einheiten 

das erfolgreichste Erstlingswerk eines deutschen Künster-
lers in den vergangenen Jahren. Foto: Hoederath 

Andreas und Chris Ehrlich 
bringen Träume zum Flie-
gen. Foto: Ralph Larmann

Magischer
Herbst

Halle. Mittlerweile zeich-
net sich ab, dass auch zu Be-
ginn des neuen Jahres keine 
großen Shows in Arenen er-
laubt werden. Deshalb wer-
den alle Termine der Illu-
sionsshow „Dream & Fly“ 
der „Ehrlich Brothers“ im 
Frühjahr 2021 auf Aus-
weichtermine im Sommer 
2021 verlegt. Die vier Shows 
in der OWL Arena in Halle, 
die für Samstag und Sonn-
tag, 20. und 21. März 2021, 
geplant waren, finden nun 
am Samstag und Sonntag, 
16. und 17. Oktober 2021, 
jeweils 13 und 19 Uhr, statt. 
Gekaufte Eintrittskarten be-
halten für den Ersatztermin 
ihre Gültigkeit.

Auch im Jahr 2022 werden 
die Zauberbrüder aus Bünde 
mit ihrer Show nach Halle 
kommen. Zusatztermine 
sind bereits in den Tourplan 
aufgenommen worden: 
Samstag und Sonntag, 12. 
und 13. März, jeweils 13 und 
19 Uhr.  Um die Wartezeit zu 
verkürzen, gibt es für Weih-
nachten und Silvester ein 
Überraschungspaket von 
den „Ehrlich Brothers“: „Die 
Magic-Show in eurem Wohn-
zimmer“. Live, interaktiv, 
magisch, für die ganze Fami-
lie.

„Prinz Pi“ steht für harte 
Beats und tiefgreifende  
Songs. x

Es schlägt  
nicht #13

Bielefeld. Am 13. Januar 
schlägt es nicht #13 in Biele-
feld. Von der behördlichen 
Entscheidung, im Zusam-
menhang mit dem Coronavi-
rus Veranstaltungen vorerst 
zu untersagen, ist auch die 
Tournee von Michael Mitter-
meier betroffen. Trotz gro-
ßer Bemühungen seitens al-
ler Beteiligten sowie des 
Künstlers konnte für die am 
Mittwoch, 13. Januar 2021, 
geplante Show in der Biele-
felder Stadthalle kein Ersatz-
termin gefunden werden. 
Dieser Termin des „God -
father des deutschen Stand-
up“ wird daher ersatzlos ab-
gesagt. Der Veranstalter teilt 
mit, dass bereits erworbene 
Tickets an der jeweiligen 
Vorverkaufsstelle gegen Gut-
scheine eingetauscht werden 
können. 

„Phantom“
in Gütersloh

Gütersloh. Die aktuelle Si-
tuation um die COVID-19-
Pandemie erlaubt keinen re-
gulären Tourbetrieb in der 
Saison 2020/21. Das betrifft 
auch die Veranstaltung „Die 
Andrew Lloyd Webber Gala“, 
die am Mittwoch, 13. Januar 
2021, in der Stadthalle Gü-
tersloh gastieren sollte. Der 
Veranstalter freut sich, als 
Ersatz das Musical „Das 
Phantom der Oper – Die Ori-
ginalproduktion von Sasson/
Sautter“ am Mittwoch, 19. 
Januar 2022, ankündigen zu 
können. Gekaufte Karten be-
halten für den Ersatztermin 
Gültigkeit. Weltstar Deborah 
Sasson feiert ihre Abschieds-
tournee in der Rolle der 
Christine. Musicalstar Uwe 
Kröger übernimmt die Rolle 
des Phantoms.

Er bleibt ein Phänomen

Bielefeld. „Prinz Pi“  hat 
wegen der anhaltenden Ver-
anstaltungsverbote aufgrund 
der Covid-19-Pandemie sei-
ne „Wahre Legenden“-Tour  
in den Herbst 2021 verscho-
ben. Doch für alle Konzerte 
konnte ein Ersatztermin ge-
funden werden. Somit auch 
für seinen ursprünglichen 
Auftritt am Samstag, 9. Ja-
nuar 2021, im Bielefelder 
Lokschuppen. Ersatztermin 
ist Freitag, 22. Oktober 
2021. Tickets behalten na-
türlich ihre Gültigkeit.

„Prinz Pi“ ist durch seine 
Vielseitigkeit und Wandel-
barkeit ein immer wieder-

kehrendes Phänomen. Ins-
gesamt 16 Soloalben mach-
ten den gebürtigen Berliner 
zu dem, was er jetzt ist und 
unaufhörlich gewinnt er 
neue Fans zu den langjähri-
gen Wegbegleitern dazu. Seit 
2011 ist der Kreuzberger 
Rapper (ehedem „Prinz Por-
no“) beinahe jedes Jahr auf 
Tour gewesen und bleibt der 
Tradition auch im Herbst 
2021 treu.

Neu im Gepäck sind dann 
die Songs seines im Februar 
2020 veröffentlichten Al-
bums „Wahre Legenden“, 
das der Tour auch ihre Na-
men gibt.

„Prinz Pi“ verschiebt Auftritt in Oktober

In vielen Filmen
ist ganz viel Musik

Halle. „This is the greatest 
show!“ Das Format „Die 
größten Musical-Hits aller 
Zeiten“ kehrt mit neuem 
Showprogramm zurück 
nach Halle. Präsentiert wird 
der Abend mit  Songs aus 
den schönsten Musikfilmen 
aller Zeiten am Sonntag, 18. 
April 2021 (ursprünglich 
Freitag, 27. März 2020), im 
OWL Event Center von  Mu-
sicaldarstellern, die im 
deutschsprachigen Raum be-
kannt sind: Jan Ammann 
(„Ludwig“), Mark Seibert 
(„We will rock you“), Roberta 
Valentini („Elisabeth“) und 
Michaela Schober („Sophies 
Traum“). 

Das Genre des Musikfilms 
steht in der Gunst des Publi-
kums ganz weit oben. Der 
2018 mit sechs Oscars prä-

mierte Film-Hit „La La Land“ 
war scheinbar nur der Vor-
bote zu Kultfilmen wie „A 
star is born“ mit Bradley 
Cooper und Lady Gaga und 
besonders „The greatest 
showman“ mit Hugh Jack-
man und Zac Efron, von Mil-
lionen Kinobesuchern ge-
liebt. Dazu zeigt das unter-
haltsame Showformat popu-
läre Klassiker des Genres 
wie „The Bodyguard“, „Dirty 
Dancing“, „The Rocky Hor-
ror Picture Show“, „Saturday 
Night Fever“ sowie aus er-
folgreichen Musical-Verfil-
mungen wie „Mamma Mia“.

Zusätzlich für jede Menge 
Bewegung und Klangexplo-
sionen auf der Bühne sorgen 
das achtköpfige Gesangsen-
semble „Showman-Singers“ 
und eine Live-Band.

Vier Musicalstars zeigen „This is the greatest show“

Das Wochenendwetter: Ein paar Wolkenlücken

Wetterlexikon
WWitterung: Darunter versteht man den
allgemeinen mittleren oder vorherr-
schenden Charakter eines Wetterab-
laufs in einem definierten Zeitraum.
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Wind in km/h
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Wind in km/h

Mehr Wetter unter www.wetter.net
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Antalya wolkig 19°
Kairo sonnig 22°
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Vom Coronavirus 
voll ausgebremst

Formel-1-Weltmeister Lewis Hamilton isoliert in Bahrain 

Manama. Lewis Hamilton 
ist „am Boden zerstört“. Al-
len eigenen eindringlichen 
Warnungen und größter Vor-
sicht zum Trotz hat es nun 
auch den Formel-1-Super-
star erwischt. Der siebenma-
lige Weltmeister ist mit dem 
Coronavirus infiziert und 
muss im nächsten Rennen 
auf jeden Fall aussetzen. 
„Passt bitte auf euch auf da 
draußen, ihr könnt nie vor-
sichtig genug sein“, appel-
lierte der 35 Jahre alte Brite 
gestern bei Instagram: „Das 
sind für alle besorgniserre-
gende Zeiten.“

Er habe sich nun zehn Ta-
ge in Selbstisolation bege-
ben, meinte Hamilton. Lei-
der sei er nach drei negati-
ven Tests in der vergangenen 
Woche am Morgen nach sei-
nem Sieg beim Großen Preis 
von Bahrain mit leichten 
Symptomen aufgewacht. Der 
nachfolgende Test: positiv. 
Und wie sein Rennstall Mer-
cedes erklärte, bestätigte 
eine weitere Überprüfung 
das Resultat. Ob Hamilton 
beim Finale in Abu Dhabi   
wieder einsatzfähig ist, muss 
sich zeigen.

Er und sein Team hätten 
alles unternommen, alle 
möglichen Vorsichtsmaß-
nahmen ergriffen und sich 
an alle Vorgaben gehalten, 
um sich vor einer Infektion 
zu schützen, betonte Hamil-
ton. Am Montagmorgen wur-
de der siebenmalige Cham-
pion aber bereits informiert, 
„dass eine Kontaktperson, 
mit der er vor seiner Ankunft 
in Bahrain in Kontakt stand, 
nachträglich positiv getestet 
wurde“, berichtete Merce-
des.

Ein weiterer Rekord für 
Hamilton in dieser Saison ist 
damit nicht mehr möglich. 
Wer ihn beim vorletzten Sai-
sonrennen ersetzen wird im 
diesjährig schwarz lackier-
ten Silberpfeil, ließ Mercedes 
in seiner Mitteilung noch of-
fen. Offizieller Ersatzfahrer 
für Hamilton und dessen fin-
nischen Teamkollegen Vall-
teri Bottas ist Stoffel Van-
doorne.

Der Belgier soll nach Test-
fahrten in der Formel E auch 
nach Bahrain reisen. Ob er 
für Hamilton fahren wird, ist 
noch nicht entschieden. Die 
Formel 1 brachte per sozia-
ler Netzwerke prompt auch 
wieder Nico Hülkenberg ins 
Gespräch: Der vertragslose 
33 Jahre alte gebürtige Em-
mericher war bei Mercedes-
Partner Racing Point in die-
sem Jahr bereits einge-
sprungen, nachdem Sergio 
Perez positiv getestet wor-
den war. Auch dessen Team-

kollege Lance Stroll hatte 
sich infiziert, aber wegen 
Magenbeschwerden ein Ren-
nen aussetzen müssen.

Hamilton ist somit der drit-
te Fahrer, der sich in der Co-
rona-Notsaison mit dem Vi-
rus infiziert hat. Seinen An-
gaben zufolge zeigte er auch   
nur leichte Symptome.

Für Mercedes ist Hamilton 
nicht der erste Corona-Fall. 
Beim Comeback der Motor-
sport-Königsklasse auf dem 
Nürburgring hatten sich die 
Silberpfeile veranlasst gese-
hen, nach einem zweiten Co-

rona-Fall sogar einen Teil 
der Crew für den Grand Prix 
der Eifel auszutauschen. Aus 
England waren sechs Ersatz-
leute angereist. 

„Es ist wichtig für jeden 
auf der Welt, daran erinnert 
zu werden, dass diese Sache 
noch da ist und nicht ver-
schwunden“, hatte Hamilton 
damals betont.

Er selbst verbrachte die 
Zeit der Rennen praktisch 
immer an der Strecke in 
einem entsprechend ausge-
statteten Motorhome, meist 
auch mit dabei: sein Hund 

Roscoe. Kontakt zur Nicht-
Formel-1-Welt vermied Ha-
milton weitgehend, er gehe 
auch nicht aus, berichtete er 
einmal. Dennoch infizierte er 
sich nun. 

Dabei war das Testergeb-
nis vom vergangenen Sonn-
tag, als er das erste der bei-
den Rennen in Bahrain in 
diesem Jahr gewonnen hat-
te, ebenso wie die beiden 
Tests in der vergangenen 
Woche negativ ausgefallen, 
berichtete Mercedes.

Auf die Titelentscheidun-
gen hat Hamiltons Pause kei-

ne Auswirkungen. Er steht 
bereits als Weltmeister fest, 
mit dem Team hat er sich 
längst schon den Titel in der 
Konstrukteurswertung gesi-
chert. 

Allerdings kann er in die-
sem Jahr nun weder 100 Po-
le Positionen in seiner Kar-
riere vollmachen – er hat 98 
–, noch die Bestmarke von 
13 Saisonsiegen einstellen, 
die sich Michael Schumacher 
und Sebastian Vettel teilen. 
Elf Siege schaffte Hamilton, 
bevor ihn nun Corona aus-
bremste.

Lewis Hamilton wurde am Montag positiv auf das Coronavirus getestet. Foto: avs

VW
steigt aus

Wolfsburg (avs). VW steigt 
mit seiner Marke Volkswa-
gen komplett aus dem Mo-
torsport aus. Das teilte der 
Autobauer aus Wolfsburg, 
der einst vor allem im Rallye-
Sport große Erfolge gefeiert 
hatte, jetzt mit. 

„Die Marke Volkswagen ist 
auf dem Weg, der führende 
Anbieter in der nachhaltigen 
Elektromobilität zu werden“, 
sagte Entwicklungsvorstand 
Frank Welsch: „Zu diesem 
Zweck bündeln wir unsere 
Kräfte und haben entschie-
den, eigene Motorsport-Akti-
vitäten für die Marke Volks-
wagen einzustellen.“ 

Die 169 Mitarbeiterinnen 
der Motorsport-Sparte in der 
niedersächsischen Landes-
hauptstadt Hannover sollen 
in die Volkswagen AG integ-
riert werden.

Reitturnier
verschoben
Leipzig (avs). Das Welt-

cup-Reitturnier in Leipzig 
wird wegen der Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie 
verschoben. Die Veranstal-
tung soll nun statt Mitte Ja-
nuar vom 18. bis 21. März 
ausgetragen werden, wie der 
Veranstalter Volker Wulff, 
der auch das Turnier in Pa-
derborn organisiert, mitteil-
te. „Wir hoffen, dass die Situ-
ation bis dahin besser wird“, 
sagte der Turnier-Organisa-
tor. Leipzig ist für die Spring-
reiter nach zahlreichen Ab-
sagen die letzte Weltcup-Sta-
tion der Westeuropa-Liga im 
Programm des Weltverban-
des.

Volleyball
verschoben
Berlin (avs). Für die Vol-

leyball-Frauen des Dresdner 
SC und des SC Potsdam geht 
es im europäischen CEV-Cup 
nun erst im neuen Jahr wei-
ter.

Wie der Dresdner SC  mit-
teilte, hat der Europäische 
Volleyball-Verband (CEV) 
der Verschiebung des für 
8./9. Dezember in Istanbul 
geplanten Vierer-Turniers 
zugestimmt. So sollen das 
Achtelfinale zwischen Dres-
den und dem slowenischen 
Team Branik Maribor sowie 
zwischen Potsdam und Gala-
tasaray Istanbul und das an-
schließende Viertelfinale 
vom 26. bis 28. Januar in der 
türkischen Metropole statt-
finden.

Spiel
verlegt

Berlin (avs). Wegen positi-
ver Covid-19-Testergebnisse 
innerhalb des Teams der Eis-
bären Berlin muss das Spiel 
der Hauptstädter gegen die 
Adler Mannheim beim Ma-
genta Sport Cup vorsorglich 
verlegt werden. Wie die 
Deutsche Eishockey-Liga am 
Dienstagabend mitteilte, fin-
det das Spiel nun am 8. De-
zember (19.30 Uhr) statt. Ur-
sprünglich war das Duell am 
3. Dezember geplant.

„Sichtbaren 
Anreiz 

schaffen“
Berlin (avs). Das Anti-Do-

ping-Gesetz soll um eine 
Kronzeugenregelung ergänzt 
werden. Damit soll Sportlern 
ein „sichtbarer Anreiz“ ge-
schaffen werden, Informa-
tionen über Hintermänner 
und kriminelle Netzwerke 
preiszugeben. Diese Emp-
fehlung wird im Entwurf 
eines Evaluierungsberichts 
der Bundesregierung zu den 
Auswirkungen der im Anti-
Doping-Gesetz enthaltenen 
straf- und strafverfahrens-
rechtlichen Regelungen ge-
geben. Damit solle eine ef-
fektivere Strafverfolgung er-
möglicht werden. 

„Eine solche zusätzliche  
Kronzeugenregelung würde 
ein besonderes Signal setzen 
und Sportlerinnen und 
Sportlern klarer als bisher 
aufzeigen, dass sie mit ihrer 
Aussage Vorteile im Strafver-
fahren erlangen können“, 
heißt es in dem Bericht, den 
die Bundesministerien des 
Innern, für Gesundheit und 
für Justiz vorlegen. Zugleich 
wird den Bundesländern die 
Einrichtung von weiteren 
Schwerpunktstaatsanwalt-
schaften Doping angeraten. 
Bislang gibt es sie in Bayern, 
Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz.

Real droht
Historisches

Madrid (avs). Dem spani-
schen Rekordsieger Real 
Madrid droht erstmals in der 
Klub-Historie das Aus in der 
Champions-League-Grup-
penphase. Die Königlichen 
verloren am vergangenen 
Dienstagabend überra-
schend gegen Schachtjor Do-
nezk in Kiew 0:2 (0:0) und 
rutschten damit auf den drit-
ten Tabellenplatz ab. Schon 
im Hinspiel hatten die Ukrai-
ner, die gegen Spitzenreiter 
Borussia Mönchengladbach 
zwei deutliche Pleiten kas-
siert hatten, einen überra-
schenden Sieg in Madrid ge-
feiert.

Bei zuvor 24 Teilnahmen 
in der Königsklasse hatte es 
Real immer mindestens bis 
ins Achtelfinale geschafft. Im 
abschließenden Gruppen-
spiel trifft die Mannschaft 
von Zinedine Zidane auf 
Gladbach.

DFB-Spitze stützt Löw
Bundestrainer führt Nationalteam mindestens bis zur EM 2021

Frankfurt/Main. Joachim 
Löw hat es wieder geschafft. 
Auch nach dem 0:6-Debakel 
in Spanien und einem hefti-
gen öffentlichen Sturm in 
den Tagen danach setzt der 
Deutsche Fußball-Bund 
Richtung EM 2021 weiter 
unverdrossen auf den Bun-
destrainer. „Ein einzelnes 
Spiel kann und darf nicht 
Gradmesser für die grund-
sätzliche Leistung der Natio-
nalmannschaft und des Bun-
destrainers sein“, lautete in 
dieser Woche  ein zentraler 
Satz in der Mitteilung des 
Verbandes nach der Telefon-
konferenz mit der Entschei-
dung des DFB-Präsidiums. 

„Einvernehmlich“ be-
schloss das Führungsgre-
mium, „den seit März 2019 
eingeschlagenen Weg der Er-
neuerung der National-
mannschaft mit Bundestrai-

ner Joachim Löw uneinge-
schränkt fortzusetzen“. Das 
Präsidium sei einer Empfeh-
lung des Präsidialausschus-
ses um DFB-Chef Fritz Keller 
und dem für die Auswahl-
teams verantwortlichen Di-
rektor Oliver Bierhoff gefolgt. 
Ein halbes Jahr vor dem EM-
Auftakt in München gegen 
Weltmeister Frankreich 
konnte der 60 Jahre alte Löw 
die DFB-Zentrale nach dem 
Gipfeltreffen verbal gestärkt 
verlassen. Wie nach dem his-
torischen WM-Desaster 
2018 darf er weitermachen.

Löw wurde zum Abschluss 
des verflixten Corona-Jahres 
sogar als Gewinner darge-
stellt. „Auf dem Weg zur EM 
2021 sind bereits wichtige 
sportliche Ziele erreicht wor-
den – darunter die EM-Quali-
fikation, der Verbleib in Liga 
A der Nations League und 

die Positionierung im ersten 
Lostopf bei der WM-Qualifi-
kation. Entsprechend hat 
Joachim Löw weiterhin das 
Vertrauen des DFB-Präsi-
diums“, so der Verband.

Der Blick gehe nun wieder 
„zielgerichtet und fokus-
siert“ nach vorne zur Euro-
pameisterschaft. Es bestehe 
die feste Überzeugung, dass 
Löw mit seinem Stab „trotz 
einer für alle herausfordern-
den Situation erfolgreiche 
Spiele und Ergebnisse lie-
fern“ werde. DFB-Präsident 
Keller hatte bereits das Halb-
finale zur ambitionierten 
Zielvorgabe erklärt. „Der 
Bundestrainer wird alle nöti-
gen Maßnahmen ergreifen, 
um mit der Mannschaft eine 
begeisternde EM 2021 zu 
spielen“, versicherte der Ver-
band. 

Nach knapp zwei Wochen 

innerer Einkehr hatte Löw 
am Montagvormittag per-
sönlich für sich und seine 
Arbeit geworben, zunächst 
vor dem Präsidialausschuss 
um Präsident Keller und 
auch Bierhoff. Es sei dem 
Bundestrainer wichtig gewe-
sen, „in einem offenen, 
konstruktiven und intensi-
ven Austausch die aktuelle 
Lage, die Niederlage gegen 
Spanien und die bevorste-
henden Monate bis zur Euro-
pameisterschaft zu er-
örtern“, hieß es.

Die DFB-Spitze stellte 
demnach „übereinstimmend 
fest, dass die hochqualitative 
Arbeit des Trainerstabes, 
das intakte Verhältnis zwi-
schen Mannschaft und Trai-
ner sowie ein klares Konzept 
für das bisherige und weite-
re Vorgehen zählen“. 

Löw ist auch nach 14 Jah-

ren im Amt nicht amtsmüde. 
Sein Blick ging in den inter-
nen Beratungen sogar über 
die EM hinaus. Sein Vertrag 
läuft ohnehin noch bis zur 
WM 2022. „Zustimmung er-
hält auch die Einschätzung 
des Bundestrainers, dass 
nachfolgende Turniere – 
konkret die WM 2022 in Ka-
tar und die EM 2024, die im 
eigenen Land stattfindet – als 
Perspektiven und sportliche 
Ziele bereits zum jetzigen 
Zeitpunkt in den weiteren 
sportlichen und personellen 
Überlegungen eine Rolle 
spielen müssen“, teilte der 
Verband mit. 

Die Hängepartie um Bun-
destrainer Joachim Löw 
wollte der DFB ursprünglich 
erst auf der turnusgemäßen 
Präsidiumssitzung am letz-
ten Freitag mit einem Votum 
beenden.

Seine Uhr läuft noch: Joachim Löw wird die DFB-Auswahl 
auch beim nächsten Turnier betreuen. Foto: avs



Nordhessen
 Nr. 49, Sonntag, 6. Dezember 2020

Märchen-Weihnachtsweg 
im Habichtswald

Zauberhafte Adventswanderung für die ganze Familie

Kassel/Habichtswald. Zu 
einer ganz besonderen vor-
weihnachtlichen Entdecker-
tour auf den Spuren der Brü-
der Grimm lädt seit dem ver-
gangenen Wochenende der 

neue Märchen-Weihnachts-
weg im Habichtswald ein. 
Vor den Toren Kassels ist ein 
3,2 Kilometer langer, kinder-
wagengeeigneter Rundwan-
derweg entstanden, der am 

Entlang des Weges laden im Abstand von rund 300 
Metern insgesamt elf Weihnachtsbäume zum Verweilen 
ein, die von Kindern aus Kasseler Kitas und Grundschulen 
liebevoll geschmückt wurden. 

Der neue Märchen-Weihnachtsweg vor den 
Toren Kassels im Habichtswald lädt zu 
einer  vorweihnachtlichen Entdeckertour 
auf den Spuren der Brüder Grimm  ein.  Die 
Karte zeigt den etwa 3,2 Kilometer langen, 

kinderwagengeeigneten Rundwanderweg, 
der  am Besucherzentrum Herkules beginnt 
und die Besucher über den Aussichtsturm 
Elfbuchen wieder zurück zum Startpunkt 
führt. 

Besucherzentrum Herkules 
beginnt und über den Aus-
sichtsturm Elfbuchen wieder 
zurück zum Startpunkt führt.

Entlang des Weges laden 
im Abstand von rund 300 
Metern insgesamt elf Weih-
nachtsbäume zum Verweilen 
ein, die von Kindern aus 
Kasseler Kitas und Grund-
schulen liebevoll geschmückt 
wurden. An jedem Baum ist 
eine Tafel mit einem anderen 
Märchen der Brüder Grimm 
angebracht – 
jeweils in 
einer kindge-
recht gekürz-
ten Fassung, 
die ein kurz-
weiliges 
(Vor)lesever-
gnügen ga-
rantiert. Für 
die farbenfro-
he Bebilde-
rung der Ta-
feln wurden 
durch die Deutsche Mär-
chenstraße Illustrationen 
des in Kassel lebenden Grafi-
kers Markus Lefrançois zur 
Verfügung gestellt.

Eingerichtet wurde der 
Märchen-Weihnachtsweg als 
gemeinsames Projekt von 
Kassel Marketing und dem 
Zweckverband Naturpark 
Habichtswald. Während 
Kassel Marketing für die Be-
reitstellung der Weihnachts-
bäume und deren Gestaltung 
durch Kasseler Kinder ver-
antwortlich war, übernahm 
der Zweckverband das Redi-

gieren der Märchen, die Auf-
stellung der Bäume sowie die 
Anbringung der Märchenta-
feln. Als kleines Dankeschön 
wurden allen beteiligten Kin-
dergärten und Schulen Gut-
scheine für Bastelmaterial in 
Höhe von jeweils 50 Euro 
überreicht.

„Unser Ziel war es, Einhei-
mischen und Gästen trotz 
der aktuellen Einschränkun-
gen ein besonderes vorweih-
nachtliches Erlebnis zu bie-

ten“, erläutert 
Andreas Bilo, 
Geschäftsfüh-
rer der Kassel 
Marketing 
GmbH. „Eine 
märchenhaft 
gestaltete 
Wanderung in 
freier Natur 
bietet hierfür 
derzeit die 
‚mit Abstand‘ 
besten Vo-

raussetzungen.“ „Gerade für 
Familien mit Kindern ist die-
se Rundwanderung eine tolle 
Möglichkeit, einfach mal 
raus zu kommen und ge-
meinsam die Advents- und 
Weihnachtszeit zu genie-
ßen“, ergänzt Jürgen Depen-
brock, Geschäftsführer des 
Zweckverbands Naturpark 
Habichtswald. „Damit das 
auch in der gesamten, mögli-
cherweise ja verlängerten 
Ferienzeit möglich ist, bleibt 
der Märchen-Weihnachts-
weg bis zum 9. Januar 2021 
bestehen.“

„Das Ziel war es, 
 Einheimischen und 
Gästen trotz der 
 aktuellen Einschrän-
kungen ein besonde-
res Erlebnis zu 
 bieten.“

Andreas Bilo, Geschäftsführer  
Kassel Marketing GmbH 

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der 
Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Schwindelbeschwerden
Was helfen kann, wenn sich alles dreht

S c hw i n d e l b e s c hw e r-
den sind meist harmlos. 
Doch das Gefühl zu wan-
ken oder dass sich um 
einen herum alles 
dreht, kann sehr 
belastend sein. 
Ein natürliches 
Arzneimittel aus 
der Apotheke 
verspricht wirk-
same Hilfe. 

Schwindel tritt mit 
zunehmendem Alter 
immer häufiger auf und 
kann die Betroffenen stark 
in ihrer Lebensqualität 
einschränken. Die gute 
Nachricht: Ein natürli-
ches Arzneimittel namens 
Taumea (rezeptfrei, Apo-
theke) kann bei Schwin-
delbeschwerden helfen.

Wie entstehen 
Schwindel beschwerden? 

Die Nerven senden stän-
dig Gleichgewichtsinfor-
mationen an das Gehirn. 
Kommt es zu Störungen 
im Nervensystem, kann 
die Übertragung dieser 
Informationen behin-
dert werden und Schwin-
del entstehen. Wichtig: 
Bei akuten, plötzlichen 
Schwindelbeschwerden 
sollte ein Arzt die Ursache 
abklären. Bereits unsere 
Vorfahren wussten, dass 

sie Schwindelbeschwerden 
mit natürlichen Wirkstof-
fen lindern können. Die-
ses Wissen machten sich 
auch die Entwickler des 
Arzneimittels Taumea zu-
nutze: Sie kombinierten 
zwei bewährte natürliche 
Arzneistoffe, die sich bei 

Schwindelbeschwerden 
bewährt haben. 

Natürlich wieder im 
Gleichgewicht

In Taumea steckt 
ein spezieller 

Dual-Komplex 
aus Anamirta 
cocculus und 
G e l s e m i u m 
sempervirens. 
Anamirta coc-

culus wird laut 
Arzneimittelbild 

die Wirkung zuge-
schrieben, Schwindel-

beschwerden zu lindern. 
Gelsemium sempervirens 
kann gemäß Arzneimit-
telbild typische Begleit-
erscheinungen wie z. B. 
Kopfschmerzen oder 
Benommenheit lindern. 
Neben- oder Wechsel-
wirkungen mit anderen 
Arzneimitteln sind nicht 
bekannt. 

Für Ihre Apotheke: 
Taumea  
(PZN 07241184)

www.taumea.de

Der Geheimtipp bei
Schwindelbeschwerden

Für Ihre Apotheke: 
Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de„Dieses Mittel ist ein Segen 
für mich!“ (Hanne K.)

S c hw i n d e l b e s c hw e r-
den sind meist harmlos. 
Doch das Gefühl zu wan-
ken oder dass sich um 
einen herum alles 
dreht, kann sehr 
belastend sein. 
Ein natürliches 
Arzneimittel aus 
der Apotheke 
verspricht wirk-

Schwindel tritt mit 
zunehmendem Alter 
immer häufiger auf und 
kann die Betroffenen stark 
in ihrer Lebensqualität 
einschränken. Die gute 

Schwindelbeschwerden 
bewährt haben. 

Natürlich wieder im 
Gleichgewicht

In Taumea steckt 
ein spezieller 

die Wirkung zuge-
schrieben, Schwindel-

beschwerden zu lindern. 
Gelsemium sempervirens 

Wenn es am Po brennt, 
juckt oder nässt, sind 
häufig Hämor rhoiden 
die Ursache. Ein Leiden, 
über das niemand gerne 
spricht. Schätzungsweise 
jeder zweite Erwachse-
ne ist davon betroffen – 
Männer wie Frauen! Ein 
rezeptfreies Arzneimit-
tel in Tropfenform zur 
oralen Einnahme kann 
Hämor rhoiden wirksam 
bekämpfen: Lindaven 
(Apotheke).

Jeder hat Hämor-
rhoiden! Hämor rhoiden 
sind Gefäßpolster, die 
zusammen mit den 
Schließmuskeln den 
Darm ausgang abdich-
ten. Vergrößern sich 
die Hämor rhoiden 
dauerhaft, weil sich 
Blut in ihnen staut, 
sprechen Medizi-
ner von Hämor-
rhoidalleiden. Eine 
Ursache hierfür 
kann regelmäßiges, 
zu starkes Pressen 
beim Stuhlgang sein. Sind 
die Hämor rhoiden ver-
größert, reibt der Stuhl 
daran. Die Folge: Entzün-
dungen, die zu Brennen, 
Juckreiz oder sogar leich-
ten Blutungen führen 
können. Viele Betroffene 
behandeln ihr Hämor -
rhoidalleiden mit Salben. 

Doch spezielle Arznei-
tropfen namens Lindaven 

(Apotheke, rezept-
frei)  bekämpfen 
die Hämor rhoiden 
wirksam dort, wo 
sie entstehen: im 
Körperinneren!

Hämor rhoiden 
jetzt anders 
bekämpfen

Lindaven enthält eine 
Wirkstoffkombination 
aus fünf bewährten Arz-
neipflanzen, die Symp-
tome wie Brennen oder 
Juckreiz lindert. Zudem 
können Entzündungen 
gehemmt werden. Die 
Arzneitropfen mit spe-
ziellem 5-fach- Komplex 

werden einfach in einem 
halben Glas Wasser ein-
genommen. Somit sind 
sie praktisch und diskret 
in der Anwendung. Zu-
dem hat Lindaven keine 
bekannten Nebenwir-
kungen oder Wechsel-
wirkungen mit anderen 
Arzneimitteln. 

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocastanum Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3, Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöopathisches Arzneimittel bei 
Hämor rhoiden. www.lindaven.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng 

Für Ihre Apotheke: 
Lindaven   
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

Für Ihre Apotheke: 
Lindaven   
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

Natürlich wirksam 
von innen

Brennen, Jucken, Nässen

„Hält, was es 
verspricht: 
Jucken und 

Brennen 
lassen nach!“ 
(Marlies P.)

Das hilft bei Hämorrhoiden!

Medizin ANZEIGE
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Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel.

4 BUCHSTABEN: BETA – BRNO – DICH – EIRE – LUMP – OZON – TOGA

5 BUCHSTABEN: BLUES – KNAST

6 BUCHSTABEN: AZOREN – ERNEUT – FINALE – STUPID

7 BUCHSTABEN: KOERPER – MARTINI – POLSTER – STROMAB

8 BUCHSTABEN: AUSREISE – BALTIKUM – FEINKOST – SEELISCH –
TRANSFER – VERLIEBT

9 BUCHSTABEN: MARKTFRAU – RADIOLOGE – SCHALUPPE – STOFFTIER

10 BUCHSTABEN: ALLEGRETTO – RHESUSAFFE – SPIELKARTE – TELENOVELA

ENRU

689

84

68

44444

595

8610

9

698

4710108777104

100 – kanzlit.de

105414151310413841914414184124773
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813173137151885163718314155814367
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1910417115104883193101891741937183

17310914314154121234121041442081815412
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12419415815414419910317317135419123
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pzk2810-100

1 3 7 6
8 9 4

2 6 8
3 2 6 9

1
8 6 5 3
4 3 9

3 6 5
5 2 3 1

AUFLÖSUNGEN DER LETZTEN RÄTSEL

SUDOKU

GITTERRÄTSEL

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL

1=C, 2=I, 3=T, 4=H, 5=M, 6=B, 7=K,
8=G, 9=F, 10=N, 11=Z, 12=O, 13=P,
14=E, 15=V, 16=L, 17=R, 18=D,
19=A, 20=W, 21=S, 22=U
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Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe enthalten Prospekte 
dieser Firmen:

Aldi
Lidl
Dänisches Bettenlager
Porta Möbel
Fressnapf
Combi
Möbel-Boss
Postenbörse
Zurbrüggen Wohn-Zentrum
Mömax
Marktkauf
Sconto
Küchen Meyer
Philipps
Euronics Waldecker
Edeka
Expert
Osca
B1 Baumarkt
Toom Baumarkt
Famila
Real
Möbel-Roller
Trink Gut

Netto
Electronic Partner
EP Bökenkamp, Werther
Bücker Euronics
Mc Donald`s
Jawoll
Saturn
Einrichtungshaus Hansel
Vollgut Getränke
Hit Lebensmittel
Nieheimer Baumarkt
Media Markt
Markant
WEZ
Küchen Treff
Prefa
Fleischerei Timmer
Malteser-Apotheke
Apotheke Am Renntor
Rewe
Rietberg Kirchenzeitung 
Nepomuk
Schubert Telekommunika-
tion
Euronics Rietberg
Der Bücherbus
Juwelier Thamm
Wir bitten um Beachtung.
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„New Work“ revolutioniert
das Arbeitsleben

Arbeitsplatz- und Arbeitszeitgestaltung ist Typfrage

Macht der Büroalltag 
unsere Gesundheit kaputt? 
In vielen Unternehmen gibt 
es wenig flexible Arbeitszei-
ten, strenge Hierarchien oh-
ne Entfaltungsmöglichkei-
ten und stundenlanges Sit-
zen, ohne sich zu bewegen. 
Das schadet Körper und 
Psyche. Ein neuer Ansatz 
muss her. Insbesondere die 
Millennials und die Genera-
tion „Z“ wünschen sich fle-
xiblere Arbeitsbedingungen 
– räumlich, zeitlich und or-
ganisatorisch. Die Lösung: 
„New Work“ – eine Arbeits-
weise, die den Fokus auf 
den Menschen legt. Die Ak-
tion Gesunder Rücken (AGR) 
e. V. und Bewegungsexperte 
Dr. Dieter Breithecker erklä-
ren den Megatrend und wie 
er Gesundheit und Wohlbe-
finden im Arbeitsleben ver-
bessern kann.

Arbeiten neu gedacht
Schluss mit veralteten 

Arbeitskonzepten: Klassi-
sche Nine-to-Five-Jobs oder 
strenge Hierarchien gibt es 
mit „New Work“ nicht mehr. 
Begründer dieser Idee ist 
der österreichisch-amerika-
nische Philosoph Frithjof 
Bergmann. Er beschreibt 
einen Strukturwandel der 
Arbeitswelt, bei dem das 
Wohlbefinden des Arbeit-
nehmers im Fokus steht. 
Durch selbstorganisiertes, 
sinnstiftendes und flexibles 
Arbeiten auf Augenhöhe 
entfalten sich Arbeitnehmer 
und fühlen 
sich wertge-
schätzt. Dr. 
Dieter Breit-
hecker, Prä-
sident der 
Bundes-
arbeitsge-
meinschaft 
für Haltungs-
und Bewe-
gungsförde-
rung erläu-
tert: „Bei 
New Work 
steht der Mensch mit seinen 
individuellen Bedürfnissen 
im Vordergrund. Wann, wie 
und wo sie arbeiten, ent-
scheiden die Arbeitnehmer 
in Abstimmung mit der 
Unternehmensführung und 
den zu bearbeitenden Inhal-
ten. 

Diese Art des Arbeitens 
hält Psyche und Körper ge-
sund. Nicht in allen Berufen 
ist das umsetzbar. Doch 
langfristig wird sich die 
Arbeitswelt in diese Rich-
tung entwickeln.“

Endlich mehr bewegen
In einer freieren und fle-

xibleren Arbeitswelt spielt 
die Gesundheit der Beschäf-
tigten eine große Rolle. Sind 

Körper, Geist und Seele aus-
geglichen, führt das zu 
mehr Wohlbefinden, weiß 
Experte Dr. Breithecker. Vor 
allem regelmäßiges Bewe-
gen ist essenziell, da es bio-
chemische Prozesse auslöst, 
die Körper, Geist und Psyche 
gesund halten. Untersu-
chungen beweisen: Langes 

und starres 
Sitzen ist 
schädlich 
und führt zu 
schlechteren 
Stoffwechsel-
prozessen. 
Das begüns-
tigt Überge-
wicht, Diabe-
tes Typ 2 und 
Bluthoch-
druck und 
schwächt die 
Konzentra-

tion. Hier setzt „New Work“ 
an: „Nach einem Bürotag 
sind die meisten träge und 
verbringen den Abend auf 
dem Sofa. Synchronisieren 
wir Arbeit, Freizeit und 
Arbeitsort besser, haben wir 
mehr Zeit und Motivation 
uns zu bewegen oder Sport 
zu machen“, so Breithecker.

Der Arbeitsplatz
der Zukunft

Wie sieht arbeiten im Zeit-
alter von New Work konkret 
aus? Ein Patentrezept gibt 
es nicht. Denn: Jeder 
Mensch hat andere Bedürf-
nisse. Breithecker erklärt: 
„Die Arbeitsplatz- und 
Arbeitszeitgestaltung ist 
Typfrage. Es gibt keine idea-

le Arbeitsplatzlösung für al-
le.“ Generell führt der Weg 
vom langen Sitzen hin zu 
mehr körperlicher Aktivität. 
Dazu zählen Sport und sitz- 
und stehdynamische Pro-
zesse, die Haltungswechsel 
ermöglichen.

Im Büro der Zukunft darf 
ein klassischer Bürodreh-
stuhl mit dazugehörigem 
Schreibtisch nicht mehr die 
alleinige rückengesunde 
Empfehlung sein. Vielmehr 
zählt: So viel Sitzen wie nö-
tig, so viel Aktivität wie 
möglich. Der Experte emp-
fiehlt Sitz-Stehpulte und bei 
berufsbedingt längeren Sitz-
zeiten aktiv-dynamische Bü-
rostühle. Diese verfügen 
über dreidimensionale Sitz-
funktionen, die natürliche 
Wechselhaltungen aktiv 
unterstützen. Meetings wer-
den am besten im Stehen 
oder mit Stehhilfen abgehal-
ten. „Bewegungsverführer“ 
wie Aktiv-Matten bewegen 
Füße und Beine und fördern 
die Durchblutung. Das Ge-
hirn wird besser mit Sauer-
stoff versorgt. Balancebo-
ards und Indoor-Minitram-
poline bringen beim Telefo-
nieren auf einfache Weise 
mehr Bewegung in den 
Arbeitsalltag.

Das Homeoffice verleitet 
dazu, sich weniger zu bewe-
gen. Dr. Dieter Breitheckers 
Tipp dazu: „Schaffen Sie 
sich Bewegungsanreize, in-
dem Sie beispielsweise den 
Papierkorb außer Reichwei-
te stellen. Temporär können 

Sie auf einem mobilen Ho-
cker am Esszimmer- oder 
Gartentisch arbeiten. Ein 
annähernd in Stehhöhe vor-
handenes Board verleitet 
zum Arbeiten im Stehen. 
Zwischendurch ist auf dem 
Sofa lümmeln auch mal er-
laubt. Nutzen Sie Pausen für 
Spaziergänge an der fri-
schen Luft.“

Kurz und bündig
Das Konzept „New Work“ 

revolutioniert die klassische 
Büro-Arbeitswelt. Es rückt 
das Zusammenspiel von 
Körper, Geist und Seele in 
den Fokus und steigert das 
Wohlbefinden der Beschäf-
tigten. Weg vom bewe-
gungslosen Sitzen im Büro 
hin zu einem aktiveren 
Arbeitsalltag, lautet die De-
vise.

Beschäftigte arbeiten mo-
bil, selbstbestimmt und zeit-
lich flexibel. Im Büro der Zu-
kunft wird weniger geses-
sen. Stattdessen unterstüt-
zen Stehpulte, Aktiv-Stühle 
und Gadgets wie Aktiv-Mat-
ten und Indoor-Trampoline, 
sich mehr zu bewegen. Da-
mit das im Homeoffice funk-
tioniert, ist Eigeninitiative 
gefordert. 

Die Aktion Gesunder Rü-
cken (AGR) und Bewegungs-
experte Dr. Dieter Breit-
hecker raten: Bequeme Ge-
wohnheiten über Bord wer-
fen und sich ausprobieren. 
Zum Beispiel durch regel-
mäßige Arbeitsort und -Hal-
tungswechsel und aktive 
Pausen.

Der Wunsch nach mehr Flexibilität für den 
Arbeitsplatz ist nicht neu, rückt aber im 

Zuge der Pandemie stärker in den Fokus.
Foto: Aktion Gesunder Rücken e.V.
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Magen-Darm-Grippe
nicht unterschätzen

Hausmittel sorgen für Linderung
Wenn Menschen über 

Übelkeit und Durchfall kla-
gen, steckt meist eine soge-
nannte Magen-Darm-Grip-
pe dahinter. Die Gastroente-
ritis wird durch Viren oder 
Bakterien ausgelöst und ist 
zudem hochgradig anste-
ckend und sehr unange-
nehm. Jedoch können schon 
einfachste Hausmittel klei-
nere Wunder bewirken und 
zur Genesung beitragen.

Die Frage aller Fragen, 
wie stoppt man die Begleit-
erscheinungen der Magen-
Darm-Grippe? Hilft tatsäch-
lich das vermutlich bekann-
teste Hausmittel der Welt, 
nämlich Salzstangen und 
Cola? Heidi Günther, Apo-
thekerin bei der Barmer, rät 
Erkrankten von diesem weit 
verbreiteten Mythos besser 

die Finger zu lassen. „Gera-
de bei Durchfall und Erbre-
chen verlieren Erkrankte je-
de Menge lebensnotwendige 
Flüssigkeit. Da hilft es, viel 
zu trinken. Aber Cola kann 
durch den hohen Zuckerge-
halt die Probleme sogar 
noch verstärken und den 
Magen zusätzlich reizen. 
Statt auf süße Zucker-Limo-
nade zu setzen, sollten Be-
troffene eher Wasser oder 
elektrolythaltige Getränke 
wie Saftschorlen zu sich 
nehmen.“

Besonders hilfreich sind 
Wasser und Kräutertees. 
Kamillentee beruhigt die 
Verdauungsorgane und 
wirkt gleichzeitig entzün-
dungshemmend. Anis-, 
Fenchel- und Kümmeltee 
lindern die Krämpfe und 

Pfefferminztee mindert die 
Übelkeit. Da der Körper 
durch häufiges Erbrechen 
und starken Durchfall auch 
viel Salze, sogenannte Elekt-
rolyte, verliert, sollten auch 
diese Speicher so schnell 
wie möglich wieder aufge-
füllt werden. Allerdings ha-
ben Erkrankte meist keinen 
Appetit und können feste 
Nahrung auch nicht bei sich 
behalten. Hier kann eine 
reichhaltige Gemüse- oder 
Hühnerbrühe helfen. Sie 
versorgt den Körper mit al-
len nötigen Nährstoffen und 
ist leichter bekömmlich als 
feste Nahrung. „Klingen die 
Beschwerden ab, können 
Betroffene langsam festere 
Nahrung zu sich nehmen. 
Vor allem Zwieback, Reis, 
gekochte Möhren sowie ge-

riebene Äpfel und Bananen 
dienen der Genesung. Auch 
Haferschleim und Grießbrei 
werden gut vertragen“, so 
Günther. Sollte der Infekt 
nach drei Tagen noch nicht 
abgeklungen sein, ein 
außergewöhnliches Schwä-
chegefühl sowie hohes Fie-
ber auftreten oder sich Blut 
im Stuhl zeigen, sollte unbe-
dingt ärztlicher Rat einge-
holt werden. Außerdem ist 
ein Praxisbesuch nötig, 
wenn keine Flüssigkeiten 
mehr aufgenommen oder 
bei sich behalten werden 
können. Auch während des 
Gesundungsprozesses soll-
ten Betroffene wenig Kon-
takt zu anderen Menschen 
haben. Denn die Magen-
Darm-Grippe ist auch dann 
noch höchst ansteckend.

www.sauerland-und-wuest.de 
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Seit 25 Jahren in Warburg –
Kompetenz und Service rund 
um Ihre Küche!

Denis Leschow  Kü chenprofi , Filialleiter

Carmen Wallney  Serviceprofi 

Wir sind telefonisch  
und per E-Mail  
für Sie erreichbar!

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Humorvolle TV-Spots 
und Online-Videos 
haben bei Netto  
Marken-Discount  
Tradition. Recht-
zeitig zur dies-
jährigen Vorweih-
nachtszeit schickt 
der Lebensmittel-
händler einen neu-
en Weihnachtsspot 
mit aufwändiger 
3D-Animation auf 
die TV-Bildschirme. 

Mit dem typischen 
Netto-Humor zeigt 
der Spot, dass der 
Einkauf für das Fest-
essen dank des um-
fangreichen Netto- 
Weihnachtssorti-
ments ganz einfach 
sein kann. 

Der neue Netto- 
Weihnachtsspot 
läuft seit dem  
26. November 

bundesweit im 
Fernsehen und auf  

www.netto-online.de/
weihnachten sowie auf 

Facebook, Instagram 
und YouTube.

Mit rund 5.000 Artikeln 
bietet Netto seinen wö-

chentlich über 21 Mil-
lionen Kunden das 
größte Nahversor-
gungsangebot unter 
den Discountern: 

Alle Artikel gibt es so-
wohl von bekannten 
Markenherstellern als 
auch im attraktiven 

Eigenmarkensortiment.

T+I 49/20 241657

Weihnachtsspot von Netto Marken-Discount:  
Bei Netto findet selbst der Weihnachtsmann 

alles fürs Festessen

-ANZEIGE-

- Points

Keinen Desenberg-Boten erhalten? 
An diesen Points liegt er für Sie aus!

Warburg

Bäckerei Hoppe • Hagebrunnen 1A, Rimbeck
Bäckerei Wäscher • Briloner Str. 28, Scherfede
Aral Tankstelle • Paderborner Tor 180/B7, Warburg
Backstube Reineke • Kasseler Str. 15, Warburg

Borgentreich

Markant-Markt Wulf • Lange Str. 26, Borgholz
Bäckerei Reineke • Eissener Str. 1, Großeneder
Der Körbäcker • Liebenauer Str. 7, Körbecke
Backstube Reineke • Emmerkertorstr. 1, Borgentreich

Willebadessen

Bäckerei Hunold • Lange Torstr. 8, Peckelsheim
Tankstelle Vornholt • Lützer Str. 31, Peckelsheim
Fleischerei Vogt • Lange Str. 21, Willebadessen

»Raum der Stille«
Abschiedsräume mit Kühlung am Burgfriedhof

– sofort wissen, 
was zählt!

WB-News-App

+++ INKL. PUSH-
NACHRICHTEN +++

www.westfalen-blatt.de

D e r  k ü r z e s t e  W e g 
z u m  Traumauto:  d e r 
Automarkt  i m
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30 Jahre Genussarbeit

Die Initiative Westfälisch 
Genießen e.V. wurde am  
20. Februar 1990, also vor 
30 Jahren, gegründet. Der-
zeitiger Präsident ist Albert 
Detmers, Vizepräsident: 
Max Stroetmann, Ge-
schäftsführer: Friedrich 
Wilhelm Krüger. Zu den be-
teiligten Restaurants zäh-
len 25 Betriebe, darunter 
elf in Ostwestfalen-Lippe: 
Lippischer Hof in Bad Salz-
uflen, Hotel-Residence 
Klosterpforte in Marien-
feld, Landgasthof Pappel-
krug in Halle, Schlichte Hof 
in Bielefeld, Windmühle 
Fissenknick in Horn-Bad 

Meinberg, Westfalen Hof in 
Rahden, Landgasthof Pott-
hoff in Borgholzhausen, 
Museumshof Senne in Bie-
lefeld, Gasthaus Spieker in 
Hövelhof, Ringhotel Ger-
manenhof in Sandebeck, 
Ringhotel Appelbaum in 
Gütersloh. Fördernde Mit-
glieder sind: Mestemacher 
GmbH, Gütersloh, Mineral-
quellen Wüllner GmbH & 
Co.KG (Carolinen), Biele-
feld, L. Stroetmann Groß-
verbraucher, Werne, War-
steiner Brauerei Haus Cra-
mer KG, Warstein.  

www.westfaelisch -
geniessen.de

Karamellisierter 
Stippmilchauflauf

Süßer die Glocken im 
Westfälischen nie klingen: 
karamellisierter Stippmilch-
auflauf mit Westfälischem 
Himmelreich. 

Zutaten: Stippmilchauf-
lauf: 4 Eigelb, 90 g Zucker, 4 
Eiweiß, 100 g Quark, Saft 
von 1,5 Limetten, Butter zum 
Auskleiden der Förmchen, 1 
gehäufter EL Puderzucker,

Westfälisches Himmel-
reich: 200 g Dörrobst (einen 
Tag vorher im Weißwein ein-
weichen), 400 ml Weißwein, 
100 g Zucker, 30 g Vanille-
puddingpulver, Zitrone, 
Rum.

Zubereitung: Für den Auf-
lauf das Eigelb mit der Hälfte 
des Zuckers schaumig rüh-
ren, das Eiweiß mit restli-
chem Zucker zu einem ge-
schmeidigen Schnee auf-
schlagen. Limettensaft in 
den Quark geben und Eigelb 
vorsichtig mit dem Quark 
verrühren. Eischnee unter-
heben, damit das Volumen 

nicht verloren geht. Formen 
oder Tassen gut ausbuttern, 
mit Zucker ausstreuen. Bis 
zum Rand mit der Auflauf-
masse füllen. Im vorgeheiz-
ten Ofen bei 180 Grad Cel-
sius je nach Größe 10 bis 12 
Minuten backen. Dann aus 
dem Ofen nehmen, mit Pu-
derzucker besieben und 
unter dem Grill karamellisie-
ren.

Für das Himmelreich das 
Dörrobst in dem Weißwein 
einen Tag vorher einweichen 
und die Früchte die Flüssig-
keit aufnehmen lassen. 
Eventuell noch etwas nach-
gießen. Am nächsten Tag ab-
tropfen lassen. Mit dem 
 Zucker ein helles Karamell 
herstellen und mit dem Saft 
der Früchte ablöschen. Da-
nach mit angerührtem Pud-
dingpulver leicht abbinden 
und mit dem Saft der Zitro-
ne, je nach Geschmack, et-
was säuern. Mit Rum nach-
schmecken.

Gebratene
Forellenfilets

Westfälischer geht‘s in der 
Adventszeit nicht: gebratene 
Forellenfilets auf Steckrü-
benpuffer mit Rote-Bete-
Schaum. 

Zutaten für 4 Personen: 
Puffer: 300 g Kartoffeln, 200 
g Steckrüben, 1 Zwiebel, 1 
Prise Salz, 2 Eier, Öl zum 
Braten, 4 Forellenfilets, et-
was Zitrone, Butter zum An-
braten; Schaum: 125 g Rote-
Bete-Saft, 70 g Riesling-
Wein, 70 g Noilly-Prat, 2 
Eier, 1 Eigelb, Kräuter.

Zubereitung: Für die Kar-
toffel-Steckrübenpuffer die 
Kartoffeln, Steckrüben und 
Zwiebel schälen, waschen 
und reiben. Die geriebene 
Masse mit Salz und Eiern gut 
verrühren. Öl in einer Pfanne 

erhitzen, den Teig löffelweise 
hinzugeben. Die Plätzchen 
auf beiden Seiten knusprig 
braten. Die Forellenfilets mit 
Salz und Zitrone würzen und 
in Butter anbraten. 

Für den Rote-Bete-Schaum 
den Saft, Riesling und Noilly-
Prat auf die Hälfte einko-
chen. Eier und Eigelb in die 
lauwarme Masse geben, 
dann im heißen Wasserbad 
bei 75 bis 80 Grad Celsius 
schaumig aufschlagen.

Zwei Kartoffel-Steckrüben-
puffer auf einem Teller an-
richten. Je ein gebratenes 
Forellenfilet auf die Puffer le-
gen und mit Rote-Bete-
Schaum umgießen. Nach Be-
lieben mit frischen Kräutern 
garnieren.

Entenbrust in Holundersauce kommt im Advent 
einer Sünde schon sehr nahe. Foto: Wolf Kloss

Der Titel des Gerichts entspricht durchaus 
nicht dem dem Genuss. Egal! Foto: Wolf Kloss

Entenbrust in Holundersauce
Das ist mehr als eine Ah-

nung vom Weihnachts-
schmaus: Entenbrust mit 
Holundersauce, gefülltem 
Wirsingköpfchen und Kar-
toffelnocken. 

Entenbrust mit Holunder-
sauce, Rezept für 4 Perso-
nen: 20 g geklärte Butter, 
Salz und Pfeffer, 2 große En-
tenbrüste, 100 ml Enten-
fond, 100 ml Holunderbeer-
saft, 1 Prise Zucker, etwas 
Rotweinessig, 1 Prise Ca-
yennepfeffer.

Den Backofen auf 80 Grad 
Celsius einstellen. Butter er-
hitzen und gewürzte Enten-
brüste darin anbraten. Brüs-
te auf ein Backblech legen 
und mindestens 60 Minuten 

im Backofen ruhen lassen. 
Fett abgießen, Prise Zucker 
in die Pfanne geben, mit Rot-
weinessig ablöschen.

Auffüllen mit Entenfond 
und Holunderbeersaft, gut 
durchkochen lassen, würzen 
mit Salz und Cayennepfeffer. 
Mit der Butter aufmontieren. 

Gefülltes Wirsingköpfchen:  
5 blanchierte Wirsingblätter  
(sehr große Blätter ergeben 
auch 2 Köpfchen), 250 g Pil-
ze (Champignons, Shii-Take-
Pilze etc.), 50 g Speckwürfel,  
50 g Schalottenwürfel, 1 EL 
gehackte Petersilie, Salz, 
Pfeffer und Muskat, Butter 
und Öl.

Wirsingblätter auf ein 
Tuch legen und Strünke aus-

schneiden. Pilze rüsten und 
klein schneiden. Speckwür-
fel in Öl anbraten, Schalotten 
hinzufügen und kurz mit 
durchrühren. Pilze hinzufü-
gen und garen. Mit Salz und 
Pfeffer würzen, Petersilie 
untermengen. Eine Schöpf-
kelle mit Wirsing auslegen. 
Pilzragout einfüllen. Mit Wir-
sing abschließen. Köpfchen 
gut andrücken. In eine ge-
butterte Form geben, mit 
Salz und Pfeffer würzen. But-
terflocken oben auflegen und 
im Backofen bei 200 Grad 
Celsius 20 Minuten garen.

Kartoffelnocken: 0,5 kg ge-
schälte, geschnittene Kartof-
feln, 40 g Butter, 1 Vollei, 1 
Eigelb, 75 g Mehl, Salz und 

Muskat, Kartoffeln in Salz-
wasser gar kochen. Wasser 
abgießen und im Backofen 
ausdämpfen lassen. Die aus-
gedämpften Kartoffeln durch 
die Presse drücken.

Butter mit dem Holzlöffel 
einrühren. Eier unterrühren, 
danach das Mehl hinzufü-
gen. Gut verrühren. Mit 
einem Esslöffel Nocken for-
men und in kochendes Salz-
wasser geben. Etwa 10 Mi-
nuten ziehen lassen. In Eis-
wasser abschrecken. Auf 
einem Tuch abtrocknen las-
sen. In Öl mit etwas Butter 
braten. Entenbrust in schrä-
ge Scheiben schneiden, 
Sauce angießen und Beila-
gen auf den Teller geben.

Heimische Forellenfilets und Rote Bete passen  
hervorragend in den Advent. Foto: Wolf Kloss

Westfälisch genießen am Nikolaustag
Bauernente, Bratapfel und Besinnliches – Anregungen und Rezepte für eine Vorweihnachtszeit mit gutem Appetit

Bielefeld (ub). Im Lock-
down vor Weihnachten ist 
viel Vernunft gefragt. Das be-
deutet zwar den Verzicht auf 
Kontakt, aber nicht auf Kon-
fekt. Im Gegenteil, gehört 
doch der Genuss im Advent 
mittlerweile zum Wesens-
kern der Besinnlichkeit. Die  
OWL-AM-SONNTAG-Redak-
tion hat eingedenk der 
schwierigen Corona-Bedin-
gungen die Geschmacks -
experten der Gastro-Initiati-
ve Westfälisch Genießen um 
Anregungen gebeten. Damit 
der Genuss ganz der Alte 
bleibt, werden in dieser Aus-
gabe und in den nächsten 
beiden Sonntagsveröffentli-
chungen appetitliche Vor-
schläge gemacht, wie Sie, lie-
be Leserinnen und Leser, die 
besinnliche Zeit in der eige-
nen Küche unverwechselbar 
westfälisch genießen kön-

nen.  Für viele Menschen ist 
der Advent eine besondere 
Zeit, in der man sich auf 
Weihnachten vorbereitet, 
Kerzen anzündet, das Jahr 
Revue passieren lässt. Und 
in der man sich Zeit nimmt 
zum Genießen. Dazu gehört 
auch das Aufstellen der 
Schuhe am Vorabend des Ni-
kolaustages. Zurückzufüh-
ren ist dieser auf den Bischof 
Nikolaus von Myra, der sich 
um 300 nach Christus für die 
Armen einsetzte. Der Sage 
nach starb er an einem 6. 
Dezember – und soll fortan 
jedes Jahr zur Weihnachts-
zeit Äpfel und Nüsse vor die 
Hütten der Bedürftigen ge-
legt haben. Heute ist der Ni-
kolaus als Gabenbringer für 
Kinder bekannt. Doch nicht 
nur am Nikolaustag wird es 
adventlich lecker. So berei-
ten die Köche der Initiative 

Westfälisch Genießen in die-
sen Wochen herbstlich-win-
terliche Gerichte zum Zu-
hause essen zu. 

Bei Silvio Eberlein auf dem 
Museumshof Senne in Biele-
feld gibt es neben Bauernen-
te, Gans und Wildragout 
auch Eingemachtes im Ein-
weckglas. Franz Spieker aus 
dem Gasthaus Spieker in Hö-
velhof macht aus der Ente 
eine Essenz mit Pfifferlings-
Klößchen und in seinem 
Ofen schmoren Ochsenbäck-
chen in Rotwein. Auch in den 
Töpfen von Ingo Seiden -
sticker im Ringhotel Germa-
nenhof in Sandebeck damp-
fen adventliche Speisen. Er 
bringt sogar eine komplette 
Gans samt Beilagen bis zur 
Haustür. So wie Andreas 
Kerkhoff vom Gütersloher 
Ringhotel Appelbaum, der 
mit seinem Gänsetaxi gleich 

noch den „Tranchiermeis-
ter“ mitliefert. 

„Gans gemütlich zuhause“ 
heißt es auch im Hotel-Resi-
dence Klosterpforte in Ma-
rienfeld. Halbe Bauernente, 
Wildschweinschnitzel oder 
saftiger Hirschkeulenbra-
ten? Diese Frage stellt der-
weil Holger Lemke in seiner 
Windmühle Fissenknick in 
Horn-Bad Meinberg. Und die 
„Pappelkrieger“, wie Jörg 
Haskenhoff sein Team im 
Landgasthof Pappelkrug in 
Halle augenzwinkernd 
nennt, widmen sich neben 
„Brust & Keule“ Wild-
schweinbraten und getrüffel-
ter Kartoffelsuppe. Für die 
Leserinnen und Leser haben 
die Westfälisch-Genießen-
Gastronomen außerdem 
eine Auswahl jahreszeitli-
cher Rezepte zusammenge-
stellt. Guten Appetit!
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Die WESTFALEN-BLATT-Weihnachtsspendenaktion 
unterstützt diesmal die Arbeit der gemeinnützigen 

humanitären Grünhelme um den Gütersloher Simon 
Bethlehem. Bitte nutzen Sie das Konto 

Grünhelme e.V.
Deutsche Bank

IBAN DE92 7007 0024 0200 0008 00
Stichwort „Leserspende“

Für eine Spendenquittung notieren Sie bitte Ihre
 Adresse auf dem Überweisungsträger. Fragen zur 

Spendenaktion? Wir helfen Ihnen unter 0521/58 52 54

Aus Isselhorst zu
 humanitären Einsätzen in alle Welt

Wie sich Simon Bethlehem aus Gütersloh für die Arbeit der Grünhelme begeisterte und warum er heute selber einer ist

■ Von Simon Bethlehem,  
   Grünhelm aus Gütersloh

Gütersloh. Es war diese 
eine Szene, die mich nicht 
mehr losgelassen hat: Da 
steht dieser zerbrechlich 
wirkende Mann im Hambur-
ger Hafen auf der Reling 
eines Schiffs, umgeben von 
vietnamesischen Familien, 
und die Menschen an Land 
winken und jubeln ihnen zu. 
Der Mann lächelt breit, aber 
bescheiden, während Er-
leichterung und Freude in 
den Gesichtern der Gerette-
ten zu erkennen sind.

Als ich diese Szene in einer 
Fernsehdokumentation sah, 
war sie bereits 30 Jahre ver-
gangen. Trotzdem hat sie 
mich so gepackt und gefes-
selt, dass ich alles über die 
Umstände und vor allem die-
sen Mann wissen wollte: Ru-
pert Neudeck.

Ich verschlang alles, was 
ich über ihn und das von ihm 
mit auf den Weg gebrachte 
Rettungsschiff „Cap Ana-
mur“ in die Finger bekom-
men konnte. Mich faszinier-
ten der Mut und der Taten-
drang, die Opferbereitschaft 
und das Durchsetzungsver-
mögen, das Rupert und 
Christel Neudeck und ihre 
Mitstreiter an den Tag leg-
ten: Nicht drumherum re-
den, nicht ewig diskutieren 
und lamentieren, sondern 
einfach machen! Mehr als 
10.000 Geflüchtete konnten 
zwischen 1979 und 1987 
von der „Cap Anamur“ aus 
den Fluten des südchinesi-

gann ich per Fernschule 
mein Abitur nachzuholen. 
Geerdet war und bin ich sehr 
in der Heimat – auf dem el-
terlichen Hof, auf dem zwar 
keine Landwirtschaft mehr 
betrieben wird, aber auf dem 
es Hühner, Schafe, eine Kat-
ze und viel Natur gibt. Enga-
giert hatte ich mich auch im-
mer irgendwie: als Jugend-
trainer im Fußballverein 
oder in der Unicef-Gruppe in 
Bielefeld.

Bis ich eines Tages erfuhr, 
dass Rupert Neudeck in Bad 
Oeynhausen einen Vortrag 
halten würde. In der letzten 
Reihe der Auferstehungskir-
che lauschte ich seinen Wor-
ten und hörte erstmals von 
den Grünhelmen, der Orga-
nisation, die er und seine 
Frau 2003 gegründet hatten. 
Es wurden Handwerkerin-
nen und Handwerker für 
einen Freiwilligeneinsatz 
von drei Monaten gesucht. 
Ich war sofort Feuer und 
Flamme. Im August 2011 
war es soweit: mein erster 
Grünhelme-Einsatz in der 
Demokratischen Republik 
Kongo. Nach anfänglichem 
Kulturschock entwickelte 
sich in mir immer mehr das 
Gefühl, dass diese Arbeit ge-
nau mein Ding ist.

Von Anfang an begeisterte 

oder Strom. Ein einfaches 
„Ich will helfen“ ist mir viel 
zu platt. Der tapfere weiße 
Helfer will ich nicht sein. Mir 
und den Grünhelmen geht es 
darum, mit den Menschen 
vor Ort gemeinsam eine 
positive Veränderung zu 
schaffen. 

Wenn wir ein neues Bau-
projekt starten, erklären wir 
den Menschen in dem Dorf 
oder der Stadt: Das wird eu-
er Projekt, wir sind nur zur 
Unterstützung da, um Tech-
niken weiterzugeben und 
natürlich, um das Projekt fi-
nanziell zu tragen. So wollen 
wir die Menschen animie-
ren, ihre Zukunft selbst zu 
gestalten. 

Mir bereitet es die größte 
Befriedigung, wenn die Men-
schen am Ende stolz vor dem 
Bauwerk stehen und sagen: 
Das ist unser Baby, und wir 
werden alles dafür tun, dass 
es läuft und in Stand bleibt!

Natürlich ist auch span-
nend, immer wieder neue 
Menschen aus allen erdenk-
lichen Kulturkreisen ken-
nenzulernen, mit ihnen zu 
arbeiten, zu leben und in 
ihre Kultur einzutauchen. 
Immer wieder wird mir da-
bei vor Augen geführt, unter 
welch luxuriösen Umständen 
ich in Deutschland leben 

Im Oktober war Simon Bethlehem für ein paar Tage zu Hause. Da hatte er seinen Eltern Renate und Rudolf viel zu erzählen. Foto: Christian Althoff

wie die lokale Bevölkerung 
sie hat.

Mein gesamtes Studium 
über, erst in Köln Sozialwis-
senschaften und später in 
Frankfurt am Main Frie-
dens- und Konfliktforschung, 
fuhr ich für die Grünhelme 
immer wieder zu Freiwilli-
geneinsätzen. Seit 2017 bin 
ich nun in Vollzeit angestellt 
und gehöre zum vierköpfi-
gen Leitungsteam der Grün-
helme.  Oft werde ich ge-
fragt, warum ich diese Arbeit 
mit all ihren Entbehrungen 
mache. Schließlich verbringe 
ich die meiste Zeit des Jahres 
fernab von Familie, Freun-
den, oft von fließend Wasser 

darf. Jeden Tag bin ich dank-
bar, dass ich das Glück hatte, 
im mitteleuropäischen Wohl-
stand und in einer intakten 
und tollen Familie aufzu-
wachsen, die mich und mei-
ne Arbeit unterstützt. So fin-
den unsere Workshops, auf 
denen wir freiwillige Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter für unsere Projekte ge-
winnen, immer mal wieder 
auch auf dem Hof meiner El-
tern in Isselhorst statt. So 
sind die Grünhelme irgend-
wie auch ein Stück in Ost-
westfalen zu Hause.

Simon Bethlehem steht im Kongo mit Ein-
heimischen auf einem Gerüst und errichtet 

den Dachstuhl einer Schule. 
Foto: Grünhelme

Wenn Sie mehr über Chris-
tel und Rupert Neudeck 
erfahren möchten, die die 
Hilfsorganisationen Cap 
Anamur und Grünhelme 
gegründet haben: In dem 
Podcast „Romantik reicht 
nicht“, den Sie auf Youtube 
finden und der im Oktober 
entstand, erzählt Christel 
Neudeck eine Stunde lang 
aus dem bewegten Leben 
des Ehepaares.

Projekte der Grünhelme

Libanon: Grünhelme ma-
chen Zelte in Flüchtlingsla-
gern winterfest, bilden Sy-
rer im Tischlern aus,  fi-
nanzieren eine Schule.

Syrien: Grünhelme haben 
ein Wohnmobil und einen 
Lkw zu rollenden Zahn-
arztpraxen umgebaut, um 
geflohenen Syrern zu hel-
fen, die sonst keine medizi-
nische Hilfe bekommen.

Sierra Leone: Grünhelme 
bauen zwei Schulen im ab-
gelegenen Osten.

Senegal: Mit Spenden 
deutscher Firmen haben 
Grünhelme eine Autowerk-
statt errichtet, in der jetzt 
Jugendliche angelernt wer-
den.

Mosambik: Grünhelme 
bauen eine Grundschule, 
die Arbeiten sind wegen 
Corona unterbrochen.

Nigeria: Grünhelme sorgen 
für Trinkwasser und den 
Bau von Latrinen, um den 
Ausbruch von Cholera zu 
verhindern.

schen Meeres gerettet wer-
den. Trotz meiner Begeiste-
rung hätte ich zu diesem 
Zeitpunkt nie gedacht, dass 
ich gut zehn Jahre später 
selbst den Großteil meiner 
Zeit an Brennpunkten der 
Welt verbringen würde.

Mein ganzes Leben hatte 
ich bis dahin in Ostwestfalen 
verbracht. Geboren in Biele-
feld, aufgewachsen in Issel-
horst, dem nördlichsten Teil 
der Stadt Gütersloh, Gesamt-
schule, Tischlerlehre, einige 
Gesellenjahre. Daneben be-

mich das familiäre Auftreten 
des Vereins, der ohne großen 
Verwaltungsapparat aus-
kommt und bei dem ein 
Großteil der Arbeit von Eh-
renamtlichen übernommen 
wird. So kommen von jedem 
gespendeten Euro etwa 97 
Cent bei den Menschen in 
Not an. Unsere Arbeitsweise 
unterscheidet sich von der 
anderer Organisationen: Mit 
anpacken und gemeinsam 
mit den lokalen Gemein-
schaften etwas aufbauen. 
Kein Auftreten als weiße Ret-
ter, sondern als Unterstützer. 
Dazu demütiges Leben in-
mitten der Projektdörfer zu 
sehr ähnlichen Bedingungen 

Auf Heimatbesuch: Simon Bethlehem mit 
seinen Eltern Renate und Rudolf und seiner 

Freundin Carolin Henkenberens.
 Foto: Althoff



Wir suchen zur Ergänzung unserer Montageteams 
für die Standorte Marsberg und Warburg 

ab sofort in Vollzeit

Schreiner (m/w/d)

Für die Einsatzgebiete
– Küchenmontage

Bei handwerklichem Geschick auch 
als Quereinsteiger möglich!

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Der Systemlieferant für einbaufertige Baugruppen.
Wir konstruieren, fertigen und montieren mit über
90 Mitarbeitern Maschinenverkleidungen Rohrgestelle und  
Blechbaugruppen für den Maschinen- und Anlagenbau im 
Kundenauftrag.

Blech- Bauschlosser (m/w/d) 
(Konstruktionsmechaniker),
mit Erfahrung in der Blech- und Stahlverarbeitung. 
Schweißtechnische Kenntnisse in der Blech- Rohrverarbeitung.
Sie arbeiten selbstständig nach Zeichnung.

Abkanter CNC-Maschinenbediener (m/w/d),
für TRUMPF und AMADA Abkantpressen mit Erfahrung.
Programmierung nach Zeichnung und Rüstarbeiten, abkanten.

Industriemechaniker (m/w/d)
Zur Montage von komplexen Blechbaugruppen.

Rohr- Flachbettlaserbediener (m/w/d)
für Trumpf Laserschneidanlagen

Es wartet ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet
in einem sehr guten Betriebsklima auf Sie.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit Ihrer 
Gehaltsvorstellung per e-mail an: info@prodekon-blechtechnik.de
ProDEKon Blechtechnik GmbH & Co. KG
Osnabrücker Landstraße 205 • 33335 Gütersloh
Fon 0 52 41 / 21149-0 • Fax 0 52 41 / 21149-49
info@prodekon-blechtechnik.de • www.prodekon-blechtechnik.de

Wir sind ein moderner Dienstleister im Gesundheitswesen mit Sitz in 
Steinhagen. Dienstleistungen wie Lieferung/Montage, Reparaturen 
und Wartungen für diversen Medizinprodukte wir im Raum OWL durch.
Sanitätshaus boncura sucht ab sofort für den Standort Steinhagen

einen Krankenpfleger/in für den Bereich 
Homecare in Teilzeit/Vollzeit unbefristet

Ihre Aufgaben:
• Beratung, Auftragserstellung und Rezeptabrechnungen 

mit Kostenträgern und Privatkunden
• Außendiensttätigkeiten (Auslieferungen, Schulungen, Beratung) 

im Bereich enterale Ernährung, aufsaugende Inkontinenz, 
Dekubitushilfen

Ihr Profil:
• Eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung im 

Bereich Pflege
• gute und schnelle Auffassungsgabe
• hohe Team- & Kommunikationsfähigkeit
• Hohe Motivation/ Leistungsbereitschaft

Unser Angebot:
• Zusammenarbeit in einem netten und hilfsbereiten Team 

mit viel Erfahrung im beschriebenen Bereich
• Sie arbeiten in einem Familienunternehmen mit flachen Hierarchien
• Ein Gesundheitsdienstleister im Wachstumsmarkt,
 der sich kontinuierlich weiterentwickelt
• Geregelte Arbeitszeiten ohne Schichtdienst

Tel. +49 (0) 5204 989 180
E-Mail: info@boncura.de
Lise-Meitner-Straße 1 · 33803 Steinhagen

 

 
  

 Transporte 
 Lagerlogistik 
 Endkundenbelieferun

 

 

Wir suchen ab sofort Persönlichkeiten, die mitdenken und 
mitgestalten! 

 

Mitarbeiter/in Fakturierung (m/w/d) 
 

Das bringen Sie für einen erfolgreichen Start mit: 

• Kaufmann/-frau für Speditions- und Logistikdienstleistung oder 
vergleichbare kfm. Ausbildung 

• Sie sind sicher im Umgang mit MS Office 

• Hohes Engagement, Zuverlässigkeit, Verantwortungsbereitschaft 
sowie eine selbstständige und effiziente Arbeitsweise zeichnen 
Sie aus 

 
SLH Keimeier & Finke GmbH  

Graf - Zeppelin - Straße 47 - 49, 33181 Bad Wünnenberg 
Frau Bettina Finke, personal@s-l-h.de  

www.s-l-h.de 

Führerschein C/CE bzw. D/DE
Beschleunigte GrundqualiØkation
Perfektionstraining
Gabelstaplerschein (auch einzeln buchbar)
ADR-Gefahrgut (auch einzeln buchbar)

Bewerbungen ab sofort telefonisch
Fahrschule und Bildungszentrum Zöllner
www.bildungszentrum-zoellner.de

B,(/(F(/': Apfelstraße 245, Tel. 05 21 / 520 520 50
'(T02/': /emgoer Str. 141, Tel. 052 31 / 30 80 680
/(0*2: (ngelbert-Kämpfer-Str. 24, Tel. 0 52 61 / 16 16 1

Berufemit Zukunft �
wir bringen Sie in Arbeit
Lassen Sie sich bei uns ausbilden.

LKW- oder
Busfahrer (m/w)
Unsere Ausbildung wird in Modulen
individuell auf Sie abgestimmt und
umfasst z.B.

Förderungmit

Bildungsgutschein

BIELEFELD: Apfelstraße 245, Tel. 05 21 / 520 520 50
DETMOLD: Lemgoer Str. 141, Tel. 052 31 / 30 80 680
LEMGO: Lagesche Str. 66, Tel. 0 52 61 / 16 16 1

Die Stadt Rietberg
(Kreis Gütersloh, 30.000 Einwohner) 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
einen/eine

Dipl. Ing/in oder Bachelor of Engineering 
Vertiefungsrichtung: Verkehrswesen (w/m/d)
Es handelt sich um eine Vollzeitstelle mit 39 Stunden, die 
im Stellenplan mit EG 11 TVöD ausgewiesen ist. 
Den vollständigen Text dieser Stellenausschreibung finden 
Sie im Internetangebot der Stadt Rietberg unter „Rathaus, 
Jobangebote“. 
Bewerbungsfrist: 19.12.2020
Telefonische Auskünfte erhalten Sie bei Herrn Adams un-
ter der Rufnummer 05244/986-259 oder Frau Burghardt  
05244/986-226.
Aktuelle Hinweise zum Datenschutz finden Sie hier: https://
www.rietberg.de/datenschutz_und_rechtliche-hinweise

Mitarbeiter/in für
Krankenbeförderungen gesucht
Sozialversicherungspflichtig im Teildienst
Personenbeförderungsschein erforderlich.

Wird ggfs. von uns finanziert.

Kurzbewerbung bitte an:
Bewerbung-Fahrdienst@t-online.de-lichkeit ist unsere Profession.

Wir freuen uns auf Sie!

Praxis Thelemann & Boyen
Praxisthelemann@t-online.de

Warum arbeiten Sie nicht für uns?
MFA (m/w/d) in VZ/TZ ab sofort gesucht.

Unbefristeter Arbeitsvertrag
Übertarifliche Bezahlung
Betriebliche Altersvorsorge
13. Monatsgehalt

Bürokaufmann (m/w/d) 
gesucht.

Hans-Gerd Tuschen KG
Telefon: 0 56 42 / 9 89 50

Wir suchen ab sofort 

Zusteller (m/w/d) in

Warburg: Herlinghausen, Industriegebiet

Willebadessen: Peckelsheim, Schweckhausen

Brakel: Siddessen

Breuna: Wettesingen

für die Zustellung unserer 
Tageszeitung ab 18 Jahren 
(ein eigener Pkw ist erforderlich).

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Frau Myriam Vahle 
Telefon: 05 21 / 585-564 
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de

Zeitungsvertriebs- und
Servicegesellschaft mbH Höxter / Warburg

Kalandstraße 17 · 34414 Warburg

Bei der Stadt Bad Oeynhausen sind 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

folgende Stellen zu besetzen:

Staatlich anerkannte 
Erzieher/innen  (m/w/d) 

in städtischen Kindertagesstätten
Vollzeit oder Teilzeit – unbefristet 

EG S 08a TVöD-SuE
Nähere Informationen zu den Stelleninhalten, Einstel-

lungsvoraussetzungen und den Bewerbungsfristen 
finden Sie unter www.badoeynhausen.de

Um die steigende Nachfrage unserer Produkte zu bewältigen stellen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein: 

Kalkulation / Projektleitung 
Ihr Profil 
 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Metallbaumeister 

(m/w/d), Techniker (m/w/d) – Metallbautechnik oder eine  
vergleichbare Aus- bzw. Fortbildung 

 Sehr gute SchüCAL- und AutoCAD-Kenntnisse. 

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an: 
 

RÜSO GmbH 
Auf dem Rügge 4 
33181 Bad Wünnenberg 
Telefon: 0 29 53 / 98 10 – 0  
E-Mail: info@rueso.de, www.rueso.de  

Position Unternehmen Region Job-ID

Arzt (m/w/d) Kreisverwaltung Personalamt Paderborn 103291960

Personalbuchhalter (m/w/d) Arbeitskreis Recycling Herford Herford 103291929

Leitung der Stadtkasse (m/w/d) Stadt Lichtenau Lichtenau 103291957

Stellv. Praxisanleiter/in (m/w/d) 
im Gewässerprojekt Kreis Höxter Höxter 103291880

Fahrer und Begleitperson (m/w/d) Auto Bachem GmbH BI, GT, Werl 103291632

stellv. Pflegedienstleitung (m/w/d) Senioren-Park carpe-diem GmbH Bad Driburg 103291633

Finanz- und Lohnbuchhalter (m/w/d) Winkelmann GmbH & Co. KG Hille 103291634

Montageleiter (m/w/d) SAMONT GmbH Paderborn 103291635

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) Sprick GmbH & Co. Diemelstadt 103291962

So viele gute Jobs so nah!
Auszug aus unserem Online-Stellenportal:

Die kompletten Anzeigen 
finden Sie auf wb-jobs.de 
unter Eingabe der Job-ID.

In Kooperation mit

Stellenmarkt

Angebot und 
Nachfrage
Forum für Personalwünsche aller 
Art ist der Stellenmarkt des 
WESTFALEN-BLATTES – jeden Samstag. 

Auf interessante Stellenanzeigen wartet 
hier eine interessierte Leserschaft.

Der Weg
nach oben!



Stadt Willebadessen
– Der Bürgermeister –

Öffentliche Bekanntmachung
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13a „Sonderbaugebiet-Nahversor-
gungszentrum“ im Stadtteil Willebadessen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. II S. 3634), 
das durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27.03.2020 (BGBI. I S 587) geändert und 
den hierzu ergangenen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes Nord-
rhein-Westfalen i.V.m dem Gesetz zur Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- 
und Genehmigungsverfahren während der COVID-19 Pandemie (Planungssicher-
stellungsgesetz – Plan-SiG) vom 20.05.2020 (BGBI. I S. 1041)
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 Bauge-
setzbuch (BauGB)
Der Rat der Stadt Willebadessen hat in seiner Sitzung am 26.11.2020 folgenden 
Satzungsbeschluss gefasst:
„Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13a „Sonderbaugebiet-Nahversor-
gungszentrum“ im Stadtteil Willebadessen, bestehend aus Planzeichnung und der 
dem Original der Niederschrift als Anlage 2 beigefügten Begründung, wird gem.  
§ 10 BauGB als Satzung beschlossen.
Die Verwaltung wird beauftragt, die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13a 
„Sonderbaugebiet-Nahversorgungszentrum“ im Stadtteil Willebadessen ortsüblich 
bekannt zu machen.“
Übereinstimmungserklärung gem. § 2 Abs. 3 BekanntmVO NRW
Der Wortlaut der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13a „Sonderbauge-
biet-Nahversorgungszentrum“ im Stadtteil Willebadessen stimmt mit dem Be-
schluss des Rates der Stadt Willebadessen vom 26.11.2020 überein.
Der Beschluss vom 26.11.2020 des Rates der Stadt Willebadessen über die 2. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13a „Sonderbaugebiet-Nahversorgungszent-
rum“ im Stadtteil Willebadessen ist ordnungsgemäß zustande gekommen (§ 2 Abs. 
1 und 2 BekanntmVO NRW).
Willebadessen, den 30.11.2020  gez. Norbert Hofnagel
Bekanntmachungsanordnung gem. § 2 Abs. 3 BekanntmVO NRW
Der vorstehende Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Willebadessen vom 
26.11.2020 über die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13a „Sonderbauge-
biet-Nahversorgungszentrum“ im Stadtteil Willebadessen wird hiermit ortsüblich 
bekannt gemacht.
Auf die Vorschriften des § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird wie 
folgt hingewiesen:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann ge-
gen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-

zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Willebadessen, den 30.11.2020  gez. Norbert Hofnagel
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
13a „Sonderbaugebiet-Nahversorgungszentrum“ im Stadtteil Willebadessen 
gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Geltungsbereich der Planung:
Das Plangebiet liegt im Westen des Stadtteils Willebadessen, unmittelbar nördlich 
der Bahnhofstraße (L 763) und westlich der Eggestraße (L 828).
Der Geltungsbereich umfasst einen Teilbereich des Parkplatzes vom Sportplatz.

Der ca. 300 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil der Gemarkung 
Willebadessen, Flur 7 mit dem Flurstück 1427 tlw.
Der räumliche Geltungsbereich ist im beigefügten Übersichtsplan, der keine Plan-
aussagen enthält, gekennzeichnet.
Die Planung wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt; 
von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a 
BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 6a Abs. 1 BauGB wird gem. § 13 Abs. 3 BauGB abgesehen.
Gegenstand der Planung:
Ziel der Planänderung ist es, eine Maßnahme der Innenentwicklung zu ermögli-
chen. Hierrunter sind die Nachverdichtung, der Bedarf an Investitionen zur Schaf-
fung von Arbeitsplätzen und die Verwirklichung eines Infrastrukturvorhabens zu 
verstehen.
Es sollen die überbaubaren Grundstücksflächen auf dem Parkplatzbereich des 
Sportplatzes grundsätzlich neu arrondiert werden und mit Hilfe von Baugrenzen 
und einer Bauhöhe von max. 3,50 m festgesetzt werden.
Einsichtnahme:
Die v.g. Planänderung einschließlich Planzeichnung, Begründung und textlichen 
Festsetzungen wird vom Tage der Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung 
Willebadessen, Rathaus in Peckelsheim, Abdinghofweg 1, 34439 Willebadessen, 
während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.

Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Die Dienststunden sind:
montags bis freitags von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr
donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Anmerkung (Stand 16.03.2020)
Auf die veränderten Vorschriften zur Öffentlichkeitsbeteiligung angesichts der 
Coronaviruspandemie bei Bauleitplanverfahren wird hiermit hingewiesen:
Um die dynamische Verbreitung des Coronavirus zu verlangsamen, die Be-
schäftigten im Rathaus zu schützen und den Betrieb der Gemeindeverwaltung 
sicherzustellen, ist das Rathaus seit dem 17.03.2020 für den allgemeinen Pub-
likumsverkehr geschlossen.
Trotz der aktuellen Corona-Lage ist die Möglichkeit der persönlichen Einsicht-
nahme bei der Stadtverwaltung Willebadessen, Rathaus in Peckelsheim, Ab-
dinghofweg 1, 34439 Willebadessen gewährleistet. Die Unterlagen sind in ei-
nem separaten Raum des Rathauses zugänglich. Der Raum darf aus Gründen 
des Infektionsschutzes und der Vorsorge nur einzeln betreten werden.
Bürgerinnen und Bürger, die persönlich Einsicht nehmen möchten, verein-
baren dazu bitte vorab einen Termin mit den Mitarbeitern des Bauverwal-
tungsamtes (Tel.: 05644/88-52, Email: c.wiederhold@willebadessen.de).

Die v.g. Unterlagen werden zusätzlich auf der Internetseite der Stadt Willebades-
sen eingestellt: https://www.willebadessen.de/de/buergerservice/bauen-wohnen/
BP-abgeschlossene-Verfahren.php
Hinweise:
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird wie 

folgt hingewiesen:
 Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in 

den §§ 39 - 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die 
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent-
schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.

 Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeige-
führt wird.

2. Auf die Vorschriften des § 215 BauGB wird wie folgt hingewiesen:
 (1) Unbeachtlich werden
 a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort  

 bezeichnenden Verfahrens- und Formvorschriften,
 b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der  

 Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen- 
 nutzungsplanes und

 c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,
 wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-

zungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.

3. Auf die Vorschriften des § 7 Abs. 6 Satz 1 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) 
wird wie folgt hingewiesen:

 Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann 
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn,

 e) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei- 
 geverfahren wurde nicht durchgeführt,

 f) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächen- 
 nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

 g) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
 h) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt  

 und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor- 
 den, die den Mangel ergibt.

Willebadessen, den 30.11.2020  gez. Norbert Hofnagel

Suche 3-5 ZKB, 80-100 m², zum 
Wohnen u. Arbeiten, davon 1 
Raum mind. 20 m², EG o. kl. Haus 
m. kl. Garten, mit Badewanne u. 
EBK, in PB, innerer Ring o. Rieme-
ke, Südstadt, SN, Sennelager, 
Sande. ☎ 0 52 51/68 567 08

Suche BMW, Mercedes, VW o. Ja-
paner, Benziner o. Diesel, Baujahr 
1980 - 2008. ☎ 01 60/98 10 64 01

Suche Mercedes 190 E ☎ 01 71/
8 68 46 84

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Suche 125er/250er Motorrad 
mit 2 Zylindern. ☎ 0 29 43/
48 10 19

VESPA-PIAGGIO-VESPA Suche
privat alten VESPA-ROLLER,
Zustand egal, alles anbieten.
Auch alte Motorräder, Zündapp, 
Honda Monkey/Dax, NSU etc., 
☎ 01 51/19 70 00 70. Mail:
herbst-u1@web.de

Suche Puch Maxi Mofa zum
Restaurieren, bis 600,- €.
WhatsApp: ☎ 01 51/18 19 62 61

4 SR wg. Autowechsel, Golf 4, Audi 
A3, ALU Borbet Felge, 7Jx16H2 
ET38, 205/55/R16 Conti 120,- € 
☎ 0 56 41/32 79

Audi A4 Avant, Bj. 2018, 150 PS, 
1. Hand, 27 000 km, weiß; 19 800,- 
€. ☎ 01 76/61 82 96 05

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

5x Ford Kuga ab 17.880.-- 2017-
NEU, 103 kW, versch. Farben, z.
T. Neues Modell, Kraftstoffverbr.
innerorts/außerorts/kom. 6,5/4,9/5,5
l/100km, CO2-Emissionen komb. 130
g/km, Effizienzkl. B,  17.880,- €
Brandt Automobile GmbH & Co.
KG
Frankenberger Landstr. 7
34497 Korbach
Tel 05631 5008-0
wb-auto.de: 825B2E4

Über 100 Jahreswagen am
Lager z.B.Mokka X Automa-
tic Bj.19,103kw,Benziner,8tkm,LED-
Matrix-Licht,Navi,AGR,2xCame-
ra,Voll-Ausst. usw,  19.480,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 80A326C

Opel Corsa, 5-türig, Bj. 2010, 63 
kW, Benziner, 97tkm, Klima, Met., 
Alu-Felgen, CD-Radio, TÜV 2 Jah-
re, € 3900,- ☎ 01 73/9 02 84 00

2o X Crossland JW am Lager z.B.
Crossland X, Bj.19, 61kw Benziner,
8tkm, Navi, Alu, Metallic, Tempomat,
usw,
,  13.795,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 818D4F9

4 WR 185/65R15T, Conti TS 860,
7-8 mm, 260,- € VHB. ☎ 0 52 25/
89 79 06 (Spenge)

4 WR mit Felge, f. Smart 451: 155/
60R15 74T + 175/55R15 77T, Preis 
VHS. ☎ 0 57 03/15 19

4 WR Hankook, auf Alufelgen, 225/
45R17 91H, 7-8 mm Profil, gel. auf 
MB, 200,- €. ☎ 0 52 25/9424

4 WR 205/55 R16 91H Bridgestone 
Blizzak auf 5-Loch-Alufelg. (BMW), 
5 tkm; 350,- € ☎ 0 52 51/3 60 58

4 Winterreifen, 215/65R16, auf 
Felgen, 1 Winter gefahren, 200,- €.
☎ 01 72/321 20 71

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

NEU renovierte
Wohnungen in Scherfede

zu vermieten!
• 3-Zimmer, ca. 70 m², 

Grundmiete 400,- e
• 3-Zimmer, ca. 85  m², 

Grundmiete 450,- e
• 4-Zimmer, ca. 100  m², 

Grundmiete 500,- e
Teilweise mit Balkon oder

Gartennutzung
 mt@hillebrand-gruppe.de
 01 73-3 44 35 62 oder

0 22 03-2 02 27 11

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Frau, Anf. 70 sucht in und um 
Stemwede 70-80 m² Wohnung, 
möglichst EG. ✉ A 750-156327 Z

Beamtin sucht 2, 3 Zimmer, Bad 
mit Fenster, Balkon, Stellplatz,
bevorzugt in Theesen, Jöllenbeck, 
Schildesche zum 01.02.21 
☎ 01 76/45 93 87 97

Suche 2-3-Zi.-Whg. in Bielefeld-
Brackwede, Ummeln oder Quelle 
zum 1.3.2021. ☎ 01 75/51 54 735

Bauherren aufgepasst!
www.sehrbrock-bauberatung.de

Garten-Grundstück zu kaufen
gesucht ☎ 01 63/5 58 88 89

Doppelhaushälfte Schlangen -
Baubeginn erfolgt!

Nur noch 1 Hälfte frei! Ca. 125 m² Wfl.,
268 m² Grdst., nur 15 Autominuten von

PB City, 20,0 kWh/(m²a), EEK A+,
Wärmepumpe, Fußbodenhzg., elektr.

Rollladen, provisionsfrei

Kaufpreis 346.000 EUR

Grund-Invest GmbH & Co. KG
Tel.: 05251-2020560

planung@grund-invest.de

wb-immo.de: 8

Junge Familie sucht Haus mit gr. 
Grundst. u. Blick ins Grüne, gerne 
Bauernhof im Kreis PB zum Kauf. 
Für jede Unterstützung bei der
Suche sind wir sehr dankbar.
☎ 0 52 54/6 48 58 95

Älteres, reparaturbedüftiges 
Haus oder Resthaus im Groß-
raum Paderborn zu kaufen ge-
sucht. ☎ 0 52 55/9 32 92 15

Mehrfamilienhaus in Warburg di-
rekt gesucht ☎ 0163/5 58 88 89

Junge Familie sucht EFH, DHH 
oder Grundstücke von privat in PB. 
☎ 01 59/03 78 71 57

Einfamilienhaus (DHH, RH) im 
Großraum Gütersloh, Bj. ab 1980. 
☎ 0 23 85/58 14 

Ehepaar, Anfang 40, (beide im öf-
fentlichen Dienst) sucht ETW in 
Bielefeld mit Garten oder Balkon. 
☎ 01 51/23 03 81 37

Ausbildungsmeister sucht reno-
vierungsbedürftige kleine ETW in 
Bielefeld und Umgebung ☎ 01 74/
2 61 23 44

PRIVAT: Suche EIGENTUMSWOH-
NUNG in Bielefeld ☎ 05 21/
44 81 47 62

 Wir suchen:

eine(n)
kaufmännische(n)

Angestellte(n) (m/w/d)

GLASS GmbH & Co. KG
Frankfurter Weg 28
33106 Paderborn 

info@Glass-Maschinen.de
Tel. 0 52 51 / 77 99 10

Wir suchen:

eine(n)  
Schweißer(in)  

(m/w/d)

GLASS GmbH & Co.KG 
Frankfurter Weg 28
33106 Paderborn 

info@Glass-Maschinen.de

Tel. 0 52 51 / 77 99 10

Wir bieten klugen Köpfen, Quer-
denkern und Teamplayern genera-
tionsübergreifend in allen Berei-
chen der Zahntechnik besondere 
Perspektiven und Möglichkeiten. 
Wir scannen, designen, fräsen, 
drucken, sind verkabelt bis unter 
das Dach und arbeiten weiterhin 
auch noch sehr gern händisch.

Wir wissen was wir tun und leben 
zahntechnisches Handwerk vom 
Feinsten. Heidemann + Homburg 
GmbH & Co. KG, Dental-Technik, 
Uhlendiekstr. 28, 32257 Bünde

Vertriebstätigkeit
mit sehr gutem Einkommen u.
Aufstiegschancen. Bedingung:
Sicheres u. gepflegtes Auftre-

ten, FS u. PKW. Kein Startkapi-
tal erforderl. Rufen Sie an unter: 

☎ (01 71) 4 85 17 14

Handwerker (Allrounder)
für Sanierung und den Umbau 
von Wohnungen in Scherfede 

in Vollzeit gesucht.

✉ mt@hillebrand-gruppe.de 
oder ☎ 02203- 202270

Lackiermeister (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Industriemechaniker (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Helfer mit PKW (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Elektrofachkräfte Ind. & Hand-
werk (m/w/d) ☎ 05 21/38 05 30

Schweißer (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Maler und Lackierer (m/w/d)
☎ 05 21/ 38 05 30

Reinigungskraft in Enger 1 x wö-
chentlich für 2-4 Std. von 2-Pers.-
Privathaushalt gesucht. ☎ 01 75/
6 19 36 44 (17-20 Uhr; Rückruf)

Kraftfahrer (m/w/d) und
Fahrgastbegleitung (m/w/d)

im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€-
Basis gesucht. Fahrgebiet Bielefeld
Mitte/Brackwede/Quelle/Ummeln/

Senne/Sennestadt/ Baumheide/
Schildesche/ Jöllenbeck.

Arbeitszeiten: Mo-Fr 7:15 - 8:45 Uhr 
sowie mittags oder nachmittags.

CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Kraftfahrer (m/w/d)
im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€ 

Basis oder Teilzeit gesucht.
Fahrgebiet: Gütersloh/Rheda/
Harsewinkel/Steinhagen/Halle.

Arbeitszeiten: Mo-Fr ca.
06:30 – 09:00 Uhr sowie mittags 

oder nachmittags.
CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Med. Fachbücher f. Medizinstudi-
um u. Heilpraktikerausbildung, 78 
Stück, VB 130,- €; Abiball-Kleid, 
rot, Gr. 36/38, 1 x getr., NP 180,- 
€, VB 75,- €; Leichtathletik-Speer, 
U16, 600 g, wie neu, Fa. Vintex, VB 
55,- €. ☎ 0160/94986264 (Bünde)

Gesellschaftsspiele jeglicher Art, 
wie neu, 50,- €; Steiff-Teddybären, 
VS; Kleinteile Antiquitäten. Biele-
feld: ☎ 01 51/750 53 117

Mechanische Schreibmaschine 
Triumph Gabriele 10, tadelloser 
Zustand, VHB 95,- €. ☎ 01 72/
3 90 73 92

Fenster GussEisen rustikal Dekor 
B:1540 x H:1520 mm, mittig Kipp-
fenst 150,- € ☎ 01 71/2 82 02 13

Hohner Akkordeon Typlucia IV P, 
96 Bässe, 37 Diskanttasten, 3 
Bass, 9 Tastenregister, guter Zu-
stand; 200,- €. ☎ 0 56 41/47 93

Lego, Playmobil, Modellautos, 
reichliche Auswahl, günstig
abzugeben. ☎ 0 52 42/4 69 13

Weihnachtsbaumverkauf Bor-
gentreich, bei Autoverwertung 
Wulfhorst. ☎ 01 60/405 63 63

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Asterix, Lucky Luke, Tim+Struppi, 
Spiderman, Batman, Superman, 
Star Wars, Comics, Romane, Mo-
dellbau, Sammelbilder, Legos, 
auch ganze Sammlungen, gesucht. 
☎ 0 52 01/7 35 62 25

Suche Motorrad, Chopper/Tourer 
oder Oltimer, auch ohne TÜV oder 
defekt, bis ca. 1000,- €, ☎ 0170/
7502460

Suche Elektrofahrrad, Geschirr-
spülmaschine, Waschmaschine 
mit eingebautem Trockner u. DVD-
Rekorder. ☎ 01 76/37 08 46 86

Suche alte Arminia Bielefeld Trikots 
für diverse Projekte. Granini, Sei-
densticker, Abtei, Schüco etc. 
70er/80er Jahre. ☎ 0173/9070335

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Leica, Rollei, Hasselblad, Contarex, 
Contax u. a. hochwertige Fotoap-
parate sucht: ☎ 0 52 21/75 96 83

Gold-Silber An- u. Verk. über 35 J. 
in Blfd., Herbert-Hinnendahl-Str.7 
zw Bhf u Willy-Brandt-Pl ☎179076

Ganze Sammlungen Spielz., Mo-
dellfzg., Eisenb., Militaria, figürl. 
Kunstobj. usw. ☎ 0160/91536744

Altes Militaria Pilkenroth 05255/933552

Einfach treffen und Sympathie 
entscheiden lassen ... Attraktiver 
Er, 61/180 cm, sportlich-schlank, 
dkl. Haare, mit Niveau und Humor, 
begeisterungsfähig, unterneh-
mungslustig, sucht sympathische 
Sie, gerne für immer. SMS/ 
☎ 01 62/9 40 86 40

Ich, M54/175, suche nicht die Lie-
be auf den ersten Blick, sondern 
Liebe in jedem Blick, nicht die gro-
ße Liebe, sondern Liebe jeden Tag. 
Wenn Du auch Liebe für jeden Tag 
suchst, melde Dich. ☎ 01 59/
06 73 44 83

Er, 61 J., 1,81 m, sportlich, gepflegt, 
ehrlich u. naturverbunden, sucht 
liebevolle u. zuverlässige schlanke 
Sie zw. 50 u. 63 J. f. eine gemeins. 
u. glückliche Zukunft. Zuschriften 
mit Bild. ✉ A 902-156315 Z

Einsamer 65jähriger sucht 
zwecks Freizeitgestaltung oder 
mehr nette Partnerin. Pkw u. eig. 
Whg. vorhanden, Behinderung kein 
Problem. ✉ A 902-156355 Z

Jung gebl. Er, 84 J., ehrlich, treu 
und zuverlässig, NR, mit Eigentum 
und gut abgesichert, sucht liebe-
volle Partnerin für noch viele schö-
ne Jahre. ✉ A 902-156326 Z

Alter: 65 Jahre, Haarfarbe: blond, 
Fahrgestell: ohne Rost, Karosserie: 
unfallfrei, Probefahrt: Anfrage mit 
Foto unter: ✉ A 903-156345 Za

Susanne, 75 Jahre, schlank, etwas 
vollbusig, sympathisch und natür-
lich. Ich bin lebensfroh, verwöhne 
gerne mit guter Küche, mag ge-
mütliche Fernsehabende, auch 
schmusen u. kuscheln, suche ei-
nen lieben Mann (Alter egal), bei 
getrenntem oder gemeinsamen 
Wohnen. Bitte lassen Sie uns noch 
vor Weihnachten zusammen kom-
men - Sie erreichen mich pv
Tel. 0157 – 75069425 

Bin Sigrid, 62 J., mag Ordnung u. 
Ehrlichkeit, kann prima kochen, 
backe gerne Kuchen u. Plätzchen. 
Das Leben könnte so schön sein, 
wenn wir nicht mehr allein sein 
müssten. Die langen einsamen Ta-
ge u. Abende hätten endlich ein 
Ende, wenn Du üb. pv anrufst. 
Weihnachten zu zweit wäre doch 
wunderschön. Tel. 0176-43646934

Wanne in Wanne, die kleine Badsanierung 
innerhalb von 4 Stunden ohne Fliesenschaden 
Schmidt Haustechnik GmbH, � 0 56 41/76 40 12

Badewannenmarkt

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Schimmelbeseitigung/Kellerab-
dichtung☎ 05 21/78 59 89 41 
www.trockene-keller-owl.de 

Bodenbeläge, jeder Art, verkleben 
günstig: ☎ 01 71 / 7 87 50 23

Übernehme Baumfällung
und Gartenarbeiten,
☎ 05643/949 1082

Kleinanzeigen

Amtl. Bekanntmachungen

Pkw−Ankauf

Motorrad−Ankauf

Moped−/Mofa−Ankauf

Automarkt allgemein

Audi

BMW

Ford

Opel

Reifen / Felgen

Reisemobile

Mietangebote

Mietgesuche

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

4 u. mehr Zi.−Whg.

Immobilien allgemein

Grundstücksgesuche

Doppelhaushälften

Wohnimmob. Gesuche

Einfamilienhäuser

Eigentumswohnungen

Stellenangebote

Hauspersonal

Teilzeit− / Nebentätigkeit

Verkäufe allgemein

Alles fürs Kind

Kaufgesuche allgem.

Er sucht sie

Sie sucht ihn

Bekanntschaften

Verschiedenes

Handwerksempfehlung

Haus und Garten

Welche Information beeinflusst
den Einkauf?

Anzeigenblätter und
Tageszeitungen sind die

stärksten Ratgeber!

Immobilienanzeigen im

www.westfalen-blatt.de

Der Schlüssel 
zum Erfolg.
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Möbel Krüger Peckelsheim GmbH
Lange Torstraße 34 34439 Peckelsheim

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr, Samstag: 10-14 Uhr • Telefon: 05644 / 1001

Stand 12.12.2019

4,9 von 5 Sternen bei 233 Bewertungen

“Gekauft habe ich eine hochwertige Kombi
aus Esstisch und Stühlen.
Ich habe selten Zeit, Bewertungen zu
schreiben. Hier jedoch möchte ich ein aus-
drückliches Lob für den guten und freund-
lichen Service aussprechen:
Sehr gute Konditionen, kurze Antwort-
zeiten, Status einer Bestellung online ein-
sehbar, Lieferung mit Vorankündigung
pünktlich und einwandfrei. Lieferpersonal
überaus freundlich und hilfsbereit. Gut orga-
nisiert. Besser geht‘s nicht.”

Hans-Dieter G. im Dezember 2019

+++ Was zählt steht unterm Strich. Top Beratung & beste Preise bei Krüger in Peckelsheim +++

* Gültig auf alle Neubestellungen, auch Ausstellungsstücke. Gilt nicht für die hier beworbene Ware. Gültig bis zum 30. Dezember 2020.

www.moebel-krueger.de

MÖBEL KRÜGER - MIT SICHERHEIT ZUM BESTEN PREIS

Bei uns können Sie weiter sicher einkaufen. Unsere Ausstellung ist offen und groß-
ügig angeordnet. Abstand halten - kein Problem. Unsere Beraterplätze sind mit Plexi-
las-Schutzwänden ausgestattet. Der Eingang selbstverständlich mit Desinfektionsmit-
elspender bestückt, sodass ein sicherer und günstiger Einkauf jederzeit möglich ist.“

BESTPREIS
VERGLEICH MACHT REICHT
Bringen Sie Ihr Angebot vom Mitbewerber mit,
wir machen garantiert das bessere Angebot.

BESTPREIS

20%
RABATT

auch auf Ausstellungsstücke*

Wir suchen Traumverwirklicher.

Wir stellen ein!

Küchenmonteur / Tischler m/w/d

Möbelmonteur m/w/d

Top Monteure = Top Bezahlung

- Unbefristete Anstellung

- Zufriedene Kollegen, teils über 20 Jahre

- Moderene Fahrzeuge mit top Ausstattung

- Andere Erwartungen? Wir finden immer eine Lösung.

Bewerbungen an info@moebel-krueger.de oder direkt vor Ort.

M

„B
zü
g
teJulian Sander Geschäftsführer

RelaxsesselSemianilin Leder in verschiedenen Farben preisgleich
erhältlich, inkl. Gasdruck-Verstellung und Kopfstützverstellung

Für 240,- Aufpreis mit motorischer Verstellung.

999,-999,-
TVT Sessel in Microfaserbezug Mandelfarben.
Inklusive 2 motorischer Verstellung & Aufstehhilfe.
Belastbar bis 160kg bis 160 kgbis 160 kg

1099,-1099,-


